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203 Toie in Alsdorf geborgen .

vdfau-
* Der preußische Innenminister Dr . Waentig

sein RücktrittSgefnch eingereicht, das von
Mnisterpräsident Braun angenommen wurde.

Nachfolger ist der frühere Reichsinne »-
A 'nister Severing ernannt worden . Die
Deutschnationalen haben bereits einen Miß -
'kauensantrag gegen Severing im Landtag ein-
»ebracht.

*
Im September 1980 betragen die Reichsein-

^ahmen im ganzen 588,8 Mill . NM . Das
»̂esamtanskommen im ersten Halbjahr des lau-
senden Rechnungsjahres beträgt 4580,7 Mill . RM
M bleibt , rein rechnerisch betrachtet , um 552,1
•®" ll . NM . hinter der Halste des veranschlagten
"«hreshanshaltssolls zurück .

** Der Oberschlesische Kohlenbergbau hat sich
einer durchschnittlichen Senkung der Kohlen-

vreise um «i Prozent grundsätzlich bereit er-
klärt. Ebenso hat das Rheinische Braunkohlen -
Judikat eine allgemeine Herabsetzung seiner« erkanfspreise beschlossen .

*
. Der frühere Präsident Coolidge protestiert
•rt der Washington Post gegen eine Verquickung

Reparations - mit dem Schnldeuproblem .
Acnn Deutschland nicht zahlen könnte, müßten°>e Reparationen von den amerikanischen» teuê zahlern bezahlt werden.

*

,
* In Freibnrg (SrSfi .J kam es tn einer Ber -

» mmlung zwischen Kommunisten und National -
'«zialiste» zu schweren Zusammenstößen, bei
Wien Biergläser nnd Stuhlbeine als Waffen
°>e» ten .

*
Nachdem das schweizerische Bundesgericht de»

Einspruch des Elektrotechnikers Alfred ttap-
^ «gst abgelehnt hatte, daß feine Sprengstoff -

»̂ schlage in Norddentschland politische Verbre -
Jen seien und ihm deshalb das schweizerische'lsylrecht gewährt werden müsse , ist Kaphengst
"Unmehr nach der deutschen Grenze abgeschoben
forden . Er wurde dort von den deutschen^trafbehörden in Empfang genommen .

*
. Die Federation internationale des jonrna -
Uftes, der Weltverband der Fourualiste » , hat
Meru vormittag im Haus der Deutschen Presse

Berlin seinen zweiten , aus 4 Tage bemesse -
Kongreß begonnen .

*
, Bon Unterrichteter Seite wird eine Meldung

„Dageus Nyheter" aus Aabo über die Ber -
Mtung eines deutschen Staatsangehörigen , des
Prokuristen Wegerer , durch die Sowjetbehörden
? » der rnssisch-finnischen Grenzstation Walkes-
'"tri bestätigt. Der deutsche Generalkonsul in
^ llingrad ist telegraphisch angewiesen worden,
schritte in dieser Angelegenheit zn nnterneh-
? Qn und Nachforschungen nach den Gründen

Verhaftung anzustellen.
*

», Nach Blättermeldnngen auS Bukarest hat die
Polizei den Leiter der allgemeinen Sicherheit -
Ulizei , Sebastian Pepeseo , und einen höheren
^Isszier der rumänischen Armee verhaftet . Nene
^Ulsangreiche Verhaftungen stünden bevor.

*
. . Die Zahl der Mannschaften der Fischkutter,
? c seit dem Sturm , der Mitte September a»

Küsten Frankreichs wütete , vermißt wer,
M , belänft sich auf 203 Matrosen , die 127
?" ' twen nnd 198 Waisen hinterlassen. M « l
Erachtet die Vermißten »«« mehr als cvb*
^ ltig verschollen .

*) Näbcre8 fleöe unten .

?iiesenbrand in Libau .
Riga . 22. Ott .

^ ie aus Libau gemeldet wird , brach dort am
s ^ttwoch früh gegen 3 .30 Uhr wahrscheinlich in-

eines Kurzschlusses in der fünfstöckigen
Mmpsmühle Berend und Co . ein großes Scha-
^ Ufeuer aus , von dem cuch zwei große
Weicher mit etwa 20« ) Tonpen Mehl ergriffen
"»rden . Das Feuer konnte sich rasend schnell
Ausbreiten und bedrohte mit gewaltigem Fun -
.Liegen etwa AX> Holzgebäude in der Um-
?ivu>»g, die zum Teil in Brand gerieten . Auch
«s Verwaltungsgebäude der Dampfmühle nnd

°wci Wohnhäuser brannten nieder. Die Lösch -
?> "eiten wurden durch Wassermangel erschwert .
M Schaden beträgt schätzungsweise 3,2 Mill .
. '̂chsmark . Er ist jedoch durch Versicherung^ eckt . Ein Arbeiter wird vermißt.

Noch 23 Mann vermißt.
Die ltrsache immer noch nicht geklärt.

# Alsdorf , 22. Okt . .
Der Unfallausschuß der Grubenficherheits-

kommissiou des Oberbergamtes Bonn teilt mit :
Der Unfallausschuß hat am 22. Oktober in

Anwesenheit von Vertretern des Grubensicher-
heitsamtes Berlin , des Oberbergamtes Bon »
und der zuständigen Vergrevierbcamten nut-r
Hinzuziehung der Sachverständige» der Ret -
tungsstelle Weste » und der Verjuchsstrecke zu
Dortmuud -Derne , sowie der Chemisch - technische»
Reicksanstalt die Grube Anna ll besah -
r e n . Im Anschluß an die Besahrung fand
eine Zeugenvernehmung und eingehende Be -
ratung statt . Die Ursache des Unglücks ist
» och uicht geklärt . Fest steht, daß die
Spreugstofslager auf sämtliche » Stollen der
Grube in Ordnung sind . Die zunächst äuge-
nommene Explosion eines Sprengstosslagers
scheidet somit als Ursache des Unglücks ans .
Soweit weiter festgestellt werden konnte, ist
auch an dem Unglückstage kein Sprengstoff -
transport in die Grube hinein erfolgt . Bei der
Befahruug der Grube find bisher Anzeichen
einer Kohlenstaubexplosion « Itter
Tage nicht ermittelt worden . Die Be -
fahrungen und Untersuchungen werden am 28.
Oktober fortgesetzt.

Bisher sind geborgen an Toten 20 », in
de» Krankenhäusern befinden sich 96 Verletzte.
Vermißt find nach bisherigen Feststellungen 28
Mann . Heute nachmittag find

noch drei Mann lebend geborgen worden.
Die Bergungsarbeiten gehen mit allen z«
Gebote stehenden Mitteln weiter .

Nach der Mitteilung des Unfallausschusses
würde also die von Ansang an ausaetnichte
Vermutung einer Dynamitervlosion ausschei -
den . Es kommen auch schlagende Wetter oder
Kohlenstaubexplosionen nicht in Frage , da die
aufgefundenen Toten und Verletzten alle iu
Richtung zum Schacht lagen . Bei solchen Kata -
strophen lieget nämlich die Toten in der vom
Schacht abgewandten Richtung . Die Unter -
suchung der Wettertüreu hat auch bie Merk -
Würdigkeit ergeben , daß sie von Außen » ach
Innen gedrückt find . Der Ervlosioitshcrd
müßte also außerhalb der Grube liegen .

Das große Sterben am Dienstag hat die Ge -
mcinde Aledorf ins Mark getroffen . Zahlreichen
Familien ist der Ernährer , vielen Eltern der
unterstützende Sohn genommen . Hinab und
herauf geht der Fördcrkorb . Er führt heute
tote kalte Körper , für die es kein Erwachen gibt .
Sie sind zerstört von dem Gestein , mit dem stc
ihr lebenlang kämpften . -Sic sind vergiftet von
dem Gas , das sich vom Stein befreite . In lau -
gen Reihen werden die Toten in einer leeren

Halle zwischen frischem Tannengrün aufgebahrt .
Sanitäter halten Toteuwacht und erweisen das
letzte Werk der Nächstenliebe , indem sie ver -
hüllen , was grausame Gewalten an menschlichem
Leben zerstörten .

Die leitenden Ingenieure blickten ernst .
Menschliches Leid stürmt auf sie ein , und die
wirtschaftlichen Lasten türmen sich. Infolge der
abseitigen Berkehrslage des Reviers können nur
unter deu größten Anstrengungen die Betriebe
aufrecht erhalten werden . Durch hohe Fracht -
sätze ging der süddeutsche Aiarkt , durch modcr -
nen Ausbau der holländischen Gruben der Aus -
laudsabsatz verloren . Die darniederliegenüe
Aachener Industrie zählt kaum noch als Ab -
nehmer . Die Steigerung der Koks - nnd Gas »
erzeugnng , das als Ferngas nach Köln gelangt ,
kann atlch den Verlust der Absatzgebiete nicht
voll ausgleichen . Neben der selbstverständlichen
Pflicht der Versorgung der Hinterbliebenen wird
deshalb die Frage der Absatzförderung im Aache -
ner Revier , die auch die Möglichkeit zur Ver -
besserung der Arbeitsbedingungen bringt , in der
nächsten Zeit nicht nur bergbauliche Kreise , son -
dem auch Staat und Reich bejchästigen müss .m .

In Aachen haben die öffentlichen Gebäude und
zahlreiche Prwathäuser halbmast geflaggt . Bon
den Zcchenanlagen wehen schwarze Trauer -
flaggen . An der U n g l ü ck s st ä t t e spielen sich
weiter erschütternde Szenen ab . Ein
Familienvater fuhr kurz nach seiner eigenen
Rettung wieder ein , um nach seinen Söhnen zu
suchen . Eine Biutter hatte drei Söhne in der
Frühschicht . Sie stand jammernd vor dem Fa -
briktor , als einer der Jungen ihr geschwärzt
entgegenkam . Viele Stunden später warteten sie
noch immer auf die zwei anderen .

Vor dem Eingang zur Unglücksstätte stauen
sich immer noch Hunderte , in banger Sorge auf
Nachrichten wartend . Die Bergungs -
arbeiten unter Tage gehen weiter . Auch
über Tage wird die Bergung eifrig fortgesetzt .
Zwischen Steiugeröll und Schutt ragen Mauer -
stücke hervor , hier ein Feusterbogen , dort ein
Pfeiler des Waschraumes . Im Verwaltuugs -
gebände ficht man noch hier und da eine Büro -
lampe unversehrt an der Decke hängen . Ein
großes Glasseuster ist wie durch ein Wunder
ebenfalls unbeschädigt geblieben . Der Förder -
türm ist aus da ? Verwaltuugsgebäude gefallen .
Unter dem trostlosen Schutthaufen liegen die
noch nicht geborgenen Toten der Verwaltung .
Auf den umliegenden Halden stehen Scharen
von Männern , während Stein um Stein bei -
seite geschafft wird .

Das deutsche
Schreckgespenst.

lVon unserem Pariser Vertreter .)

Die ziemlich erhebliche Mehrheit die im
Reichstag bei der entscheidenden Abstimmung
einen Sturz des Kabinetts Brüning verhindert
hat , ist auf die französische Öffentlichkeit nicht
ohne Eindruck geblieben . Man glaubt auch iu
Paris nicht mehr an die unmittelbare Gefahr ,
daß die Reichsregieruug von der Opposition
überrannt ivivd . Im großen und ganzen Ist
aber doch unverkennbar , daß die Ereignisse der
ersten Woche , die der nengewählte Reichstag
durchlebt hat . eine gewisse Beunruhigung tn
Frankreich hervorgerufen habe . Die Orgrne
der Linken gehen mit der Regietungserkläruna
im großen nnd ganzen glimpflich um Sie hoben
hervor , daß der Reichskanzler keine unmittel -
bare Revision des Aoungplanes verlangt habe ,
und sie folgern daraus , daß der Reichskanzler
Brüning die Außenpolitik der Deutschnationaleir
und der Nationalsozialisten nicht zu der seinen
mache . Indessen klingt auch durch diese Kom -
mentare die besorgte Frag -" durch , ob der Kauz »
ler Brüning auf die Dauer imstande sein werSe ,
den Einfluß der Nationalsozialisten auf die
deutsche Politik auszuschalten . Die Blätter der
Rechten halten sich nicht lange mit der Vorrede
ans , sondern prophezeien eine verhältnismäßig
rasche Entwicklvnq der deutschen RegiernngS -
Verhältnisse zu einer Diktatur , die nach ihrer
Ansicht der nationalsozialistischen Strömung
Rechnung tragen wird .

Man braucht in Deutschland ans diese Kund -
gcvnngen der französischen öffentlichen Meinua «
an sich nicht viel Weri zn legen . Die französische
Linke übt keinerlei Einfluß auf den Kurs der
französischen Außenpolitik ans . ES ist also nicht
sehr bedeutungsvoll , was ihre Presse zur inner -
politischen Lage in Deutschland zu sagen weiß .
Und die Presse der französischen Rechten hat eS
bisher noch immer verstanden , anch ans der
reinsten Honigblüte der deutschen Politik Gift
zu saugen . Man wird sich mit den Aenßerungen
der französischen öffentlichen Meinung nur zn
beschäftigen haben , weil sie für die Geistesver -
fassung , die sogenannte Mentalität der Frau -
zose » bezeichnend sind . In Deutschland weiß
man genngsam , wie teuer der Abzug der Fran -
zoseu aus dem Rheinland erkauft iverden mutzte .
Es kamt auch keinem Zweifel unterliegen , daß
die Franzosen ein sehr schlechtes Andenken tn
dem von ihnen besetzten Gebiete hinterlassen
haben . In Frankreich aber glaubte man mit
der Zurückziehung der Besetzungstruppen ein
edles und selbstloses Werk getan zu haben . Man
betrachtete die Preisgabe deS Rheinlandes als
ein Opfer zum Besten der Völkerversöhnung .
Mail glaubte Anspruch auf Dank und Anerken »
nung zn besitzen pnd nimmt deshalb an der Er -
starknng der nationalsozialistischen Bewegung
erheblichen Anstoß . Es ist für den französischen
Dünkel vielleicht nichts bezeichnender , als diele
Reaktion aus das Anwachsen der nationalsozla -
listischen Bewegung . Trok der brutalen Ge -
walt - und Rachepolitik , die man jahrelang
gegen Deutschland getrieben hat , glaubt man
sich noch Dank und Anerkennung verdient zn
haben . Es ist selbstverständlich , daß für eine
derartige Gedanken - und Gefühlseinstellung
auch die Regierungserklärung eine Enttäuschung
bedeutet .

Wie dem anch sei — man mutz mit dieser
französischen Volksstimmiiug rechnen nnd serner
auch damit , daß die Stimmung von den fran -
zösischcn Parteien der Rechten für ihre Zwecke
ausgenützt wird . Nach dieser Richtung ist ein
Artikel außerordentlich bezeichnend , den die be¬
kannte Zeitschrift „Revue des deur moudes " in
ihrer letzten Ausgabe veröffentlicht . Der Ar¬
tikel ist nur mit drei Sternen gezeichnet , aber
es scheint ein offenes Geheimnis zu sein , daß
man deu Verfasser iu dem bekannten General
Weiigand zn suchen hat . Der Verfasser hebt
hervor , wieviel Ursache Frankreich habe , über
die Entwicklung in Deutschland nach der Rhein -
landränmnng enttäuscht zu sein . In diesem Zu -
sammenhange gibt der Verfasser anch seiner

Llielc auk die Anna -Grobe in Alsdorf . Der Pfeil bezeichnet die Fördertiirme der Grube
Anna II , die jetzt eingestürzt sind .

Heute neue Artikelserie :

Das ist Amerika !
( Siehe Seite 3)
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Unzufriedenheit darüber Ausdruck , » aß Hingen ,
bürg darauf bestanden habe , in den befreiten
Rheinstädten von Sem ^Stahlhelm " begrüßt zu
werden . Er hebt hervor , daß Deutschland bei
dieser , wie bei anderen Gelegenheiten einem
frisch erwachten Kraftgefühl Ausdruck gegeben
habe , und daß es deshalb wichtig sei , sich einmal
darüber klar zu werden , welche Machtmittel
heute Deutschland besitze . Damit geht der Ver -
fasser mit vollem Bewußtsein dazu über , aus
der gegenwärtigen Volksstimmung Kapital für
die militärischen Zwecke Frankreichs zu schlagen .
Er verläßt sich offenbar darauf , daß das fran¬
zösische Publikum in allen diesen Dingen nie -
mals «ine große Urteilskraft bewiesen hat .

Deutschlands Bevölkerungszuwachs , so wird
in dem Artikel ausgeführt , ist prozentual nicht
so groß wie vor dem Kriege , übertrifft aber
vier Mal denjenigen Frankreichs . Der deutsche
Außenhandel , so heißt es weiter , liegt mit 30
Proz . über dem Vorkriegsstand . Die industrielle
Entwicklung wird als glänzend geschildert , und
es wird hervorgehoben , daß Deutschland mit
seinen finanziellen Schwierigkeiten und seiner
großen Arbeitslosigkeit früher begangene Sün -
den zu büßen habe . Die militärische Stärke
Deutschlands wird nach Ansicht des französi -
schen Verfassers dadurch nicht beeinträchtigt .
Die Kopfzahl der Reichswehr ist zwar au ?
1<X) 000 Mann beschränkt , aber der Franzose ist
der Ansicht , daß mit Hilfe der 80 000 Mann , die
bereits in der Reichswehr gedient haben , der
50 000 Angehörigen der Schutzpolizei und der
100 000 Zivilpersonen , die der Reichswehr zur
Verfügung stehen , in Dentschlaiid sofort eine
Wehrmacht von 330 000 Mann aufgestellt wer -
den könne . Ans welchem Lager die 100 000 Zivil -
personert genommen werden , wird in dem Ar -
tikel nicht weiter verraten . Der Verfasser deckt
aber eine Spur seines Scharfsinns auf , wenn er
darauf aufmerksam macht , daß in Deutschland
ja noch zwei Millionen waffenfähige Männer
leben , die den Weltkrieg mitgemacht haben . Er
behauptet außerdem , die Reichswehr bilde in
jedem Jahre 40 000 Mann Reserven aus , und
er kommt auf diese Weise zu dem unglaublichen
Schlnß , Deutschland könne in kurzer Zeit ein
Heer von 800 000 berufsmäßig ausgebildeten
Soldaten auf die Beine stellen . Daß die deutsche
Reichswehr an Qualität nicht llbertroffen wer «
den könne , wird von dem Verfasser neidlos zu -
gegeben .

Das deutsche Schreckgespenst ist also wieder
einmal da . Und es wird sicher auch seinen Zweck
erfüllen . Die französische Kammer wird sich
demnächst mit einer sehr erheblichen Vermeh -
rung der militärischen Ausgaben beschäftigen .
Da gilt es beizeiten , die öffentliche Meinung
vorzubereiten , damit die Kammer keinen Wider -
stand zu leisten wagt . Die Vorgänge in dem
deutschen Reichstage sind den französischen Mili -
taristen als Vorwand sehr gelegen gekommen .

Gegen die Beamtenhetze
Bundestag des Deutschen Beamtenbundes.

TU . Berlin . 32 . Okt .
Am Mittwoch vormittag wurde in Berlin der

7. Bundestag des Deutschen Beam -
tenbundes in Anwesenheit von etwa 300 Be -
amtenvertretern und zahlreichen Gästen , darun -
ter viele Mitglieder SeS Reichstages eröffnet .
Ter Bundesvorsitzende Flügel widmete ein -
leitend den Opfern des Alsdorf « Bergwerks¬
unglücks einen Nachruf . Die Versammlung be-
schloß die Absenkung eines Beileidstelegramms
an den Bürgermeister von Alsdorf . In seiner
Begrüßungsansprache hieß Flügel insbesondere
auch die Beamtenvertreter aus dem Saargebiet ,
aus Danzig und Oesterreich sowie aus den be¬

freiten Gebieten willkommen und gedachte der
Rheinlandbefroiung . Er wies ferner darauf hin ,
daß Entscheidungen von hoher Bedeutung für
das deutsche Berufsbeamtentum vom neuen
Reichstag « erwartet würden .

Dietrich - Kassel , der dann die Verhandlun -
gen übernahm , gab einen Rückblick über die Ar -
beiten der früheren Bundestagungen .

Der Bundesvorsitzende Flügel erstattete
hierauf den Tätigkeitsbericht , wobei er
betonte , daß die deutsche Beamtenschaft in letzter
Zeit durch die zahlreich gegen sie gerichteten An -
griffe in die Defensive gedrängt worden sei . Auch
der Deutsche Beamtenbund , der in den ersten
Jahren des deutschen Volksstaates noch Aufbau -

arbeit habe leisten können , habe sich seit seinem I
letzten Bundestage in seiner Tätigkeit hauptsäch -
lich mit der Abwehr von Angriffen ge-
gen das Berufsbeamtentum beschäftigen und sich
gegen die Versuche richten müssen , die rechtliche
und wirtschaftliche Stellung des Bernfsbeamten -
tums zu schmäler » .

Der Bundesvorsitzeude schilderte kurz die Ur -
sachen und die Entwicklung der gegenwärtigen
Wirtschaftskrise und kam sodann aus die Absicht
der Reichsregierung zu sprechen , ab 1 . April
nächsten Jahres eine Kürzung der Beam -
tengehälter vorzunehmen . Die Gegnerschaft
gegen das Beamtentum finde hauptsächlich in der
großen Arbeitslosigkeit , von der 14,4 Prozent

Severins statt Waeniig.
Wechsel im preußischen LnnenmimKertum

Berlin . 2-2 . Okt .
Unmittelbar nach der Vertagung deS prenßi -

schon Landtages wird die Oefscntlichkeit durch
die Mitteilung überrascht , daß der vrenßische
Innenminister Dr . W a e n t i a von seinem
Amte zurückgetreten und dnrch den früheren
Innenminister Severing ersetzt worden ist -
Offiziell heißt es , Dr . Waentig habe schon lange
den Wunsch gehabt , sein akademisches Lehramt
wieder aufzunehmen . Daneben dürfte aber ,
wie wir hören , bei ihm anch die Rücksicht ans die
bevorstehenden politischen Schwierigkeiten eine
Rolle gespielt haben .

Der ruhige Charakter Waentigs hat offenbar
die Verantwortung für die scharfe polizeiliche
Maßnahmen gegenüber Ausschreitungen , wie

Karl Severing .

den Schausensterzertrümerungen in der Ber -
liucr City am Tage der Rcichsiaaseröfsnung .
schwer empfunden . Auch stehen nun die Maß -
nahmen des vom Stahlhelm beantraaten Volks -
begehrens zur Erörterung . Ferner erwartet
man , daß die Nationalsozialisten gleichfalls
Volksbegehren zu verschiedenen außen - uud
innenpolitischen Fragen beantragen werden .
Zur Ueberwindung der mit diesen Problemen
verbundenen politischen und verwaltuugstech -
Nischen Schwierigkeiten glaubte Minuterpräsi -
beut Dr . Braun , wie mau in parlamentarischen
Kreisen annimmt , keinen geeigneteren Mann
finden zu können , als den früheren Junen -
minister Severing . der in der letzten Zeit kein
Amt hatte » nd daher zur Verfügung stand .

Diesem Wechsel im preußischen Jnnenmini -
sterium wird , wie wir hören , auch ein Wech -
sel in der Leitung des Berliner
Polizeipräsidiums folgen . Der Ber -
liner Polizeipräsident Zörgiebel soll durch
den früheren preußischen Innenminister
Grzesinski ersetzt werden , der früher schon
das Berliner Polizeipräsidium geleitet hat und
dann als Nachfolger Severings in das Innen -
Ministerium berufen wurde . Diesen Posten

mutzte er aber allerdings nuter etwas pein -
lichen Begleiterscheinungen verlassen , bis er
jetzt nach längerer Zeit wieder aus der Ber -
senkung auftaucht . Polizeipräsident Zörgiebel
soll den Posten eines Regierungspräsidenten im
Westen Preußens erhalten , entweder in Wies -
baden oder in Arnsberg . Die Veränderung i »
der Leitung des Berliner Polizeipräsidiums
wird vom preußischen Kabinett beschlossen wer -
den , das in der nächsten Woche zusammentreten
wirb . Man nimmt an , daß auch in den oberen
Stellen der Berliner Schutzpolizei gewisse Um -
stelluugen vorgenommen werden .

Die Ernennung Severings findet in der Ber -
liner Presse ein starkes Echo . Die Presse der
Rechten lehnt Severing scharf ab . während die

Dr . Waentig .

den Regierungsparteien nahestehenden Blätter
das erneute aktive Eingreifen Severings be -
grüßen . So ist das „Berliner Taneblatt " der
Ansicht , daß die Ernennung Severinas nicht
nur von der Oefscntlichkeit Preußens , sondern
auch des Reichs mit allgemeiner Zuftimnimg
ausgenommen werden wird - Die ,.D . A . Z .

"
schreibt dagegen , daß die Ernennung Severings
keineswegs dem Wahlergebnis vom 14. Sep -
tember entspreche . Es sei eine öffentliche
Kampfansage in dem Sinne , daß die Sozial -
demokratie von ihrem Platz nur weichen werde ,
wenn ihr eine größere Macht entgegengestellt
werde . Es sei zu befürchten , daß die Ernen -
nuug Severings neues Oel ins Feuer gießen
werde .

Im preußischen Landtag ist der folgende
d e u t sch n a t io n a l e Urautraa eingegangen :

Wie der Amtl . Prenß . Press dienst meldet ,
bat der preußische Ministerpräsident den Abne -
ordneten des Reichstages Herrn Severing zum
preußische » Innenminister ernannt . Wir be-
antragen : Der Landtag wolle beschließen : Der
Minister Severing besitzt nickt das Ber -
trauen des preußischen Landtages

der erwerbstätigen Bevölkerung betroffen feie «,
immer neue Nahrung . Die Arbeitslosen könn »

ten durchaus des stärksten Mitgefühls der deut »

schen Beamtenschaft sicher sein , dennoch
aber diesen Volksgenossen in aller Ruhe gefagi
werden , daß sie den Beamten unrecht täte «,
wenn sie ans sie mit Neid blickten , weil sie eine
unkündbare Stellung und Pension hätten . EM
Staat dürfe nicht einem Taubenschlag « gleichen ,

er müsse vielmehr im Interesse einer stetigen
Verwaltung einen festen Stab von Beamten
haben , der ihm die Treue halte . Die Beamten -

schast müsse also eine sachliche und objektive ® ®
jj

urteilung ihrer Verhältnisse erwarten , und dies
sei besonders

' Aufgabe der Reicksregierung , die
die Pflicht habe , die Interessen aller Volksschicht
ten in gleichem Maße zu berücksichtigen .

Dann wandte sich Flügel gegen die H e e .
die aus gewissen Wirtschastskre « se «

gegen die Beamtenschaft erfolge . Die sortgefev -
teil Angriffe dieser Wirtschaftskreise hätten i» >
der Zeit den ruhigsten Beamten in helle EM -

vörung gebracht . Eine Känfersckicht von drei
bis vier Millionen dürse man nicht durch der -

artige Angriffe zum äußersten Widerstand re >-

zen . Mau dürfe auch nickt vergessen , daß die
Beamtenschaft im Jahre 1924 sick mit Hunger¬
gehältern zufrieden gegeben habe , und daß durw
die Befoldunasreform im Jahre 1927 nur da»
nackaeholt worden sei . was vorher versäum -

worden wäre . Es habe sich damals nur urn
einen Akt ansgleichender Gerechtigkeit gehan -

delt .
Auch auf dem Gebiete des B e a m t e u r e ck t -

sei die Beamtenschaft gezwungen , sich auf Kamin
einzustellen . Der deutsche VolkSstaat habe eo
in den elf Jahren seines Bestehens bisher rn ®1

fertig gebracht , das durch seine Verfassung a«-

gekündigte und befohlene neue Beamtenrecht a»

schassen .
'

Wiederholt habe aber der Deutsche
Beamtenbund Versuche zurückweisen müsse «'
die daraus abzielten , das Staatsbürgerrecht
die staatsbürgerliche Freiheit der Beamten ein -

zuschränken . Gewiß dürfe auch im deutsche "

Volksstaat der Beamte sich nicht Hemmung ?-

und zügellos politisch betätigen : aber keines -

wegs dürste die Beschränkung so weit geben ,
daß die Beamten unter dem Stichwort „En ;-

Politisierung der Beamtenschaft " von partes
politischer Betätigung oder gar von der Pol » »
überhaupt ausgeschaltet würden , oder daß ihnen
das aktive und passive Wahlrecht genommen
werde .

Flügel schloß seine Ausführungen mit emem
Bekenntnis der Beamtenschaft zum Staate , de *
allerdings nicht seine Beamten vergessen dürfe .

Kommunistisches Vluibab
in China .

TU . London . 22. Okt .

Die chinesischen Kommunisten unter dem Ve-

fehl des berüchtigten Pangtehhuai , der im Jul '

Tschaugscha heimsuchte , haben unter der Bevo - -

keruug von K i a n , das vor fünfzehn Tage »

erobert wurde , ein furchtbares Blutbad angerm ^
tet . Die Zahl der Opfer wird mit 00 000 an-

gegeben . Der italienische Bischof , der von de»

chinesischen Banditen befreit wurde , um da»

Lösegeld für die 13 Missionare aufzutreiben ,
in Kiukiang angekommen . Er berichtet , d «v

die Gefangenen von den Banditen gefesselt »»

mit Stockhieben durch die Straßen getri ^
' -

wurden . Für ihre Freilassung wird eine Mit
lion Pfund gefordert .

Schöne weiße Zähne . „Auch ich möch e nicht verfehl- .

Ihnen mein « grötzte Anerlennung und vollste Zufrieden »

über die „Chwrodont -Zahnpaste " zu übermitteln . Ich 6 « ta j
"

£
..Chlorodont " schon seit Jahren und werde ob wem'

lckönen welken Zähne oft beneidet , die ich letzten Endes

b7rdTöe .i täglichen Gebrauch Ihrer „Chlorodont -Zaynpan

erreicht habe ." C. Reichelt, Sch . . . ./Saallrels . Man ocrlaM

nur die echte Chwrodont -Zahnpaste , Tube COPf . und 1

und weile ieden Er !ak dafür zurück Vorkrieas vreil -

Saöilches Nmbestheater
„Carmen " von Bizet.

Die Karlsruher Deutung dieser einzigartigen
Oper ist falsch , grundfalsch — sowohl von der
Regie wie von der Hauptdarstellerin her . Im
Interesse des Werkes und seiner eigentlichen
Wesenheit muß eine vollständige Umstellung gr -
fordert werden . Dann haben wir die echte
„Carmen " als nieversagendes Kunstwerk und
Zugstück wieder .

Die Zigeunerin Carmen ist ursprüngliche Na -
tnr . Ursprüngliche Natur kennt nicht das bil¬
lige , oberflächliche Verliebtsein oder Flirten
unserer „herrlichen " Zivilisation — sie kennt
mir „die Liebe "

, so groß geschrieben wie mög -
lich . Die beliebte Abänderung der zutreffenden
originalen Worte Carmens im zweiten Akt
„weil ich innig liebe " in „weil ich verliebt bin "
bedeutet die völlige Verkennung des weiblichen
Charakters dieser Zigeunerin , o . i nur noch auf
romanischen Bühnen Würde und Haltung gc -
geben wird . Bei uns ist sie Diruchen , Bestie ,
Drache geworden , bei der es kein Mann die
„v Wochen "

, von denen Eseamillo spricht , aus -
hielte . Währt denn die Liebe der echten Carmen
wirklich nur sechs Wochen ? Sie bleibt ja Don
Jose schon während dessen zweimonatiger Haft
treu . Und wie treu , daS zeigt die Wiedersehens -
szene der beiden im Originalmerk , die in der
Aecompagnatv -Bearbeitung für Deutschland let -
der gestrichen worden ist . Es handelt sich um
eine ganz entzückende Szene . In Frankreich
und Italien wird sie als Dialog gesprochen .
Daß der „verliebte " Leutnant der schönen Zt -
geunerin bis in die Schmugglerschenke nach-
steigt , gibt dieser nach lange keine Veranlassung ,
sich nach der Art unseres heutigen Festendö -
gebarenS im Schoß des Offiziers bcrnmznwälzen -
Im Gegenteil . Sie bewahrt sich für Don Jofö
uud läßt auch den gleich entflammten Eseamillo
mit boshafrer Dialektik abrallen . Daß sie sich
in einer Ballettpose an ihn hinschmiegt . ist ab -
solnt stillos , weil wesensunmöglich . Genau so
wie ihr Sichabschmieren an all den verliebten
Kavalieren , wie man es bei uns im ersten Akt

zu sehen bekommt . Carmen ist Königin auf
dem Gebiet der Liebe . Die Verliebten sind ihr
höchst gleichgültig . S i e muß lieben , dann be-
ginnt ihr Reich , ihre Herrichast . Dann hat sie
Zauberhaftes zu verschenken . Das isis ja auch ,
was den Don Jose nicht von ihr loskommen
läßt . Er ruft ihr ja auch in der Schlußszene zu ,
sich der Zeit zu erinnern , „wo wir so selig wa -
reu .

" Unausgesprochen liegt darin das Bekennt -
nis „wo ich so selig war ." Wenn Carmens
Liebe wirklich nnr sechs Wochen währt , so hat
sie in der kurzen Spanne Zeit so viel an iuuerm
Reichtum zu verschenken wie andere Frauen
nicht in vierzig Jahren . Sie ist deshalb auch
kein weibliches Gegenstück zu Don Juan , für
den Goethes Wort „von der Begierde , die gleich
dem Blick und vou dem Genuß , der gleich der
Begierde folgt " zutrifft . Don Juan nimmt ,
Carmen gibt , das ist der fundamentale Un -
terfchied zwischen beiden . Und jedesmal gibt sie
ihre Liebe ganz . Das weiß Don Jose uud
gönnt sie darum keinem andern mehr . Er ist«
ja auch viel mehr als sie . der die Entfremdung
herbeiführt . In diese Entfremdung hinein plavr
ESeamillo , an den sie gar nicht mehr gedacht
hatte . Sie rettet ihm das Leben , fühlt sich jetzt
erst an ihn gekettet . Ein vergötterter spanischer
Stierkämpfer reißt sich doch nicht um eine
wertlose Zigeunerin , uud den Don Jose ehrt es ,
um diese Carmen zu kämpfen , deren Werte ge-
rade er kennt . Es sind die Werte ihrer großen
Dämonie , die aber mit wildem , hysterischem Ge -
tne nichts gemein hat . sondern Anmut mit
spielerischem Anreizen verbindet nnd irgendwie
immer Reserve bewahrt . Man muß um die
königliche Würde und Haltung spanischer Zigeu¬
nerinnen , ober auch um ihre reizvoll ^ Kindlich -
keit wissen , nni eine Carmen zu verstehen nnd
darzustellen Sie unterscheiden sich damit recht
ivesentlich vou dem oft anfdringlich - lächerlichen
Gebaren der eigentlichen Spanierinnen . Schon
Carmens Auftrittslied macht deutlich , wie sie
überall entgleitet , sich nicht sasien läßt , dann
aber zupackt , wenn sie liebt . Und da entfaltet
sie iene dämonische Macht , der jeder Mann ver -
fällt . Diese Macht - st Größe weil Natnrgewal -
ten hinter ihr stehen . Hat Bizet diese Größe

in dem Auftrittslicd , in der Habanera , im Dnen
mit Jose >2 . Akt >, im genialen Kartenmouolog ,
in der Sterbeszene nicht meisterhaft geschildert ?
Wie kann man solche Fingerzeige übersehen und
die Gestalt ohne diesen Gehalt geben ? Else
Grüilwald -Scyffert ist mit all ihrer leidenschaft -
lichen Kraft am Werk , sie verpufft sie leider nur
in falscher Richtung . Sie gebe Carmen stolze
Gerasftheit , edle Spannung , das beunruhigende
Fluidum von Kühle und Wärme , ans dämoni -
fchem Wesen verströmt nnd das Problem ist ge-
löst . Eindrucksvoll wie immer war Wilhelm
Neutwigs Don Jose , gesanglich edler als
früher . Die schöne Stimme Hans Ritschls kam
in der Partie Eseamillos zu guter Geltung .
Den Leutuaut sang Viktor Hospach , namenr -
lich im zweiten Akt sehr ansprechend . Die Dar -
stellnng muß noch nobler werden . In ihren
alten Partie » bewährten sich Else Blank >als
reizende Miaela . Karlheinz Löser , Emmy
Seiberlich . Ellen Winter ( stimmlich auffallend ) ,
Robert Kiefer und Engen Kalubach . Gut abge -
stimmt klangen die Chöre .

Kapellmeister Rudolf Schwarz war der kost -
bareu Partitur mit sauberem Musizieren ein
treuer Auwalt , verlegte aber das spanische Mi -
lien des öfteren um einige Breitegrade zu
nördlich . Mit den platzengen Bühnenbildern
der Spielleitung des Intendanten Dr . Waag
sind wir immer noch nicht einverstanden . Die
Massenstauungen wirken fürchterlich . Es fehlt
an der nötigen Spielfläche . Bühnenfefam . öffne
dich . Originell war die Tanzeinlage . die Für -
ftenaus reiche Fantasie bescherte . Der Beifall
des gntbe '' >' tzt. Hail ' eh war nicht sehr feurig . A . R

Paris gegen die atonale Musik . Im Pro -
gramm der diesjährigen Pariser Musiksaison
ist die atonale Musik völlig verschwunden . Die
Musikkritiker der große » Pariser Blätter stellen
bei Besprechung der Programme übereinstim -
mend fest , daß das Publikum und die über -
wiegende Mehrheit der Mnsikliebhaber sich sür
eine Rückkehr zum einfachen kompositorischen
Aufbau , zur Geradliuigkeit in der Melodie -
führnng nnd zur Melodie überhaupt entfchie -
den habe .

Kunst und Wissenschaft.
Pros . Elisabeth Altmann - Gottlieimer J ? '

57 Jahre alt , in Mannheim gestorben . ^ 1

Handelshochschule Mannheim hat durch ihre
Tod einen schweren Verlust erlitten - Sie
dierte 1899—1902 in London , Berlin und Zu * '

. ,
1908 erhielt sie einen Lehranstraa an
Handelshochschule Mannheim . Die Verewig
hatte in der Frauenbewegung eine führe " 1

Rolle inne -

Bon der Universität Straßbura - Der
Professor an der protestantisch - theolog » »i
Fakultät der Straßbnrger Universität ernann
bisherige Mülhanser Pfarrer Charles S che
hat die Lehrkanzel für praktische Theolo ^
übernommen . Wenn auch von irgendwelm
wissenschaftlichen Leistungen dieses scharfen ~
treterS der Verschmelzung des Elsaß mit I » "
srankreich nichts bekannt ist . so war er doch "

jj
Mitglied der „demokratischen " Partei eine o
lang Deputierter des Ober -Elsaß iu der
zösi scheu Kammer , was ihn genügend auslv . . ^
Zum Tröste dafür , daß er nicht wiedergcwl
wurde , versetzte ihn jetzt die französische
rung die Treppe hinanf nach Straßbura an
Universität . {t

Schon der Begründer der Fakultät bei jb g,
Neuerrichtung unter dem Regime der » j»eß
annektion " der Dogmatiker Paul LobsteM .
sich vou seinem neu gefundenen » franzoin ^
Vaterland " reaktivere » , um die OraantM £l
der . Fakultät durchzuführen - Sein >rMl „
Nachfolger anf . Äcm Lehrstuhl in der
Zeit aber , der Altelsässer Wehrung . ' "UfAficrt'
lieber den Staub Straßburgs von den &
nm dem deutsche » Kulturgedanken treu ftt<
ben , ging zunächst an die Universität ®

{« ftc
und wnrde kürzlich aus den Lehrstuhl der '

jCtt,
matischen Theologie in Tübingen bei
wo schon der Altelsässer Anrich als ff ' *

^
Historiker hoch angesehen einen neuen S? i rr _ 1)C[i*
kreis gesunde » hat . So haben elsässifme ~

logen ihre Schicksale .



fbu WZ. Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 23. Oktober 193V Seit« 3

Hinter der Dollarfront / Ein deutsches Schicksal in 17. S . JL
VON K - jA.FI Li JE Y . (Copyright 1930 by Presseverlag Dr Dämmert)

Mit hundert Mark
nach Amerika .

Dreimal tutete der behäbige Hapagbampser
»Pretoria " in den Maientag des Jahres lV12
^ netn . Dann machte ein sternenbanner -
^ schmückter Tender an seinem Schmerbauch fest,
2 » tabakkauender Arzt schaute uns flüchtig in
° le Augen , ein nach Whisky duftender Zöllner
^ » gehend ins Portemonnaie und in die Pa -
^ ere , die Stewards hielten mit vorgestreckter ,
gewölbter Bruderhand die Gangplanke besetzt ,#lt & dann standen wir mit unseren Siebensachen
jjw Pier von Hoboken und schnupperten
- iseeligt die nach schlechtem Schnaps und gutem
Kautabak duftende Lust des „Landes der Freien"nd der Braven " .

Drei Fahrtgenossen hielten am ersten Tage
Ml zu mir , aber alle drei ritt schon der Teu -

des Ehrgeizes . Der eine wollte sich ut die -
j
et durch keinerlei Staatskirche , Konsistorien

Und theologische Prüfungen beengten glorreichen
^ epublik zum Kanzelredner emporschwingen ,

anderen lockten die Goldfelder Nevadas , die
° amals im schönsten Praffelfeuer der Aktualität
Wuchteten , und der Dritte hegte geheime Hoff -
Zungen auf die Hand einer schönen und reichen
£ l &u :, durch die er seine Enttäuschung über die
^ ankelmütigkeit einer gewissen Elfriede in Kaf -

zu überwinden gedachte .
. Aber nur einer von ihnen brachte es zu etwas'öi Leben — das war der junge Gottesgelehrte ,

ich fünf Jahre später im sonnigen Alabama
^ iedertraf , wo er einen schwunghaften Hausier¬
ende ! mit gelblackierten Spatzen betrieb , die er
An beschränkten Niggers des Südens als echte
varzer Roller erfolgreich offerierte . Jammer -
°» ll meinte es dagegen das Schicksal mit den
Ederen beiden . Ter Goldgräber endete als
kuschender Ehemann einer umfangreichen Fri -
^ urswitwe in Brooklyn , und Rockefellers hoff -
»ungsvoller Eidam verlor infolge einer über -
?ervöfen Finanztransaktion in der überfüllten
Untergrundbahn , bei der seine Hand in einer
Hemden Tasche gefunden wurde , ebenfalls feine
Freiheit und genoß acht Jahre Freiquartier in
^ ing -Sing .

Btein eigenes Sinnen und Trachten war aus
Zauberwerk der Schöpfung , die amerika -

Uische Presse , gerichtet . Ich hatte schon in
Deutschland Zeitungsluft geatmet , allerdings
Uur die der Austrägerabteilung , in die ich jäh
^ pretzt wurde , als mich der Tod meiner Eltern
°us der Sekunda heraus uns ins werktätige
vC6en hineinriß . Jetzt stand ich mit lg Jahren
»us dem Buckel und 23 Dollar in der Tasche da ,
^ reit , mir die Epauletten im Dienste der sieb-

Großmacht zu erwerben . In Deutschland
Artete nichts auf mich als meine Militärpflicht ,
u Amerika lagen ein unabsehbares Land und

unabsehbare Möglichkeiten vor mir .
Än jenen Tagen , da die Prohibition erst als

-w drohendes aber arg verspottetes Gespenst
°ui Horizont der amerikanischen Gesetzgebung

auftauchte , war der Bartender der Rat -
geber in allen Lebenslagen . Er stand
in schneeig weißem Kittel hinter den hohen
Mahagonitheken der großen ,Saloons " und
verzapfte Bayrisch Bier , schottischen Whisky und
gute Lehren . Leider aber stammten seine gnten
Lehren aus derselben tristen Nankeeqnelle , wie
sein Bier und sein Whisky , und alle drei hatten
für das „Grünhorn " den gleichen bitteren Nach -
geschmack, nur daß seine Ratschläge ernüchterten
und seine Getränke das Gegenteil bewirkten .

„See here " — sagte der Saloonmann , dem ich
meinen ersten Dollar zutrug — „wenn Sie hier
Zeitungsmann werben wollen , müssen Sie „way
down "

, ganz unten , anfangen Ich Hab auch hier
vor fünf Jahren als gewöhnlicher Geschirr -
wascher gestartet , und heute bin ich Mixer " Er
blähte sich bei diesen Worten auf wie ein vom
Größenwahn befallener Frosch und zeigte mit
seiner dicken , roten Hand , auf der ein mächtiger
Brillant blitzte , auf die Batterie von Flaschen ,
die das Büfett zierte . Ich bewunderte gebüh¬

rend seinen rapiden Aufstieg auf der Leiter des
Erfolges , verließ den Emporkömmling aber ge-
kränkt , als er mir allen Ernstes zumutete , an
der Hudsonbrücke als Konkurrent reinigungs -
bedürftiger Lausejungen das „Neuyork Jour -
nal " auszurufen .

Ein anderer Herr , an den man sich in
mancherlei Bedrängnis zu wenden pflegt und
durch dessen Vermittlung ich nach und nach Uhr ,
Ueberrock und andere Utensilien der amerika -
nischen Volkswirtschaft zuführte , riet mir von
meiner geplanten Karriere dringend ab , be-
schummelte mich um zwei Dollar und stellte sich
dann als ehemaligen Kollegen vor . Er sprach
mit tiefer Verachtung von der amerikanischen
Journali !»?* , Drei Wochen lang habe er in
ihrem Dienst gestanden und den Fahrstuhl im
Gebäude der Jiddischen „Daily Morgenpost "
bedient . Für weniger zartbesaitete Leute möge
die Journalistik ja gut sein . Er könne mit
feinem schwachen Magen das ewige Auf und Ab
aber nicht vertragen und ziehe den Altkleider -

Das Verkehrsmittel der Zukunft ?

Die neueste Aufnahme des „Schienenzeppelins ",
die in besonders schöner und eindrucksvoller Weise die Bauart des neuartigen Fahrzeugs zeigt .
Fachleute glauben , dem Schienenzeppelin eine beherrschende Zukunftsentwicklung voraussagen

zu können .

Handel vor , der wohl aufregender sei als der
Journalismus , sich aber auf ebener Erde ab -
wickele .

Mit meinem letzten halben Dollar in der
Tasche nahm ich schließlich einen Anlauf und
ging zur Redaktion des „Deutschen Herold " .

Meine in schlechte Reime gefaßten Neuyorker
Erlebnisse in der Hand , kletterte ich die sieben
Stockwerke empor , dahin , wo sich die „editorial
rooms " der großen deutschen Abendzeitung be-
fanden . Diese Verse sollten mein Befähigungs -
Nachweis sein, und ich glaube , sie begannen so :

Latein und Griechisch könnt '
ich schwatzen ,

Doch Englisch sprach ich leider schlecht —
Und mein Kulörband war für Katzen ,
Und es war doch so scheußlich echt . . .

Ich ahnte damals noch nicht , wie nahe ich mit
diesen Reimen den Anforderungen des ameri -
kanischen Journalismus kam , denn schon in der
ersten Strophe schlug die Lüge die Wahrheit
3 zu 1. Mau hatte nämlich auf der Lange ' schen
Realschule in Hamburg vergessen , mich in die
Geheimnisse der alten Sprachen einzuweihen ,
und ein Kulörband war nur in Sekundaner -
träumen mein eigen gewesen . Volle Wahrheit
dagegen war die Feststellung des Umsanges
meiner englischen Sprachkenntnisie , die mich so-
gar in der ersten Zeit , da ich noch Geld hatte ,
zwangen , von „ham and eggs " zu leben , da ich
andere Speisen wohl riechen , aber nicht in der
Sprache des Landes bestellen konnte .

Der „ managing editor "
, der Chefredakteur ,

den ich erstaunlich leicht erreichte , riet mir drin -
gend , die Automobilkarriere einzuschlagen , als
er einen Blick in meine Verse geworfen hatte .
Mein enttäuschtes Gesicht mag ihm Mitleid ein -
geflößt haben .

„ Na, " — sagte er — „vielleicht bringen wir
mal bei Gelegenheit den Zimt , aber anstellen
können wir Sie nicht . Dazu müssen Sie erst
Neuyork und die Sprache besser kennen ." Dann
drückte er mir eine Füusdollarnote in die Hand ,
die er feinfühlig als „Honorar " bezeichnet , und
gab mir noch den Rat , mein Glück bei „ Piet "
Most zu versuchen , der in der Williamstreet
„ eben um die Ecke" den „.Volksbefreier " her -
ausgab .

„Piet " Most , oder Peter C . Most , wie sein
Name lantete , war ein sonderbarer Christ . Das
Verlags - und Redaktionslokal war eigentlich
im Hauptberuf die Hinterstube von Gus Stöf -
sers Bicrsalon . Sein Blättchen erschien einmal
in ber Woche , wenn das Druckgeld vorhanden
war . In mancher Woche aber auch gar nicht .
Dann hatte sich Piet mit Gns erzürnt , und die -
ser wollte kein Geld herausrücken . Aber bald
vertrugen sich die beiden immer wieder , und der
„Bolksbefreier " erschien nnn in schon mehr oder
minder regelmäßigen Abständen seit nahezu
30 Jahren . Piet Mösts Spezialität , die ihm den
Spitznamen .^ erschtenkiller " eingetragen hatte ,
war die ausführliche Erläuterung von Mitteln
und Wegen , um die Monarchen im allgemeinen ,
die deutschen Fürsten aber im besonderen ins
bessere Jenseits zu befördern .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)
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SULZBACH (Murr) : An der Kirche / STOCKACH : Ludwigshafenerstraße , WALDSHUT: Watlstraße.

FAHREN SIE ADLER , dann
FAHREN 51 * SICHERI

Qenken Sie vor allem an Ghrt
persönliche Sicherheit!
Sparen Sie beim Autokauf , wenn es sein muß , auf Kosten der Große ,
der Stärke , der Zylinderzahl oder der Ausstattung , — aber sparen
Sie nicht auf Kosten Ihrer persönlichen Sicherheit ! — In diesem
Punkte darf es keine Kompromisse geben . . . Sicherheit zuerst !
Die Adlerwagen aller Größen und Preisklassen sind nach dem
gleichen Grundsatz der Sicherheit konstruiert ;
Bruchsichere Ganzstahü - Karosserie — hydraulische Vierradbremsen
— patentierter Antishimmybock — E i n druck -Zentralschassisschmie -
rung — stabiles Fahrgestell — niedrige Schwerpunktlage — hohe
Bodenfreiheit — guteMassenverteilung — größte Kurvensicherheit —
finden Sie in gleicherweise : beim sparsamen Vierzylinder —
beim großen Sechszylinder — beim machtigen Adler - Standard 8
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Badische Rundschau.
Die Reform der Lehrpläne

an Höheren Schulen.
Bekanntlich hat das badische Unterricht ?-

Ministerium im April einen Erlaß heraus -
gegeben , wonach eine Reform der Lehrpläne
für die Höheren Schulen in dem Sinne vorge -
nommen werden solle, daß die wöchentliche
Stundenzahl einer Klasse auf 32 Stunden
herabgesetzt werde .

Wir wir nun erfahren , hat das Unterrichts -
Ministerium auf Grund der von den einzelnen
Schulen eingegangenen Berichte nnd wohl auch
unter Hinzuziehung von Universitätsvrosessoren
eine Verteilung des Lehrstoffes für
die einzelnen Fächer vorgenommen und sie den
einzelnen Schulen zur Besprechung in den
Fachkonferenzen zugehen lassen. Das Ergeb -
nis der Besprechungen wird an das Unterrichts -
Ministerium weitergeleitet , und dieses wird dann
einen Probelchrplan herausgeben , der von
Ost e rn 19 31 an in Kraft treten soll . Wenn
genügend Erfahrungen gesammelt find , wird
der Probelchrplan einer Revision unterzogen
und dann als amtlicher Lehrplan an den Höhe-
ren Lehranstalten eingeführt werden .

Lleberbelastung der Kranken-
kaffe Neustadt i . Schw.

Keine Veruntreuungen .
d . Neustadt ( t. Schw . ) . 22. Okt . JVit einer

öffentlichen Erklärung tritt der Ge-
samtvorstand der Ortskrankenkasse den Ge-
rüchten von Veruntreuungen bei der Kasse ent -
gegen . Derartige Behauptungen sollen völlig
unrichtig sein . Dagegen habe eine Revision die
schwierige Lage der Krankenkasse ergeben . Die
Hauptursache rühre von der erhöhten In -
ansprnchnahme der Kasse durch die bei
dem Schluchseewerk Beschäftigten her . Es wird
angeführt , die K r a n k h e its zif fe r der ein -
heimischen Versicherten habe in den letzten Iah -
ren 1 % bis VA Prozent betragen , die der
Schluchseewerkarbeiter jedoch IS bis 27 Prozent
und diejenige der zugewiesenen Notstands -
arbeiter sogar 40 bis SS Prozent . Den ihr
aus diese Weise zugefügten anormalen
Verlust schätzt die Krankenkasse auf rund
60 000 Mark -

bld . Rotenberg (bei Bruchsal ) , 21. Okt . Am
Sonntag nachmittag fand hier die Uebergabe
und die Einweihung des von . der Gemeinde ge -
stifteten Kriegerdenkmals statt . Das
Denkmal wurde nach dem Entwurf von Baurat
Koch - Heidelberg durch Bildhauer Keller in
Wiesloch ausgearbeitet und fand bei der Kirche
seine Aufstellung . Bürgermeister Manges hielt
die Gedächtnisrede . Mit dem Lied „In Frie -
den ruhet , ihr Krieger , ruhmumkrönt " fand die
Feier ihren Abschluß.

= Durlach , 21. Okt . Die Firma Waldemar
K u t t n e r , gegründet am 23. Okt . 1905 und
seit 1929 zusammengeschlossen mit der seit 3S
Jahren bestehenden Fa . Berg u . Strauß , begeht
in diesen Tagen ihr 2öjähriges Geschifts -
jubiläum .

st . Stnpferich . 22. Okt . Heute nachmittag fand
unter großer Beteiligung der Bevölkerung die
Beerdigung des verstorbenen Bürger -
m e i st e r s Franz Ochs statt . Ein Vertreter
des Bezirksamtes , sowie ein Vertreter des Ver -
Bandes der Gemeindebeamten und zahlreiche
Vereinsvorstände legten Kränze nieder Franz
Ochs erlag einem schweren Leiden im Alter von
49 Jahren .

h . Gernsbach i. M ., 21. Okt . Die Eheleute
Drück lSesselmacher ) begingen das Fest der
goldenen Hochzeit. Die Stadtverwaltung , wel -
cher D . 20 Jahre als Bürgerausschußmitglied
und 6 Jahre als Gemeinderat seine Dienste lieh ,
übermittelte ein Geschenk mit den Glückwün -
schen der Stadt .

bld . Triberg , 22. Okt . Den schwierigen Zeit -
Verhältnissen entsprechend beging die Freiwillige
Feuerwehr die Feier ihres 70jährigen Bestehens
in einfachem Rahmen . Der Kommandant der
Wehr , Architekt Eifele , der feit 1S08 diesen Po¬
sten bekleidet , wurde zum Ehrenkommandanten
ernannt .

Großfeuer
in Lörracher Möbelhaus.

bld . Lörrach , 22. Okt . In Lörrach - Stettcn
entstand am Mittwoch nachmittag im Möbel -
haus L o c b an der Basier Straße ein Groß-
fener in dem hinter de,» Geschäftshaus liegen -
den Möbellager , in dem gegenwärtig zirka 80
bis 100 Zimmer aufbewahrt wurden . Das
zweistöckige Lagerhaus brannte inner -
halb einer Stunde bis aus die Grundmauern
nieder . Ein neben dem Lagerhaus liegendes
Fachwerkhaus wurde ebenfalls zerstört. Die
Feuerwehr mußte sich aus die Rettung des Wohn-
nnd Geschäftshauses beschränken , lieber die
Brandursache ist nichts bekannt. Eine Unter -
suchung ist eingeleitet . Der Schaden beläuft
sich auf zirka « 0 000 — 70 000 Mark .

Zwei Todesopfer
durch betrunkenen Wahrer.

Unheilvolles Motorradunglück.
8 Wolfach lSchw .) . 22. Okt. In einer der

letzten Nächte fuhren die beiden Brüder R e i -
linsperger von Schenkenzell in der Rich -
tung Schiltach ihrer Wohnung zu. Da kam
ihnen ein Motorradfahrer entgegen , der
mit seinem Rade auf der Straße hin und
Herschwankte und einen der beiden Brüder
anfuhr . Dieser wurde zu Boden geschleudert ,
während der anscheinend betrunkene Motorrad -
fahrer davonfnhr . Als man den Verun -
glückten auf der Straße fand , sah man noch einen
ältere« Mann ebenfalls bewußtlos ans der
Straße liegen . Dieser war der Dienstkuecht
W ö h r 1 e , der wohl zufällig von dem Znsam-
menftoß betroffen wurde ? er ist seinen Ver -
letznngen erlegen . Auch der schwerverletzte
Josef Reilinsperger ist gestorben .

*
bld . St . Blasien . 22 . Okt . In der Nacht auf

Dienstag wurde der 61 Jahre alte Manrer -
meister L . Böhler von Frieöberg , der sich au >
dem Heimweg befand , auf der Straße St . Bla -
fien—Häusern von einem Radfahrer so hei -
tig angefahren , daß er (Vater von zehn
Kindern ) kurz nach seiner Einliefernng ins
Krankenhaus Waldshut verstarb .

Ein Autofahrer,
der nicht abblendete .

Roch ein tödlicher Unfall.
eu. Legelshurst (A - Kehl ) . 22. Okt . Gestern

nacht verunglückte der Landwirt Karl Kör -
ner zwischen Oberkirch und Nußbach im Rench-

Festakt am Denkmal Johannes Keplers ,

In Weil -öer -Stadt sWttbg .) , wo Kepler als Sohn eines verarmten AdelSgefchlcchts ii«
Jahre IS71 das Licht der Welt erblickte , sand eine große Feier zum Gedächtnis des große»

Astronomen statt , dessen Todestag sich am IS. November zum 300 . Male jährt .

tal tödlich . K- war mit einem Viehtransport
ins Renchtal gefahren . Aus dem Heimweg hatte
er eine Brennholzladung . Kurz vor Nußbach
geriet sein Fuhrwerk durch ein Auto , das
nicht abgeblendet hatte , neben die Straße ,
fiel um und begrub K. , der uur noch tot unter
dem Fuhrwerk hervorgeholt werden konnte -

Brückenbau im Donautal.
Ein pionierbau bei Meßkirch .

dz. Meßkirch , 22. Okt . Wie schon berichtet ,
wird bei der Neumühle in Gutenstein im oberen
Donautal eine Brücke über die Donau geschla -
gen . Das vom P i o n i e r - B a t . S in U l m
zur Brückenerstellung bestimmte Kommando , be -
stehend aus einem Offizier , drei Unteroffizieren
und 27 Mann , ist im Lause des 13. d . Mts - ein -
getroffen , hat die Vorarbeiten aufgenommen
und mit dem eigentlichen Brückenbau am
14. d . Mts . begonnen . Während noch am 12 . Ok-
tober der Himmel alle seine Schleusen öffnete
und die Donau starkes Hochwasser führte . Hei -
terte sich das Wetter am 13. d . Mts . aus und bei
schönstem Sonnenschein , der bis jetzt anhielt
und die herbstliche Farbenpracht des Donautales
so wundervoll zur Geltung brachte , begannen
die Pioniere ihre schwierige Arbeit . Das Kom-
mando ist mit allem erforderlichen Hilssgerät
aufs Beste ausgerüstet . Auf drei großen Pon -
tons ist das elektrisch betriebene Rammgerät

aufgebaut , ein Aggregat mit 100 Meter Kabel
sorgt sür den erforderlichen elektrischen Strom ,
Kreissäge , Bohrmaschine , Feldschmiede . >auto -
genische Schmiedeapparate u . a. m . vervollstän -
digeu die technische Ausrüstung . Für die Brücke
sind vier Joche vorgesehen . Jedes Joch
besteht aus drei über 8 Meter lanaen Stämmen ,
die zwei Meter tief in den Grund getrieben
werden müssen. Vor jedem Joch sind nochmals
drei Pfähle als Kiesbrecher einzurammen - Da
die Flußsohle selsig ist , so gestaltet sich das Ein -
rammen außerordentlich schwierig und zeit -
raubend - Den 12 Zentner schweren Rammbär
treibt den mit einer Eisenspitze versehenen Baum
mit unwiderstehlicher Kraft in den Felsen -
grund und bald kann mit dem Oberbau der
Brücke begonnen werden . Hochinteressant ist
dieses militärisch -technische Schauspiel , und es
ist eine Freude , den wackeren , sachkundigen
Pionieren bei ihrer Arbeit zuzusehen , die sich
im Rahmen des prachtvollen Donautals ab-
spielt und ganze Scharen von Zuschauern her -
beilockt.

KomimmiWchli Mttfall auf
RMiwIWMlN. / " 5

X Freibnrg , 21. Okt . Anläßlich einer Ver -
s a m m l u n g der N .S .D .A .P . in Freiburg -
Haslach , in der der Gaugeschäftsführer Kemver -
Mannheim sprach, kam es am Dienstag abend
zu einer blutigen Schlägerei zwischen
Nationalsozialisten und zahlreichen im Saale
anwesenden Kommunisten . Die Kommuni -
st e n — etwa 60 an der Zahl — suchten den
Redner durch dauernde Zwischenrufe
zu unterbrechen und stimmten , als sie zur Ord -
nung gerufen wurden , die Internationale an .
Das war das Zeichen zum allgemeinen Angriff .
ES hagelte Biergläser , Stuhlbeine und dergiei -
chen und im Augenblick war eine schwere Prü -
fielet im Gange . Eine Einsatzbereitschaft der
Polizei griff sofort ein , wurde aber in
den allgemeinen Kamps verwickelt .
Einer der Polizeibeamten erhielt eine schwere
Wunde am Kops. Insgesamt wurden etwa 2 5
Bis 30 Personen verletzt , darunter eine
Kommunist « ! , die mit sehr schweren Verlet -
zungen in die Freibnrger Klinik überführt wer -
den mußte . Die Komunisten schlugen sich schließ -
lich zum Ausgang durch und waren im Augen -
blick auf Rädern verschwunden , ohne daß eS
gelang , die Rädelsführer zu verhaften . Ledig-
lich an Hand eines aufgefundenen Parteibuches
konnte festgestellt werden , daß ein kommunisti -
scher Agitator aus Thüringen anwesend war .
Notruf und Einsatzbereitschaft räumte » deu v .' ll -
ständig demolierten Saal und brachten die Na -
tionalsozialisten unter ihrem Schutz zur Stadt
zurück.

Die „Freiburger Zeitung " berichtet folgende
Einzelheiten darüber : Der große Hirschensaal

in Freibnrg -Haslach war von etwa 100 Na -
tionalsozialisten , 60 Kommunisten und Ivo An-
gehörigen anderer Parteien oder politisch Neu -
traler besucht . Die Kommunisten hatten die
Tische am S a a l e i n g a n g besetzt - Da Stö -
ruugen vorauszusehen waren , stand in der
etwa 200 Meter entfernten Polizeiwache eine
Einsatzbereitschaft , um bei Zwischenfällen ein-
greifen zu können . Als die Haltung der Kom¬
munisten drohend und ihre Stimmen immer
erregter wurden , begab sich der nationalsozia -
listische Redner unter sie und versuchte zu be-
schwichtigen- Die Kommunisten antworteten
mit lautem Gejohle und stimmten die Jnter -
nationale an . Das war das Zeichen * um Be¬
ginn . Die Tätlichkeiten brachen so schnell und
überraschend aus , daß nicht f e st z u st e l l e n
war . von welcher Seite ans zuerst die Ausrisse
erfolgten . Man brach Stuhlbeine los , und dann
wurde unbarmherzig daraus losge -
hauen . Im Tumult fielen die Hiebe auf
Freund und Feind . Die Unparteiischen , die
versuchten , den Saal zu verlassen , fanden den
Ausgang verstopft und wurden niederge -
knüppelt - Im Laufschritt rückte die Einsatz -
Bereitschaft an und stürzte sick» auf die Kämpfen -
den . um sie zu trennen . Hierbei wurde auch
geaeu die Polizei tätlich voraeaanaen .

Der Versnmmlunaslaal ist ein wüster Trüm -
Merkausen. Bierglasscherben , zerbrocheneStühle,

zersplitterte Fensterscheiben , ausneschlaaene
Lampen und zu einem Turm aufaebäustes Mo -
biliar — das sind die traurigen Uoverreste die¬
ser blutigen Auseiuaudersetzuna , die wohl als
eine der schwersten zu bezeichnen ist , die Frei -
bürg je zu verzeichnen hatte .

Verkehrswünsche
aus dem Albtal.

L-telluuguahme zm Bleag .
Aus Ettlingen wird uns geschrieben :
Am 17 . Oktober tagte der Ausschuß der

kehrsgemeinichast Albtal " in Herrenalb , untt
Vorsitz von Bürgermeister K r a s t - Ettlings
Zu der Frage der Stillegung der B l e a ß
Linie Busenbach — Brötzingen wurde °e
Standpunkt vertreten , daß eine Stillegung
lange nicht in Frage kommen kann , als nt®
ein gleichwertiger Ersatz gefunden ist . Jn ^ "^
sem Zusammenhang wird der Schritt des
Finanzministeriums , mit der Stadt Karlsru ?
Verhandlungen über Ausschaltung des Au'v
busverkehrs Karlsruhe -Rüppurr — bei
zeitiger Einführung eines dichteren ZugverkeV^
der Albtalbahn — zu führen , begrüßt . ScM
wenn diese Maßnahme nicht hinreichen sollte, t
würde sie doch in Verbindung mit andere
Sparmaßnahmen die Bleag instaudsetzen ,
Linie Busenbach — Brötzingen aufrechtzuer .?^
ten . Im Zusammenhang damit wird auch t' n
Beschleunigung der Züge für dringend notig
achtet . Zur Ncuaufstellung des Fahrplans P
eine Reihe von Wünschen an die zuständig '
Stellen übermittelt . .

Ferner beschloß man , einen neuen Alvta
führer für das nächste Jahr in Vorbereitung »
nehmen , da der bisherig « Führer aus der Vor
kricgszeit in vielem veraltet ist . — Die Gru «
dung einer Rmderzuchtgenossenschaft für *>e
Ettlinger Bezirk wird den zuständigen Kre >̂

weiterhin empfohlen .

E nbrecher und Diebe.
d . Friesenheim ( Bei Lahr ) , 21 . Okt . Et »-»

dreisten EinBrnchsdieBstahl , dem die Entdecru
der Täter auf dem Fuße folgte , führten
Gesinnungsgenossen aus , die sich im G^ fa^ n
kennen gelernt hatten . Die Beiden Täter , ^
26 jährige Bürstenmacher Heinrich Schml '

( von hier ) und der 30 jährige Schlosser J ®'
K üudy von Sermersdors (Schwei ^ bra 'n
nachts in die Geschäftsräume der Firma
hold Weil ein . Ihre Beute an Stoffen u
Anzügen repräsentierte einen Wert v
über 1600 Mark . Mit einem Hand karre « -
den sie am Tage zuvor in Dinglingen
Haffen , schafften sie die Beute fort . In ^
gen bei Freiburg machte man die Täter ding* '

Die Ware wurde fast restlos wieder beiaei<M > '

bld Achern , 21 . Okt . In Stuttgart konnte»

Diebe verhaftet werden , die vor eWu
Zeit in hiesigen Geschäften die S ch a u k a tf j
eingeschlagen und ausgeplünoc -
hatten . Es waren Durchreisende , die stw
diese Art billig einkleiden wollten .

— Die 23 Jahre alte Marie Klumpp ,
Freiburg , die mit einer Spiritusflaschej „
Herdfeuer zu nahe kam , erlitt durch Erploi
der Spiritusflasche schwere Brandwunden ,
denen sie starb .

Verhastete Mörder.
dz . Ludwigshafen a . Rh . , 22. Cti .

Kriminalpolizei gelang es heute nackmitta «
Mörder des Schuhmachers Dietrich * W „« <•»,
haften. Es handelt sich um den 22 Jahre
in Gräfendorf bei Wiirzbnrg geborenen »
Erwin Adam nnd dessen 13jährigen ^
Heinz . Beide wohnten zuletzt in Man « »

IWERBEI
VERKAUF

Wir gewähren Ihnen
in dieser Zeit trotz
der niedrigen Preise

noch

§ Rabatt
außer Markenartikel
und im Preise bereits
herabgesetzte Ware DANGER

Kaiserstraße 161 , Ecke Ritterstraße
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Aus der Landeshauptstadt
Fabrikbrand in Rüppurr.

Trockenraum einer Zigarrensabrik völlig ausgebrannt .

Naturgewalten . . .
. ^ aum find die Erinnerungen an die letzten
"sichtbaren Katastrophen verblaßt , kanm sind die
| rnneit von Neurod « versiegt , kaum ist der
Mckeneinsturz in Koblenz vergessen , kaum sind
r*c Toten des „R 101" zur Erde zurückgekehrt ,

durcheilt schon wieder eine Schreckenskuude
Land , erscheint als düsteres Schattenbild das

.̂ ipenst des Todes am Horizont : in Alsdorf bei
Aachen haben tief unter der Erdoberfläche die'Naturgewalten ihre Fesseln abgeworfen , die'men der Mensch, der sie meistern wollte , auf -
^ gt hatte .

. ^ as Leben geht ruhig seinen Gang , ahnnngs -
geht der Arbeiter zu seinem Schacht, in dem

' mühevoll genug sein kärgliches Brot verdient ,
Mungslos sieht er die hohen Stahlgerüste des
Urderturms — ein dumpfer Knall nur , ein
Aurdstoß , der ihn zu Boden wirst , der Häuser
Abdeckt und Mauern eindrückt , und wieder hat
jfs Schicksal mit eiserner Faust in das tägliche
Jfoett hineingegriffen , hat wahllos Gebilde des

'^ schlichen Geistes zerstört , hat wahllos zahl -
^ >che Menschenleben herausgeholt und in den
^taub gedrückt.
. Um seine Ratlosigkeit gegenüber dem Wüten

Naturgewalten zu verbergen , sucht des Men -
% i, Geist nach der Ursache? vielleicht auch , um

dem llnglück zu - lernen und aus seinen Er -
Hungen heraus der Natur neue Fesseln an -
Liegen , neue Grenzen zu errichten . Gruben -
^ Slücke ereignen sich immer wieder einmal .

man bedenkt, welche Gefahren den Men -
!% , erwarten , wenn er sein Lebenselement ,
■t£ Luft , verläßt , befonders wenn er hinunter -
-̂ >gt in jenes Reich, wo die Naturgewalten viel
Zweier zu fesseln sind als im Licht des Tages ,
^ das Innere der Erde , um dort verborgene
schätze zu hebeu , dann ist es zu verstehen , daß

Mensch bei einer so erschütternden Gruben -
^ astrophe ratloser als sonst dasteht. Kommt

hinzu , daß bei einer solchen Katastrophe
'Ct« c Manlwurfsgräben im Erdinnern meist so
^kitört werden , daß die Ursache eines Unglücks
" 'At immer gesunden werden kann.

Wie war es in Neurode ? Ein Schlagwetter ,
Ausbruch brennbarer Gase soll damals die

»^
'
üchc gewesen sein. Und diesmal in Alsdorf ?

,
' e Meldungen sprechen von einer Sprengstoff -

^vlosion. Trotz der Gefährlichkeit der Auf-
^Wahrung solcher Sprengkörper in B <"- * — * >-fen ,
" bisher Deutschland von einer solchen Kata -
•t0Pfje verschont geblieben . Die außerordentlich
Mengen behördlichen Vorschriften über die La-
I^ ung und Beschaffenheit der Sprengstoffe und

ihre Anwendung im Bergbaubetrieb hat
'»her Sprengstoffkaraftrophen verhindert . War

■6 diesmal menschliche Nachlässigkeit, ein Ver -
^ en oder Böswilligkeit ? Wer weiß , ob die
Nachforschungen der Behörden je auf diese Frage
^ Worten werden .

> Ttumm stehen wir vor der Allgewalt des
Schicksals, zu schwach, um uns dagegen ausbäu -

zu können . Schmerzerfüllt trauern wir um
tl< Toten .

^ersonensianvs - und
Ve <riebs " U ?na ? me.

,.^ as Einsammeln der Erhebungspapiere
Haushaltuugsliste und Betriebsblattl

{frch hjx Polizei ist nahezu beendet . Es fehlt
immer noch eine große Anzahl der Listen,

amentlich von den Hanshaltungsvorständen
. "d Hausbesitzern , bei denen der Polizeibeamte
h

oi3 mehrmaligen Vorsprechens die Papiere
Mt erhalten konnte . Die Haushaltungsvor -
Ände bezw. Hausbesitzer , öereu Listen bis
5*

:, Oktober nicht abgeholt sein sollten , sind ge-
. aß Bekanntmachung des Oberbürgermeisters

6 . d . M . verpflichtet , sie umgehend bei
' »er Polizeiwache , den Gemeindesekretariaten

^ r beim Städt . Statistischen Amt lZähringer -
^

^aße abzugeben . Auch d i e Haushaltungen ,
dem Hausbesitzer oder seinem Stellvertreter

" tten Einblick in ihre Listen gewäliren wollen
. "d fix j,esl >alb bis jetzt zurückgehalten haben .
M

'
en sie unverzüglich einer der genannten

hellen abliefern . Wer die Erhebungspapiere zu
ipt abgibt , hat sich ebenso wie derjenige , der
c » nvollständg oder unrichtig ausfüllt , die da¬

durch bei der Ausstellung der Lohnstenerkarte
oder bei der Steuerveranlagung entstehenden
Fehler selber zuzuschreiben.

Weitere Fluglage .
Die „Seeschwalbe " bleibt noch einige Tage

in Karlsruhe .
Die Deutsche Lufthansa hat sich entschloss -n,

im Hinblick auf die ausgezeichnete Aufnahme ,
die die Flüge des Wasserflugzeuges .See -
schwalbe" des Rhciuflugdicnstcs in Karlsruhe
und weit darüber hinaus gefunden haben , diese
Flüge noch einige Tage fortzusetzen , und zwar
bis einschließlich kommenden Sonntag . Es wird
diese Nachricht zweifelos in all ' den Kreisen , die
noch keine Gelegenheit hatten , das interessante
Flugzeug aus nächster Nähe zu sehen oder gar
mit ihm zu fliegen , freudig aufgenommen wer -
den , besonders auch von ienen , denen noch e >n
Freiflug zugefallen ist . Von heute , Donners -
tag , an werden aber neue Auslosungen licht
mehr vorgenommen . Gestern , Mittwoch , sind
wieder fünf Freiflüge aus Besuchern des
Rheinstrandbades Rappenwört ausgelost ivor -
den . Sie entfallen auf die Nummern 02 511,
92 808, 92 851, 92 984 , 15 048 . der gestern gelösten
Eintritskarten zum Strandbad .

Gestern vormittag kurz vor 10 Uhr brach in
der Rüppurrcr Zigarren - Fabrik
Dörrmaun ein Brand aus , der von dem
Trockenraum der Fabrik rasch ans die oberen
Gebäude überzugreifen drohte . Die herbei -
gerufene Berufsseuerwehr konnte zusammen mit
der Freiwilligen Feuerwehr Rüppurr den
Brand auf seinen Herd beschränken und bis
gegen zwölf Uhr das Fener löschen . Der Scha -
den dürste hoch in die Taufende gehen , da nicht
nur der Trockenraum völlig ausge -
b r a n n t ist, sondern auch weitere große T a -
bakvorräte unbrauchbar geworden sind.

Die Ursache des Brandes dürfte in einem
U e b e r h i tz e n des in dem Trockenraum befind -
lichen Koksofens zu suchen sein, wodurch die
neben dem Ofen liegende seitliche H o l z w a n d
in Brand gesetzt wurde . Da die An g e st e l l-
t e n sich gerade beim Vesper befanden , wurde
der Brand verhältnismäßig spät bemerkt und

Neue Krawalle.
Vor dem Arbeitsamt .

Kommunisten hetzen Arbeitslose
gegen Polizei .

Am Mittwoch vormittag mußte sich iu der
Hirschstrahe ein 48 Jahre alter Handwerker ,
von einigen Kommuni st en verfolgt ,
von denen einer ein Messer in der Hand
trug , in ein Haus flüchten . Bewohner der
Hirfchstratze verständigten sofort die Polizei ,
die unmittelbar darauf in der Hirschstraße er -
schien und die Snche nach den Tätern ausnahm .
Der Handwerker konnte de» Polizeibeamten
ans dem Platz am Arbeitsamt einen der Haupt -

täter bezeichnen . Dieser jedoch verschwand an -
gesichts der Polizei mit einem Pfeifen -
f i g n a l in Richtung Westendstraße . Der
Schwärm von etwa 2 (10 am Arbeitsamt anwe¬
senden . A rbeitslosen kam johlend ans
die Beamten zu , sodaß diese zu ihrer Un -
terstützung den Notruf heranholten . Diesem
gelang es , einen der Täter an Ort und Stelle
festzunehmen : zwei weitere Täter konnten be-
reits ermittelt werden . — Kurz nach y« 11 Uhr
wnrde der Notrns nach der Ecke Leopold - i -nd
Kriegsstraße gerufen , wo eine größere Anfamm -
lnng entstanden war , die sich jedoch noch vor Er -
scheinen der Polizei wieder verlies . Die Polizei
hat geeignete Maßnahmen ergriffen , um An -
fammlungen , namentlich in der Genend des
Arbeitsamtes , im Keime zu unterdrücken .

Karlsruher Schöffengericht.
Jugendlicher Gtraßenrauber

Ein Jahr , zwei Monate Gefängnis .
Der Ue verfall , der sich am 30. September

d . I . , abends gegen 11 Uhr , an der Ecke der
Hirsch- und Amalieustraße ereignete , fand am
Mittwoch vormittag vor dem Schöffengericht
seine Sühne . Angeklagt wegen Straßenraubes
und Diebstahls war der erst 21 jährige ledige
Schreiner Heinrich Leonhardt aus Gochsheim
bei Bruchsal . Der Angeklagte kam an dem ge -
nannten Tage mittellos nach Karlsruhe , wo er
abends gegen 6 Uhr ein vor einer Wirtschaft in
der Nähe des Hauptbahnhofs stehendes Fahr -
rad stahl . Gegen 11 Uhr überfiel er an der vor -
genannten Stelle eine auf dem Heimwege be-
finöliche Stütze , der er unter Anwendung von
Gewalt die Handtasche entriß , p* auf „sein" Rad
schwang und flüchtete. Gleich darauf konnte er
jedoch schon festgenommen werden . Da er . in
vollem Umfang geständig war , billigte das Ge-
richt ihm mildernde Umstände zu und erkannte
auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahr und
zwei Monaten .

Der betrügerische
provisionsreisende

Da er nicht genug Abnehmer für sein medizi -
irisches Werk fand , fälschte der 36 Fahre alte ver -
heiratete Reifende Karl M . aus Karlsruhe ein¬
fach die Bestellzettel , indem er sie einfach mit dem
Namen der von ihm besuchten Kunden oder aber
mit Namen später nicht feststellbarer Personen
unterzeichnete . Sodann schickte er sie an seinen
von ihm vertretenen Verlag ein , worauf er dann
jedes Mal prompt feine Provsion erhielt . Wenn
dann die Lieferfirma dem Besteller die Auftrags -

erteiluug bestätigte oder das Buch übersandte ,
konnte sie in den meisten Fällen die Erfahrung
machen, daß ihr „Vertreter " wieder einmal ein
Lustgeschäft gemacht hatte . Schließlich kam natür -
lich das betrügerische Treiben des M . ans Ta -
geslicht . In der Mittwochsitzung des Schössen-
gerichts gaben verschiedene Zeugen ein kennzeich -
ner^ es Bild von der Arbeitsweise deS Angeklag¬
ten . Dieser besuchte mit Vorliebe die ärmeren
Schichten der Bevölkerung , wo er meist Arbeits -
lose oder solche Leute , von denen er wissen
mußte , daß sie nicht bezahlen konnten , zu dein
Kauf durch sein rücksichtsloses Vorgehen be-
schwatzt«. U. a . hatte er auch angeblich einen
Auftrag von einer Witwe erhalten , die , wie die
Verhandlung ergab , bereits 87 Fahre alt und
blind ist . Der Angeklagte bestritt entschieden die
ihm zur Last gelegten Straftaten . Nach mehr -
stündiger Verhandlung verurteilte das Gericht
M . unter Tragnng der Kosten wegen Betrugs
und Urkundenfälschung zu eiuer Gefängnisstrafe
von vier Monaten .

Diebstähle .
Ein led . arbeitsloser Arbeiter wurde fest-

genommen , weil er versucht hatte , einem Wirt
in der Waldhornstrabc Geld aus der Wirt -
schaftskasse zu stehlen — Einem Bankbea .nten
kam in einer Wirtschaft in Rüppurr ein Herren -
mantel im Wert vou 140 Mark abhanden . —
Aus einer Garage in der Marienstraße enr-
wendete ein unbekannter Täter ein Motorrad
mit dem pol Kennzeichen IV B — 20 149. — Et »
unbekannter Täter entwendete in der Nacht zum
Mittwoch vou mehreren in der Hebelstraße par -
kenden Kraftwagen die Decken . Einem nnbe -
kannten Täter gelang es , mit dem in Mann -
heim gestohlenen Scheckbuch eines Hauptlehrers
an einer hiesigen Bank 3 Schecks einzulösen .

konnte von den Angestellten selbst nicht mehr ge-
löscht werden . Durch den kolossalen Qualm
wurden die Wscharbeiteu aber außerordentlich
erschwert , und als die B e r u s s f e u e r w e h r
eiutras , konnte sie nur noch mit Gasschutz -
gerät in den Trockenraum eindringen . Als
die Berussfeuerwehr unter Branddirektor Wilke
nnd die Freiwillige Feuerwehr Rüppurr unter
ihrem Adjutant Schäfer an der Brandstelle ein-
trafen , hatten die Flammen bereits die Decke
des Trockenranmes ergriffen nnd drohten nach
den oben gelegenen Borratsränmen überzn -
greisen , in denen Tansende von Kisten mit
Zigarren lagern . Mit drei Röhren konnte daS
Fener erfolgreich bekämpft werden nnd gegen
12 Uhr konnte die Wehr wieder abrücken . Der
Schaden ist sehr beträchtlich. Nicht nur ist der
Trockenraum völlig ausgebrannt und der Fa -
brikationsbetrieb bis zu seiner Wiedererstellung
nahezu stillgelegt , es sind auch bedentende Ta -
bakvorräte vernichtet und für die Fabrikation
unbrauchbar gemacht worden .

Im amtlichen Bericht über das Fener
in der Zigarrenfabrik Dörrmann heißt es : Am
22. Oktober , morgens 9 .54 Uhr , lief die Mel -
dnng ein , Fener — Rüppurr — Langestraße 2.
Beim Eintreffen des ersten Löschzuges, der
wenige Minuten nach Abgabe der ersten Mel -
dnng an der Brandstelle eintraf , stand der
Trockenraum , worin das Tabakgut getrocknet
wird , in vollen Flammen . Das i^euer batte
schon ans einen daneben liegenden Tabaklager -
räum übergegriffen nnd wnrde mit einer
52-Millimeter --Schlauchleilung angegriffen , wo-
bei eine zweite Schlauchleitung in den oberhalb
des Trockenranms gelegenen Lagerraum für
Zigarrenkisten , der stark gefährdet war , jedoch
vom Fener verschont blieb , vorgenommen
wnrde . Ter Angriff wurde durch den un -
gehenren , stark beizenden Tabakgnalm sehr be-
hindert , so daß die Angriffstrupps mit Sauer -
stossgeräten vorgehen mußten . Nach 20 Mi -
nuten Tätigkeit war das Fener gelöscht und
jegliche Gefahr beseitigt . Die Ansränmnngs -
arbeiten zogen sich noch bis gegen 11 .30 Uhr hin .
Der Trockenraum , der von dem Lagerraum nur
durch eine Holzwand getrennt war , ist völlig
ausgebrannt , während der im Lagerraum lie -
gende Tabak durch Wasser nnd Qualm eben-
falls znm größten Teil unbrauchbar geworden
sein dürfte . Infolge mehrfach einlaufender
ssenermcldnngcn wurde ein zweiter Löichzng
tLSschzng 3 ) zur Brandstelle geschickt, der jedoch
bald wieder abrücken konnte . Die Entstehungs -
Ursache dürste in dem Ueberhitzen des Trocken¬
ofens zu suchen sein . Ein Kommando der Frei -
willigen Feuerwehr Rüppurr war nach Eintref -
fen der Berufsseuerwehr auch bald zur Stelle ,
brauchte aber nicht mehr in Tätigkeit zu treten .

Brand im Landtaasgebäude .
Das Lesezimmer ausgebrannt .

Gestern vormittag gegen 3411 Uhr entstand
im Lesezimmer des Landtagsgebäu -
des ein Brand . Beim Reinigen der Parkett -
l' öden geriet der elektrisch betriebene Apparat
isog . Blockers dadurch iu Brand , daß ein Funke
aus dem Apparat sprang und diesen sofort in
helle Flammen fetzte . Auch die Gardinen ,
die Holzwandbekleidung und der Fußboden
wurden in Mitleidenschaft gezogen . Man suchte
zunächst mit dem vorhandenen Minimaxapparat
des Feue,S Herr zu werden , aber ohne Erfolg .
Erst der schnell herbeigeeilten Feuerwehr ge-
lang es nach etwa einhalbstündiger Arbeit daS
Fener zu löschen . Der Schaden dürfte etwa
4000 RM . betragen .

Der amtliche Bericht über das Fener
im LandtagSgebäude lautet : Gestern früh 10 .25
wurde der Löschzug II mit 14 Mann nach dem
LandtagSgetande , Ständehansstraße . Garten¬
eingang gerufen , woselbst im 1 . Stock «Lesesaal»
durch Ervlosion des BlockerS ein starker Ztm -
merbrand entstanden war . Das Feuer wurde
mit 2 Schlauchleitungen angegriffen und sofort

Siinlicht Seife
'h Pfund Doppelstück . . . r40

"
pfg ., jetzt 30 Pfg .
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Der große Würfel . . . . . ,- 35
*
Pfg ., jetzt 25 Pfg ,

Das praktische Handstück "1"5
""
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SUKA
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"
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DieNormalpackung . . . . .*"*40
*
Pfg ., jetzt 30 Pfg .

Die Handpackung "25
'
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das schonende Seifenpulver

% Pfund Paket . r45
"
pfg ., jetzt 40 Pfg
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«rstickt . Verbrannt sind sämtliche ZcitungS - l
regale , Fenster sowie Dekorationen und Polstcr -
möbel , die Wandvertäselung ist zum Teil ganz
verbrannt und schwer beschädigt . Der Lösch-

zng II konnte um 11 Uhr wieder abrücken .

Gegen die Sonntagsruhe
am Verwffunastag .

Die Landeszentrale des Basischen
Einzelhandels hat unterm 18. Oktober
1030 an den Badtschen Landtag folgende
Eingabe gerichtete

„Laut seinerzeitigem Beschluß des Badtschcn
Landtags ist für das Land Baden der 11 . August
( Versassungstag ) zum allgemeinen Feiertag cr -
klärt worden , wodurch an diesem Tag die Be -
stimmungen über die Sonntagsruhe Platz grei -
fen . Dieser Beschluß , der schon bei seiner ersten
Durchführung auf lebhaften Widerstand bei der
badischen Wirtschast gestoßen ist , wirkt sich utter
den heutigen ungeheuer angespannten w :rt -
schaftlichen Verhältnissen für den gesamten badt -
schen Einzelhandel schwer schädigend aus und
zwar dies umsomehr , als die angrenzenden
Nachbarländer Württemberg , Bayern und Pfalz
dem Vorgehen Badens nicht gefolgt sind vnd
dortselbst der Versassungstag jedem gewöhn -
lichen Werktag gleichgestellt ist . Für den badi -
schen Einzelhandel — insbesondere der Grenz -
orte — ist es ein auf die Dauer unerträglicher
Zustand , wenn er am 11 . August seine Laden -
geschäste , wie am Sonntag geschlossen halten
muß , während in den benachbarten Ortschaften
über der Grenze uneingeschränkt verkauft wer -
den darf . Der Einzelhandel ist mit Stenern ,
sozialen und allgemeinen Abgaben außerord >>nt -
lich schwer belastet und bei dem täglich stärker
in Erscheinung tretenden Umsatzrückgang elbst
bei äußerster Kraftanstrengung kaum noch in der
Lage , seine Existenz zu fristen . Er empfindet
den E ' nnahmeaussall durch die zwangsweise
Schließung seiner Ladengeschäfte am Berfas -
sungstag unter den heutigen katastrophalen
Verhältnissen dopvelt schwer und kann für diese
gesetzliche Maßnahme nmsoweniger Verständnis
aufbringen , als nur die Länder Baden und Hes -
sen glauben , den Versassungstag in dieser die
Wirtschaft einschränkenden Weise feiern zu Müs -
sen . S ^ ließlich ist die Verfaflnng doch für das
ganze Deutsche Reich eingeführt worden und
wenn wirklich ein Grund zur Feier dieses
Tages durch Arbeitsverbot und Ladenschluß
vorliegt , so ist derselbe für die anderen Frei -
floaten des Reiches mindestens in gleichem
Maße gegeben , wie für Baden . Wenn die
übrigen Freistaaten glaubten , annesichts der
außerordentlichen wirtschaftlichen Not des ge -
svnUen deutschen Bomkes »>on der gesetzlichen
Durchführung der Sonntagsruhe am Ver ' af -
sungstag abseben zu müssen , so sollte dies den
gesetzgebenden Körperschaften des Landes Bid .' «
zu denken geben , denn in Baden als hart be -
trosfenem Grenzland sind die wirtschaftlichen
Verhältnisse keineskalls besser — sondern r^ ech-
ter — als im übrigen Deutschland . Die Eni -
fchließung kann nur lauten : Entweder den Ver¬
sassungstag im ganzen Deutschen Reich glZ ' ch -
mäßig als Feiertag begehen , oder aber auch in
Baden die gesetzlichen Bestimmungen >5b : r
Sonntagsruhe an diesem Tage wieder aufheben .

Wir richten daher an den verehrl . Badischen
Landtag den dringlichen Antrag :

Der Badische Landtag wolle besckließen , falls
der Verfassungstag ( 11 . August ) nicht im gan -
zen Deutschen Reich gleichmäßig als Feiertag
begangen wird , die für Baden getroffenen ge -
setzlichen Bestimmungen über Einhaltung der
Sonntagsruhe am Verfassungstag wieder auf -
zubeben .

Eine festliche Begebung der Einkührnng der
Verfassung ist trotz dieses Beschlusses durchaus
möglich , denn man kann dafür ja obne weiteres
den Sonntag vor oder nach dem 11 .
A n a u st ins Auge fassen . Wir sind « berzeugt ,
daß hierdurch dem staatserhaltenden Empfinden
des Volkes keinerlei Abbruch getan würde ."

Synode des Kirchenbezirks
Karlsruhe - Land

Im Saale der Evangel . Stadtmission fand
am Montag , den 2V . Oktober , die Synode
des Kirchenbezirks Karlsruhe - Land
statt . Dekan B ä h r - Blankenloch leitete die
Tagung mit einer Ansprache ein und berichtete
dann über die Personalveränderungen in den
Pfarreien während der letzten 2 Jahre . Den
Hauptbericht über das religiös - sittliche Leben
der Hardtgemeinden erstattete Pfarrer K o b e -
Knielingen , woran sich eine rege Aussprache
schloß , an der sich die geistlichen und weltlichen
Vertreter der Kirchengemeinden beteiligten .
Zum Dekanatsstellvertreter wurde Pfarrer
Kobe - Knielingen gewählt . Nach fünf -
stündiger Verhandlung wurde die Synode mit
Gebet geschlossen .

Sportärztliche Beratungsstelle
m Karlsruhe

Zu der von uns schon gemeldeten Schaffung
einer sportärztlichen Beratungsstelle wirb uns
noch geschlichen :

Die beiden Großorganisationen der hiesigen
Turn - und Sportbewegung , der Stadtausschuß
für Leibesübungen und Jugendpflege und der
Stadtausschuß für Arbeitersport und Jugend -
pflege , haben mit der Sportärztevereinigung ,
Ortsgruppe Karlsruhe einen Vertrag abge -
schlössen , wonach ab 24. Oktober 1930 in Karls -
ruhe eine sportärztliche Beratungsstelle für alle
Turn - und Sportvereine errichtet wird . Die
finanzielle Unterlage wird von den beiden
Großorganisationen gegeben . Die Betreibung
der Stelle wird dem geschäftsführenden Aus -
fchuß der Städt . Sportkommission übertragen .
Die Untersuchungen werben von den Karlsruher
Sportärzten gegen geringe Vergütung in den
Räumlichkeiten der Stadtschularztstelle , die die
Stadt unentgeltlich zur Verfügung stellt , durch -
geführt . Die Untersuchungen sind für die
Vereine kostenlos .

Man darf sich über diesen Entschluß herzlich
freuen , wird doch hiermit ein lange gehegter
Wunsch der hiesigen Turn - und Sporttvereine

erfüllt . Diese Einrichtung ist umso bemerkens -
werter und erfreulicher , als hierdurch bekundet
wird , daß gerade die Führer der Turn - und
Sportbewegung selbst von dem ehrlichen Willen
durchdrungen sind , der Jugend die bestmög¬
lichste , gesundheitliche Grundlage für die Aus -
Übung der Leibesübungen zu geben . Jeder
Jugendliche wird an Hand seiner Untersuch -
ungskarte über den gesundheitlichen Stand und
die Leistungsfähigkeit seines Körpers genau
unterrichtet . Durch gleichzeitige Mitteilung an
die betr . Bereinsleitung wird auch den Jugend -
leiten : die Möglichkeit gegeben , die Jugend -
lichen individuell zu behandeln . Es darf mit
Recht erwartet werden , daß von dieser Einrich -
tung eine segensreiche Wirkung auf die hiesige
Turn - und Sportbewegung ausgeübt wird .
Mögen recht viele Jugendliche hiervon Gebranch
machen , und mögen vor allem auch die Eltern
ihre Kinder zum Besuch der Beratungsstunden
anhalten . La .

„Ein Tango für Dich "
Rest - Lichtspiele .

Ja , dieser „Tango " ist etwas für uns . End -
lich wieder einmal ein Tonfilm ( aber Tonsiim -
„Operette ? " ) deutscher Produktion , dem
man gesunde Stimmung . Humor — Humor ! —
und jene filmgewollte Nuance köstlichen Ras -
finements , die den Genuß aus der Zunge prik -
kelnd macht , nachsagen darf . Die Regie Geza
v . Bolvarys verzeichnet in dieser überaus ui -
zend und schmackhaft ausgestatteten Episode ihre
besten Einfalle . Die Episode : ein be -
rühmter Jazzsänger ( Paul Otto ) und ein vn -
berühmter lWilli Forst ) ; jener berühmt genug ,
um in diesem Film sich mit der Rolle eines
Papa - inkognito zu begnügen , dieser — nennen
wir ihn „Jimmy "

, wie es sich für einen kleinen
Kabarettsänger und Eintänzer geziemt —> kurz¬
um verliebt und halb verloren , darf noch einmal
auf dem Spicgelparket auftreten und als Erkatz
für die große internationale Berühmtheit

' Mai ?
im Merb ' anc singen , darf singen und glücklich
werden . Max im Merblanc aber ist der bis da -
hin unerkannte Vater jenes kleinen Mädchens ,
das mit F e e M a l t e n der bezaubernde Mittel -
punkt in der Darstellung ist . Willi Forsts Dar -
stellernaturell ist herzhast - tonangebend für das
ganze frische , lustige und nahezu unsentimental
aufgelockerte Epifödchen auf der Leinwand . Er
„ jolsonnyboyt " in Song und Gesten , und cr
tanzt einen fabelhaften Tango , ganz Melodie ,
rhythmischen Hymnus . Die Szenen sind erst -
klassig, ' die Schlager ein bißchen dünn und nicht
anspruchsvoll : der Gesamteinbruck jedoch so , daß
das Publikum sich amüsiert und begeistert , lp .

Promenade -Konzert der Polizeikavelle ver -
schöbe« . Das Promenade -Konzert der Polizei -
kapelle . das für Donnerstag , den 23. Oktober ,
von 12— 1 Uhr auf dem Werderplatz vorgesehen
war . muß aus dienstlichen Gründen verschoben
werben und findet erst am kommenden Don -
nerstag . den 30. d . Mts . zur selben Zeit auf
dem Werderplatz statt .

Verkehrsunfälle.
Am Dienstag vormittag wollte in der Kaiser -

allee bei der Nelkenstraße e .n Kaufmann mu
seinem Personenkraftwagen von der nördlichen
Fahrbahn nach dem mittleren Fahrdamm her -
überwechseln . Während der Fahrt über dte
Schienen der Straßenbahn setzte der Motor
plötzlich ans , so daß der Wagen auf dem Glets
stehen blieb . Die Folge war ein Zusammenstoß
mit einem in diesem Augenblick herankommen -
den Straßenbahnzug . Der Kraftwagen wurde
schwer beschädigt . Die Schuldfrage bedarf >,oH
der Klärung . — Außerdem ereigneten sich am
Dienstag «mehrere Verkehrsunfälle leichterer
Art .

Oer Tod auf der Landstraße
Zu dem von uns schon gemeldeten schweren

Unglück auf der Landstraße bei Mörsch erfahren
wir noch , daß der Motorradfahrer , nachdem cr
ein Automobil überholt hatte , auf der linken
Straßenseite weiterfuhr und dadurch auf dos
entgegenkommende Fuhrwerk raste , obwohl das -
selbe beleuchtet und gut kenntlich war, - irotz
Bremsens raste der Motorradfahrer mit voller
Wucht gegen die Deichsel und war sofort tot .

Sachbeschädigung : In der Nacht zum Dieus »
tag wurde in der Ständehausstraße das Schau -
scnster eines Möbelgeschäfts von mehreren un -
bekannten Tätern eingeworfen . Der Glas -
schaden beträgt etwa 250 Mark .

Veranstaltungen
Klavierabend Ursula Hoffmann . Am Freitag , den

24 . Okt . , abends 8 Uhr , haben wir Gelegenheit , die
Mannheimer Klavier » r̂tuofin Fräulein Ursula Hoff -
mann im Saale des Künftlerhauses in einem eigene »
Klavierabend zu hören . Die Künstlerin siudet bei
Publikum und Presse allenthalben ungeteilte An .' rken -
nung und steht trotz ihrer großen Jugend unbestritten
tm enggezogenen Kreis unserer ersten Pianistinnen .
Das Programm bietet zuerst Beethovens herrliche gan -
taste in G- Moll , Ov . 77, und Schuberts Erlkönig in
der genialen Uebertragung von Liszi . ferner zwei der
gehaltvollsten Werke von Thovin und zwei Virtuosen -
stücke von Liszt . Karten »u diesem bedeutsamen Kla .
vierabend sind in der Musikalienhandlung Fritz Müller
und an der Abendkasse erhältlich .

Cylosseumtheater . Auf dir allabendlich g Uhr statt-
findenden Vorstellungen wird hierdurch besonders bln -
gewiesen Das derzeitig zur Vorführung gelangende
Programm ist ebenfalls wieder aus das reichhaltigste
zusammengestellt , so daß jeder Besucher voll und ganz
zufriedengestellt sein wird . Der Borverkaus ohne
Preiserhöhung findet den ganzen Tag im Zigarren -
Haus Mevle . Walistrahe 84 , statt .

Kaffee Odeon . Die verstärkte Hauskaveile Franz
Dolezel veranstaltet heute abend wieder eines der Scn -
derkonzerte , denen sie ihren großen Ruf verdankt Gh>
wähnt seien aus dem Programm dte Don - Zu ' n -Ouver -
türe . grobe Fantasie aus „ Walküre " . Als Solist bringt
der ausgezeichnete Solocellist Bauhölzer zwei Stücke
von Rubinstein und Sammaritini zum Vortrag .

E >ta « i>esbucb - Aus ; üae
Todesfälle « nd Bcerdiguugszciten . 21 . Okt . : Juliana

Bruder , alt 36 Jahre , Ehefrau von Julius Bruder ,
Schlosser . Beerdig » »« am 2!!. Okt ., 15 Uhr . Luise Riff ,

alt SO Jahre . Ehefrau von Titgen Riss . Friseur . Be -
erdigung am 2« . Okt . . 16 Uhr Karl Nagel , ledi« .
Moschinenarbeiter . alt 88 Jahre . Beerdigung am
28. Ott . , 11 Uhr .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Durch die Zufuhr warmer Lust lagen am
Dienstag die Temperaturen des Landes um
einiges über den Normalwcrtcn . Im Lause des
Nachmittags kamen die ersten Staffeln kühlerer ,
jedoch in den unteren Schichten schon stark an -
gewärmter Luft , die Auflockerung der Bewöl -
tung und Regenschauer brachten .

Das englische Ties ist jetzt stark ausgefüllt und
gliedert sich dem Strömungssystem einer bei
Island kräftig in nordöstlicher Richtung vor -
stoßenden Zyklone an und wird feine Bedeutung
für unser Gebiet an eine flache Störung ab -
geben müssen , die während der letzten Tage über
das westliche Mittelmeer ziehend , gestern noch
fast völlig südlich der Alpen lag , heute aber nach
Norden überzugreifen beginnt .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 23. Okt .
1980 : Wolkig mit zeitweisen Regenfällen . Kühl .
Westliche Winde .

Wetterdienst des Frankfurter UniversitätS -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wctteranssichten für Freitag : Wieder Ver -

schlechterung und später Regenneignng wahr -
scheinlich .
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Rhein -Wasserstände , morgens S Uhr .

Basel . 22 . Okt . : IIS cm : Sl Ott : 197 cm .
Waldshut . 22. Okt . : 808 cm : 21. Okt . : 810 cm .
Sckufterwsel , 23. Okt . : 177 cm : 21. Okt . : 187 cnt .

Sehl . 22 Okt . : 812 cm : 21. Okt . : 821 cm .
Maxau . 22. Okt . : 511 cm : Sl . Okt . : 526 cm , mittag »

12 Uhr : 522 cm , abends 6 Uhr : 518 cm.
Mannheim , zz . Okt . : 446 cm : 21. Okt . : 466 cm.

Geschäftliche Mitteilung.
Die Preise beginnen z« fallen !

Endl .ch Ist der Moment gekommen , auf den die Hau ^

flauen seit lanoer Zeit sehnsüchtig gewartet haben . El '

freuliche An »eichen sprechen dafür , daß der so oft an
gekündigte allgemeine Preisabbau praktische WirkU ^
keit wird . In oorhildl .cher Weise ist die Snnlicht
fellschaft in diesen Bestrebungen vorangegangen nN»

hat die Preise für ihr « beliebten Waschmittel Sunli « '

Soife , Lux Seifenflocken und Suma radikal bis f
einem Drittel herabgesetzt Was diese Preislenkung
praktisch für den Geldbeutel bedeutet , kann fich lct*

Hausfran selbst ausrechnen : spielen doch die Ausgabe »

für Waschmittel im Etat der Hausfrau eine rech! b«-

deutende Rolle . Diele Maßnahme der Snnlicht Gesell '

schuf ! wird ihr »weifellos viele neue Anhänger M
führen , denn auch die sparsamste Hausfrau kann es n«

nun leisten , die hochwertigen Sunlicht - Wafchmittel w

ihrem Haushalt zu. verwenden .

Tagesanzeigev

Rur bei Aufgabe von Anzeige « gratis .
Donnerstag , den 23 . Oktober 1980.

Bad . Landeötheater : 20 - 22H Uhr : . Die Pringessin « n»
der Eintänzer " .

Colosfeum : 20 Uhr : DaS große Attrakttons -Bariet ^
Programm .

Bad . Lichtspiele lKonzerthans ) : 20 .80 Uhr : Mühend
Berge — flammendes Herz .

Kaffee Odeon : 20Vi Uhr : Großes Sonder -Konzert .
Kaffee des Westens : 20Vi Uhr : Großes Sonder -Äonzcrt .

Gesellschaft für geistigen Aufbau : 20 « Uhr (Bad
schule für Musik , Eingang Sofienstr .) : Li<b^
btldervortrag Mr . Pougatz - Parts : »Tie » eut
französische Malerei " .

Stadtgarten -Reftimrant : 21 Uhr : Konzert und Tan ».
Schwarzwaldveretn : Vereinsabend mit Durlachek

Freunden in der „Krone " in Durlach .

SchaNptat<en - Vesprechungen .
Oktober -P rogram m .

Grammophon :
Das diesmalige Schallplatten -Programm der Deut -

schen Grammophon -Aktiengesellschaft bringt eine Reihe
wertvoller Künstler -Ausnahmen , von denen gleich vor -
weg aus solaende hingewiesen sei : Brahms : Bierte
Sinfonie E -Moll lNr . 95 356/861 ) Erstmalig tritt der
rheinische Dirigent Max Fiedler vor das SchallplUten -
Publikum und beweist fein übergroßes musiksllsches
Können .

Eine neue Tchlusnns - Platte mir Orgelbegleitung
„ Caro mio ben " <Nr . 66 984 ) .

Bon Franz Völker ist anläßlich seines Berliner
Gastspiels als Nadames in der Berliner Staaisoper
eine neue Platte „ Aid « "

, Holde Aida <Nr . 95 377) her¬
ausgebracht worden .

Basa Prihoda spielt mit Klavierbegleitung Bereeuse
de Joeelon .

Kavatine lNr . 95 871)
Michael Zadora soielt am Bechstein -Flügel die

„ Carmen " »Fantasir <Nr . 27171 ) .
Der große Taison -Schlager „ Sie hören jetzt " das

interessante Tchlager -Potpourri von Dostal , das Paul
Godwin mit seinem Orchester lRefraingcsang von
L . Monofson ) wundervoll auf die Platte gebracht hat
<Nr . 27 207) und eine grobe Auswahl von Tanz - und
Tonfilm -Schlagern vervollständigen das Oktober -Pro -
gramm .

Eleetrola :
Bei Eleetrola ist vor allem auf die zwei Caruso -

Platten ov 1886 und DA 1097) hinzuweisen . Awei herr¬
liche Platten , dte jeder Verehrer dieses großen Sängers
besitzen muß .

DB 1369 Sonate für Violine Nr . 5 in C -Dur von
Bach . Jehndi Menuhim . das Wunderkind , bezaubert
•die Herzen seiner Hörer durch die Technik eines reisen
Meisters und durch den erhabenen Ausdruck eines
vollendeten Künstlers .

DA 1115 Senta -Balladc . gesungen von Elisabeth
Rethberg , EN 87 Friedrich Schorr fingt aus Tann -
Häuser und Freischütz . EJ 486 Lanritz Melchior aus

Siegfried und Tristan und Isolde . Technisch
künstlerisch kann nichts besseres geboten werden .

Oskar Karlweiß bringt aus dem Tonfilm : „Die
besparade " den Weltschlager : » Schön , wie Lisette
(EG 1941 ) . Reizend und liebenswürdig wie dteftl
Schauspieler , ist auch diese Platte .

Eine interessante Aufnahme echt ungarischer Zigeu » e^
musik von Koeze Antal jr . gespielt , ist EG 1854.

Für Tanz - und Schlagermusik sorgen Jack Holl »"
und Marek Weber mit gewohnter Meisterschaft .
LindftrS « :

Die F :rma bringt diesmal eine Auswahl Original «
Aufnahmen aus der erfolgreichen Operette
Abrahams : »Viktoria nnA ihr Husar " (0 2984/86 ) .

Camilla Horn fingt vom Tanzorchefter Dajos
begleitet , die Schlager aus dem Tonsilm : »Die « " 8*
Sehnsucht " 0 2972 und O 2964 )

Selbstverständlich weist das Programm dieser Firw ^
noch eine große Anzahl der neuesten Schlager , u » '
Tonsilm -Melodien aus . von denen , wir speziell &>«
neue Tangoplatte : „ Es sprach der weise Marabu "

„ Erika , brauchst du nichi vinen Freund ?" von Säuf
M - isel , Texte : Willy Rosen - Mareel Lwn lNr . O
und Barnabas von Göczy : »Das Märchen vom Glita
(B 12 280) .
Ultravhon :

Aus dem reichhaltigen Programm der Ultrapho » et'

wähnen wir E 465/466 die Moldau von Smetana . fl*
spielt vom Berliner Philharmonischen Orchester. nn >e
Leitung von Alexander von Zemttnsky und E 468 n»®
E 464 . Präludium und Fug « in ES -Dur von Bnjjjj
ebenfalls Berliner Philharmonisches Orchester ,
unter Generalmusikdirektor Kleiber .

Gurt Gerron trägt die Ringelnatz ' sche Ballade
Seemann Kutte ! Daddeldu vor (A 578) . Eine r ~
amüsante Platte mit origineller Musik von Wilbtiw
Grob , die nur stellenweise etwas zu laut ist

In Barbara Diu lernen wir eine Künstlerin keni^ ^
die zwei russische Zigeunerlieder <A 489) mit heul ' ®
Altstimme zu Gehör bringt . Ä

Aus dem französischen Tonfilm : „ Unter den Dach ' "
von Paris " singt Leo Monofson den Refrain »nK 'ittW « ivi.vnvnvji ucu {nulluni cj.
Zchlager . begleitet von Julian Fuß lA 546) . Eine ffS
hübsche Platte .

Die Prinzessin und der Eintänzer . — Lustspiel
Nicht um eine wirkliche Prinzessin handelt

■3 sich etwa , auch nicht um einen richtigen Ein -
änzer , sondern um ein junges Paar , das aus
lervorragenden englischen Familien stammt

, ind das durch einen lustigen Einfall , eine
Ivette , zu seinem Glück kommt . Ein unwider-
tchlicher junger Lord , dessen Onkel ihn mit
iner bezaubernden Visconnteß verheiraten will ,
raut dem Vorhaben nicht , weil er die grauen

mißachtet , und erklärt sich nur unter der Be -
öingung zur Ehe bereit , daß ihm Gelegenheit
geboten werde , die Würdigkeit der ihm Be -
stimmten zu prüfen : sollte nämlich die reizende
Visconnteß volle vier Wochen seinen erprobten
Bersührnngskünsten widerstehen , dann wolle er

von Alexander Engel und Alfred Griinwald .
ihr Gatte werden : sonst müsse er dankend ver-
zichten . Unerkannt , in einer Verkleidung un «
Beschäftigung , die angeblich viel für sich val -
als Eintänzer , nähert er sich der jungen Daw «
und kommt ihr auf einem gemeinsamen Aus -
»lug per Luftschiff fast so -iahe , wie er cS
fetner Geringschätzung der Mädchentugend » t« *
anders erwartet hat . Je höher aber daS Fiua -
zeug steigt , in desto reinere Luft des Sühlens
und Denkens erhebt sich das Mädchen , und \
es dort unten neusachlich , so wird es
Himmelsnähe , was es zu sein schien : engelSa '/ -
Kann es wundernehmen , daß , sich der
wegene Flieger solcher holden Unnahbarke »»
auf Gnade und Ungnade unterwirft ?
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«mMgMWachtvonAlsdorfI

Em Geretteter erzählt .
# Alsdorf , 22. Okt .

Der erste Gerettete vvn der vierten Sohle ,
Bergmann namens Richard Scholz , teilte

Mein Vertreter der Kölner Tagblattes folgen -
Mit :

6,80 Uhr waren wir nach der 480 -Meter -
^ vhle eingefahren . Wir hatten uns vor Ort
°kgeben , und uns auch noch nicht richtig ausge¬
ben , als wir plötzlich einen k l e i n e n Luft -

spürte » . Einmal kam die Luft von ter
nnen Seite und einmal von der anderen , wo -

??us wir sofort entnahmen , daß etwas nicht
Zunächst arbeiteten wir alle im Ein -

|£ itch. Eine Weile später erhielten wir die
Weisung , alle herunterzukommen .
, Als wir herunterstiegen , waren alle bereits
''ach dem Hauptquerschlag geeilt . Dort trafen

auf weitere 2 0 bis 25 Mann , die sich
°# tt versammelt haten . Vom Schacht her kamen
Detter . Wir schlugen daher eine andere Strecke
71 , in der auch schon keine Lust mehr war . Wir
^ Ugen nochmals zurück an eine dritte Strecke ,
"ttes war voll Gas . Wir versuchten zuerst durch -
^ kommen , aber es gelang nicht . Einige be -
Mannen schon zu taumeln , dann fielen sie um
J"t& blieben liegen . Sie find von den gif -
' igen Gasen erstickt worden . Eine An -
H )l von uns , darunter auch ich , kletterte über
?c« Bruch und kam zu einem stillen Stoß . Auch
Wen konnten wir durchkreuzen und machten
°
}e Wettertüren hinter uns zu , wodurch die

'' ase, die hinter uns lagen , einigermaßen abge¬
lten wurden . Oben auf dem Sattel ange -
°wmen , schauten wir uns um , aber aus der
Ederen Seite lagen schon Lampen . Die Leute
^aren umgefallen , weil sie die Wetter nicht er -
'tagen konnten . Auch über den Stoß waren
"h°n Wetter gekommen , die aber nach Süden
Abzogen. Wir gingen weiter .

?8ohin wir auch kamen , alles war zerstört,
Türen waren eingedrückt, Strecken teilweise

z« Bruch gegangen .
^ etzt kamen wir auch an den ersten Leichen vor -

Dazwischen lagen Verletzte , die jammer -
andere wieder lagen zwischen den Wagen ,

mitsamt dem Gestein durch die Explosion

hinweggeschleudert worden waren . Auch die
ganze Bahn war herausgerissen . Die Wetter
waren in diesem Teil der Strecke schon etwas
abgezogen und wir setzten uns hin , um auszu -
ruhen . Zwei von uns gingen weiter - um
Schacht , um zu sehen , ob vielleicht eine Ret -
tungsmöglichkeit durch den Schacht bestand . Die
kamen wieder zurück und meldeten , daß der
ganze Schacht zerstört sei und Wasser herunter -
komme . Auch die Telephonleitungen waren
vollkommen außer Betrieb .

Zwei Kameraden fanden wir noch am Leven ,
als wir an den Querschlag in der Nähe des
Schachtes gelangten , ein 18jähr . junger Berg -
mann lag unter seinem Wagen und hatte die
Mulde umgekippt , weil er einen weiteren Bruch
befürchtete . Er rief jammernd :

„ Mutti , Mutti , nehmt mich mit !"

Wir scblevpten uns weiter . Der Weg war gräß -
lich . Neben und vor nns lagen Leichen , die reil -
weise ganz verbrannt waren . Dann sahen wir
vor uns den kleinen Blindschacht . Seitwärts
ein Sumpf . Ein Knappe lag darin . Er mußte
wohl heruntergefallen sein . An der Wand ein
Telephon . Wir hoben die Muschel ab , es kam
keine Antwort . Plötzlich hörten mir hundert
Meter über uns Stimmen von Menschen . Es
waren Rnke . die von der 3SlI -Metersoble kamen .
In dem Augenblick rappelte auch das Telephon ,
und dann kamen die ersten Hilfsmann -
schasten . Es war 10 .30 Uhr . Drei Stunden
waren wir nun seit der Katastrophe um unser
Leben gelaufen . Die Minuten kamen uns wie
Stunden vor . Als wir den B ^ ndkchackt hinauf -
aingen , verließen nns fast die Kräfte . Alle zehn
Meter legten wir uns hin , um auszuruhen . Die
Wetter , durch die wir gekrochen waren , hatten
uns zu stark angegriffen , und große Aust '-cn -
gungen kouuten wir nicht mebr aushalten . Auf
der MN-Metersohle v ' aren schon Beamte , sie
wollten hinunter nach der Unglücksko ^ ' e 4 . Von
meiner Kameradschaft , die aus 18 Mut » be¬
staub . sind nur ich und zwei freunde üb '-ig ge -
blieben , die anderen , unter ihnen unser Steiger
blieben in den giftigen Gasen liegen und er¬
stickten am Boden .

Ich batte wiv von meinem Bemd ein S ^ ck
abgerissen . Ans der Kaffeetasse die w ' r ite ' s
bei uns tragen , tränkte ich das Tuch und steckte
es in den Mund . So gelang es mir . mich cini -
germahen krisch zu erhalten . Die ständige ftlneht
vor den Wettern nw ungeheuer aufreaend > nd
nervenzerreißend . Aber wir hatten GHick . Wir
kamen zufällig in eine Strecke , an der die Wet -
ter schon vorübergezogen waren . Sonst wäre
es auch um nns geschehen gewesen . In einem
Ouer ' chlag durch den wir dringen wollten , war
uns das Vorwärtskommen überhaupt unmög -
Tief». Das Gas war dort so dicht , baß wir das
Licht unserer Lampen nicht mehr sehen konnte » .

Wie wir heranskamen , wissen wir nicht.
Die Gefühle , die wir hatten , als wir
wieder frische Luft atmen « nd den Himmel
über « ns sehen konnten , sind nicht zn

beschreiben .
Ebenso wie aus den anderen Sohlen , mutz

auch auf der untersten eine Kohlenstaubexplosion
stattgefunden haben , denn mir fanden verschie -
dene Kameraden , die durch Stichflammen voll -
kommen verbrannt waren .

Rohöl für Kraftwagen?
Aufsehenerregende Eifindung eines Arbeitslosen.

# Kassel , 22 . Okt .
.jDer arb eitslose Schlosser Reichenbach hat

etwa handtellergroßen Apparat kon -
? uiert , mit dessen Hilse es möglich sein soll ,

Kraftwagen mit Normalverbrennungs -
aus Petroleum oder Rohbenzin

nach einigen Verbesserungen sogar auf
Möl umzustellen . Die kleine , verblüffend eilt -
™«)e Maschine wird zwischen dem Normalver -
Uer und dem Zyliuderblock eingebaut . Sie
„^ hält ein Rohr , das sich nach innen verengt

den im Vergaser zerstäubten Betriebsstoff
Rächst durch eine zweite Düse preßt und kom -
Diniert . In der Kompressorkammer , in die der
Mriebsstoss eingeführt ist , befindet sich ein
i El'ter turbinenartiger Propeller , der durch die
. Zugkraft der Maschine in rasende Umdrehuu -
,3 versetzt wird . Das hochkomprimierte Gas -
Msch , das in die Zylinder der Maschine ge -
* e6t wird , soll die gleiche Aktionsfähigkeit und

Mt besitzen wie Leichtbenzin und Benzol .
iw er Apparat soll einschließlich Einbau nicht

als etwa IM Mark kosten . Es verdient
- ^ vorgehoben zu werden , daß der Erfinder

wissenschaftliche Vorbildung besitzt und
^ aus Grund von Ueberleaungen und Ver -

3^ » zu seiner Erfindung gelangt ist.
i. ^ ie Erfindung Reichenbachs hat in den Krei -
5 der Automobilindustrie Aufsehen er -
j3t,4 >or allem auch in den Betrieben , die der
>Ml Veredelung und Benzinsabrtkation dienen
5

1* kostspielige Anlage dieser Betriebe mühte
^ einer eventuellen Verringerung des Kon -
ii5 äu einem großen Teil anderen Wirtschaft -
jjtyett Zwecken zugeführt werden . Die kleine
^

« kchiue Reichenbachs ist bereits in einer Reihe
> Fahrzeugen praktisch erprobt worden ,

vier Personenwagen der Fabriken Ford ,
Mercedes und Brennabor und in Hen -
Lastkraftwagen wurde die Apparatur ein -

und hat nach Beobachtuugeu von Zeugen
s,. ^ andfrei funktioniert . Auch auf dem Prüf -
. «0 j er Henschelwerke in Kassel und der Inn -
^

«werke in Dessau wurden Versuche angestellt .
(! Ingenieure der Henschel A .- G . sind aller -

noch skeptisch eingestellt . Sie sind der Au -
' ■ daß die Erfindung noch Verbesserungen

bedarf , um die praktische Brauchbarkeit für Fahr -
zeuge aller Typen sicherzustellen . Es sollen auch
Versuche angestellt worden sein , die Erfindung
Reichenbachs sür Flugzeugmotore auszunutzen .
Gerade für das Flugzeugwefen wäre der Rohöl -
motor mit seiner geringeren Explosions - und
Brandgefahr von großer Bedeutung im Sinne
einer Erhöhung der Sicherheit . Das verolüs -
sende an der Maschine Reichenbachs ist die Ein -
sachheit , und gerade diese Einfachheit erweckt in
den Kreisen der Fachleute Vertrauen . Der Er -
stnder selbst wird als ein einfacher und stiller
Mensch geschildert , der in einem kleinen Ort bei
Magdeburg lebt und sich hauptsächlich mit seinen
Versuchen beschäftigt . Reicl, «nbach soll eine wei -
tere Erfindung gemacht haben , die aus dem Ge -
biete der Elektrowirtschast eine wesentliche Rolle
zu spielen berufen fein soll .

Führerwechsel
im Re 'chslandbund

Sepp ausgeschieden !
TU . Berlin . 22. Okt.

Die Pressestelle des Reichslandbnndes teilt
mit : In Verfolg des Rücktritts des Ministers
Schiele vom Amt des Vorsitzführenden Prä -
sidenten des Reichslandbnndes trat der Bundes¬
vorstand zur Regelung der Präsidialfrage
22. Oktober im Bundeshaus ? zusammen . Nach -
dem die beiden andere » bisherigen Präsidenten
Bethge und Hepp und der vorübergehend in
das Präsidium eingetretene Freiherr von
Wilmowsky ihre Aemter dem Bundesvorstand
zur Verfügung gestellt hatten , wurden zu Prä -
sidenten neugewählt : die Herren Bethge , Hepp
und Graf von Kalkreuth Zu dem Vorsitzfüh -
reuden Präsidenten wurde alsdann Graf von
Kalkreuth gewählt . Präsident Hepp legte dar -
anfhin sein A m t nieder . Die dadurch von
neuem erforderliche Wahl eines dritten Prä -
sideuten soll auf der nächsten Bundesvorstands -
sitzuug erfolgen .
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Qtaubfreie Zigaretten

neueRBURGT
WIM

OVERSTOLZ

5 PF.
RAVENKLAU

6 PF.
staubfrei

— schmecken
niemals bitter !

sie können unsere
Angaben nachprüfen :
Wenn Sie durch eine
HAUS NEUERBURG-

Zigarette blasen - ehe
sie brennt so wer¬
den Sie keine Spur
von Staub bemerken .

Ĉ Vf ? 4

Während im täglichen Leben
der Kampf gegen den Staub
noch immer nicht entschieden
ist , haben wir die Mittel ge¬
funden , um unsern Zigaretten
den bitterenTabakstaub fern¬
zuhalten . Von dein Augen¬
blick an , wo in unsern Fabri¬
ken der Luftstrom die Blätter
aus der Pressung des Tabak¬
ballens löst , gelangt der Ta¬
bak in ein ganzes System von
Absaugevorrichtungen . Ist er
gemischt und vom Messer der
Schneide - Maschine zerteilt
worden , so lassen wir das
Schneidegut von einem Ge¬
bläse vier Stockwerke hoch¬
heben und fangen dabei den
Staub in Filterkammern auf .
Wenn der Tabak jetzt auch
staubfrei ist , so können bei
seiner weiteren Verarbeitung
doch wieder neue Staubteil¬
chen entstehen . Wir haben
darum auch in derZigaretten¬
maschine noch einmal stark
verzweigte Saugrohre einge¬
baut , so daß schließlich nichts
anderes in die Zigarette ge¬
langen kann als gesäuberter
und völlig entstaubterTabak .
Das ist der Grund , weshalb
die Zigaretten von Haus
Neuerburg so rein schmecken
und auch so bekömmlich sind .
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Da ich in den mittleren Preislagen von Mk . 9.- bis
17 .50 größeres Lager habe als notwendig , will ich den
Verkauf dieser Preislagen forcieren und verkaufe des¬

halb all diese schönen

zu dem riesig billigen Preise
von Mk . 6 . 50 9 . - 12 . » 13 .

Zugleich bringe ich mein bekannt überreiches Lager
in ausgesucht schönen *

Anzug- und Mantelstoffen
in Erinnerung .

Herrenstoff -Spezialgeschäft

vorm. KRAU JE & BAUSCH

Waldstraße 11 « Nähe Beamtenbank

Außergewöhnlich billig
Einige Probe - Ulster aus besten Maßstoffen .

Ein Posten Anzüge , rein Kammgarn SSc 55 .-

Unsere innig geliebte , treusorgende Mutter
Frau

Sophie Outsch
geb . Hündle

Witwe des Buchdruckereibesitzers Friedrich Gutsch

ist am 20 . Oktober im Alter von 87 Jahren ent¬
schlafen .

Karlsruhe , 22 . Oktober 1930.
Httbschstr . 29

In tiefstem Schmerz :
Emma Gutsch
Sophie Gutsch
Fritz Gutsch

Die Beisetzung hat auf Wunsch der Entschlafenen
in aller Stille stattgefunden .

Für alle erwiesene Teilnahme beim
Heimgang meines lieben Mannes spreche
ich meinen tiefgefühlten Dank aus.

Luise Kautz , geb. Lertkolä

Karlsruhe, den 23 . Oktober 1930

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzl . Anteil¬

nahme beim Tode unseres lieben Gatten und
Vaters

Wilhelm Ratzel
sagen wir aufrichtigen Dank.

Karlsruhe, 22 . Oktober 1930.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Sofie Ratzel Wwe . und Kinder.

9amitten-9la<tori<totm.
Vermählte .

Arthur Weichert—Elsa Weichert, geb . Ranft ,
Leipzig—Wiesloch,

Gestorben .
Friedrich Ienfner , Pforzheim , 25 Jahre alt .

— Rosa Nenninger , Seckenheim , 40 Jahre alt .
— Emil Brauer , Pforzheim , 46 Jahre alt . —
Adolf Schaller , Büchenbronn , 72 Jahre alt .
— Wilhelm Coblenzer , Kieselbronn, 72 Jahre
alt .

I «
Tonkodigeschlrr

kocht sich Sauerkraut
am schönsten . Einfache
Kasserollen v . 60 Pfg .
an . sein glasiert von
1.50 Ji an . Edmund
Eberhard Aachs ., am
Ludwigsvlab .

Empfehle ein gutes
reinschmeckendes

SalatöK
Bernhard Oser
Waidstr . o Tel. 4551

Achtung !
Brennbolz . Buchen

u Tannen , gemischt ,
trocken olensertig . vro
3ti 2 M . Bllnd - lbol, .- — 5 .60 M,,T0 Bündel 5 .60 Jt ,
Ansenerbolz , fetngew .
vro Ztr . 2 .40 Jl . alles
>rei Keller Karlsruhe
und Umgebung

Schorn » & Co.
Hol,Handlung .

Durmersheim IBad . I .

Lichtbilder, Original -
Zeugnisse od . Abschris -
ten bitten wir ivät«-
Kens 14 Tage nach
Erscheinen der An-
zeige den Bewerbern
zurückzusenden.
Den Angeboten bit¬

ten wir keine CriftU
nal -Zeugnisse. sondern
Abschriften bci,uiiigen

d an Stelle guter
nur Pab -

Haimdiuhe
für die kalte Jahreszeit

Damen -Kameihaar -Laschen-schulte
mit Filz- und Ledersohle 2 .25
Damen -Kameihaar -Umschlagschulie o
mit Filz - und Ledersohle .

Damen -Kameihaar -Umsctilagscrnihe 9 qr
mit Kappe und Fleck . . . .

Damen -Kameitiaar -schnailenstielei « m
mtt Filz- und Ledersohle We "wW

Damen -Rein-Kameiitaar « vjs
mit Wolle. UmschlaRschuhe IfiSfw

Herren Kamelhaar lasdiensclsuhe 9 75
mit Pilz - und Ledersohle . .

Herren -Kameihaar -iaschenschiilie 3 .75
Rein Kamelhaar mit Wolle . . .
Herren -Kamelhaar -Schnalienstiefel
mit Filz - und Ledersnhle

Kinder-Kamelhaar -Schnalienstielel
mltLe OTe d

c|
rÄ 2 .45 25/80 2 . 95 31/35

3 .95

3 .45

Hochglanz
auf Möbeln aller Art, gleichviel
ob gebeizt , gestrichen , lackiert ,
poliert oder gewichst , desglei¬
chen auf Türen, Fenstern , Lino¬
leum und Parkettböden , ferner
auf Ledermöbeln und sonstigen
Ledersachen durch Lobc - Poll -
tur . Reinigt, frischt auf und ver¬
längert die Lebensdauer der
behandelten Gegenstände .
Sie macht 1. blitzsauber ,

2. blitzblank.
Preis mit Auftragtuch RAA. 1.—

» VEREINIGTE WACHSWARENFABRIKEN ArC ,
BEI » TU TTC ART *O I T Z I N Qt

Moderne Damentaschen
in größter Auswahl

Bernhard Müller
(Offenbacher Lederwaren )
Kaiserstraße 207 , 1 Treppe - Kein Laden

Reparaturen rasch and billig

Gelbf leise hige

Speisekartoffeln
fttr den Winterbedarf aus den besten »ad .
KartoMelan aufbieten in bekannt guter
Qualität liefert prompt u. billig Irei Keller

an Private und GroBverbiaucher

Badische landwirtschaftliche
Zentralgenossenschaft e .G m. b .H.

Karlsruhe
Büro : Lauterbergstr . 8. Lager : Scblacnt -

hausstraöe
*

. Telefon 4620-4626

la . Filcferkraut
2.80 Mark pro Zentner .

Gröbere Bestellungen entsprcch . bMger , nur
Wunsch nuch eingeschnitten. Won morgens
7.00 bis abends 7 .00 Uhr wird abgegeben bei

Mer , G . m b. H ..
Telephon 7629. Karlsruhe . Hirschftrasie 80.

Warnm beten die
Männer sie an?

Sie ist mehrere Jahre älter als ihre
Freundinnen , aber sie hat einen un¬
widerstehlichen Beiz tind ein frisches
Aussehen, das sie jünger erscheinen
läßt , als sie den Jahren nach ist.
Ihr Geheimnis ist der regelmäßige Ge¬
brauch von Pixavon-Shampoon. Pixavon-
Shampoon gibt dem Haar seidigen
Glanz und jene „ lockende Linie", die
das liebliche , jugendliche , frische Ana¬
sehen hervorruft. Pixavon-Shampoon hat
einen angenehmen Duft, der verlockend
und bezaubernd ist . Der wöchentlich ein-
bis zweimalige Gebrauch von Pixavon-
Shampoon gibt dem Aussehen jene un¬
beschreibliche Frische und den jugend¬
lichen Reiz , den die Männer anbeten.
Ein Packchen kostet nur 30 Pfennige.
Achten Sie auf den Namen ,,Pixavon",

Sonderangebot

Schweizer Uhren
ng-er

1. 1 —
mit genau gehendem Werk erhalten Sie bei geringer

Anzahlung .

| in wöchentlichen
Raten von

Armbanduhren , echt Silber 800 gestempelt , gutes
Schweizer Werk . 10 Rubis

Herrenarmbanduhren , echt Gold . 14 Karat ge¬
stempelt , Präzisions - Ankerwerk . 15 Rur -
modernste Ausführung

Damenarmbanduhren , echt Gold . 14 Karat ge¬
stempelt , prima Schweizer Werk . 10 Rubis ,
hochfeine Ausführung

Herrentaschenjuhren , Goldplaque , 14 Karat Gold¬
auflage , 10 Jahre Garantie . 15 Rubis . Prä¬
zisions - Ankerwerk . elegante Ausführung . .

Herrenarmbanduhren . Goldplaque . 14 Karat Gold¬
auflage . 10 Jahre Garantie , prima Schweizer
Werk . 10 Rubis , modernste Ausführung . .

Große Auswahl in allen Sorten goldenen und
Armband - und Taschenuhren in allen Preislagen für Damen
und Herren . Ich führe nur beste Schweizer Fabrikate und

leiste für jede Uhr
3 Jahre schriftliche Garantie !

Verkauf nur zu unseren Originalkatalogpreisen . Sie gehen
bei einer Bestellung nicht das geringste Risiko ein . Ich

sende Ihnen die Uhr
ohne Anzahlung unueroinaiich 3 Tage zur Ansicht

Verlangen Sie die portofreie Zusendung des reichillustrier¬
ten Kataloges . Diskretion zugesichert .

unrenuersand „H &ueiia"
August oinger . Kem a Rh 147

m 19.-

m a».

3K #8 .-

30* 48 .-

J&t 27 .—
silbernen

Nun ist es höchste Zeit
am 24 . u . 25. Oktober ist die Ziehung der 1. Klasse der

Preußisch- Süddeutschen
Sfaatslotterie .

Glänzende Gewinnaussichten I
Mehrfache Erhöhung der kleineren u. Mittelgewinne -
348000Gewinne bei 800000 Losen im Gesamtbetrage

von 114 Millionen kommen zur Auslosung 1

Preise : % Y4 y2 ' ii
J < s .— 10 . 20 .— 40 .—

Bestellen Sie noch heute bei der Staatlichen
Lotterie - Einnahme

Holz , Karlsruhe I. B., tSi 64
Postscheckkonto 11118.

Bestellungen nach auswärts werden prompt erledigt -

FAMILIEH -
im ueKSACi & jE JS

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

liefert in vornehmer Aufmachung äußerst preiswert

TAG BLATT - DRUCKEREI
KARLSRUHE i . B Fernsprecher Nr. 18, 19, 20 , 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

Morgen
De ginnen die Ziehungen

der

Staafsloflerle
Zögern Sie nicht !
Der etwas höhere Preis entspricht
den gebotenen Vorteilen ; verglei¬
chen Sie den neuen mit dem alten
Gewinnplan u . Sie werden ' est¬
steilen , daß bei unveränderter
Loseanzahl die Gewinne um

aber 51 Hillionen Mark
vermehrt worden sind , die
an die gewinnenden Teilnehmer

ausgeschüttet werden .

Beteiligen Sie sich an der
altbewährt . Staatsiotterifl

R enHiarfl fioltllartt
Badischer Lotterie -Einnehmer

Kalserstr . 181 , Ecke HerrenstrsBe
Postscheckkonto Karlsruhe 19705 .

Brennholz
irei Keller geliefert

Anfeuerholz f % Äjj
fein gespalten Ztr . Mk .
Hartholz 9 SO
ofeniertig gespalten Ztr . Mk .
am Lager abgeholt pro Zentner Pfg. bill»gcl

»iefert die

Gemeinnützige Beschäftigungsstelle
(i . m . b. H . .

Peloton Darlacher Alle® 0

sa Empfehle

tSdllSU 42/4S
Holland . Schellfische and Cabliaa , Uold -

bnrschSlets , Kotzangen , Heilbutt . Zander
Nordsalm , Wesersalm , Blaufelcben

Fiscbräachcrwaren n . Marinade "

Blutfrisches Wild
Rehkeulen , Rücken , Ragout

Hnsenriicken . . . . . . Pfund l . jj
®

Hasenschlegel - 1-"~
Hasenragout . . . . . .
Mastganse . . . . . .
Frikassecnühner . . . .

1.00
1 .40
1 .30

sa

Zum Abendbrot Leckerbiffen
der kalten Küche

Russ . Kaviar . Gansleberwurst
Gansleb .- Terrinen St von 1-6 ® a"
Ihür . Landleber , grob y4 50 -
Tbür. Oelik .- Leber , fein Vi « 55 f
Stuttgarter Preßkopf y4 8 40
Feinste Frankfurter Würstcbe ®

Paar 40 A 3 Paar1 « l5

Neue Obst - und Gemüsekons ®**®0
und Konfitüren

bedeutend ermäßigte Preise

Bad . Tannen - und ßlütenhonitf

Iteinschmeckendes Tafel - und OH*eD °

Kolonialwaren und Hülsenfrüchte
besonders billig

Neue HaselnuBkerne Pfd. 1 » ' ®
^

Hans Kisse ;
Haiser trade ISO - Tel -
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Ein neuer Schwarzwaldvereinsweg
durch 0en Wildpark .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarz -
^ aldveretns hatte ihre Mitglieder auf« onntag , den 13 . ds . zur Besichtigung und Be -
Sehung des von ihr neu markierten und teil -
Aeise neu angelegten Waldwegs Blankenloch —
^»genstein eingeladen . In großer Zahl waren
b >e Mitglieder dieser Einladung gefolgt , so daß
»ie Schar der Teilnehmer , die in Blankenloch

Zuge entstieg , weit über 2M -betrug .
Am Eingang des Wildparks begrüßte Ober -

forstrat Knierer — dessen Wohlwollen und
immer bereiter Unterstützung das Hauptoer -
oicnft an der erfolgreichen Durchführung der un -

dem früheren Ortsgruppen -Vorsitzenden
Sektor Fischer begonnenen und unter dem
letzigen Borstand kräftig weitergeführten Weg-
herstellnngs - und Markiernngsarbeit im Gebiet

Hardtwalds und ehemaligen Wildparks zu -
kommt — in einer kurzen , kernigen Ansprache° ie Teilnehmer und setzte sich dann mit den
Herren des Vorstandes an die Spitze des lan -
» en Zuges , um die Führung durch sein Reich
Su übernehmen . Durch herrliche Waldpartien ,
« ie sich an dem schönen, sonnigen und fchnaken-
freien Tage mit ihren prachtvoll bunt gefärbten
^aub - und duftenden Nadelbeständen in ihrem
Kanzeu herbstlichen Netze präsentierten , führte
« er Weg quer durch den Park , an verschiedenen
Stellen die bereits durchgeführten Markie -
Zungen berührend . Er fand die Bewunderung
aller Teilnehmer und stellt sich in der Tat als
ein kostbarer Zuwachs zu dem Netz markierter
Spazierwege dar , das den Wildpark dank der
Opferwilligen Arbeit des Schwarzwaldvereins
schon durchzieht . Die Markierung ( gelbe , ge -
Geuzte Balkenj ist überall , wo es nur irgend
Erforderlich erscheint , durch Wegweiser ergänzt ,
w daß ein Irregehen auf dem etwa anderthalb -
kündigen Wege von Blankenloch nach Eggenitein
"uch für den ungeübten Wanderer vollständig
ausgeschlossen ist .

Beim Austritt aus dem Walde am Eggen -
»einer Sportplatz nahm der t . Vorsitzende dcr
Ortsgruppe Prof . Göhringer Gelegenheit ,
die große « Verdienste Knierers um die Wege-
arbeit des Schwarzwaldvereins in dem ihm
unterstellten Gebiete zu würdigen und ihm im
Namen der Ortsgruppe herzlichen Dank zu
wgen. Er machte dabei die Mitteilnug , daß in
Bälde den vorhandenen Wegen sich noch ein
Ueuer, und zwar der längste von allen , von
-Karlsruhe ausgehend und zurzeit in der Her -
stellnng befindlich , anschließen werde , und daß
Keplant sei , eine Beschreibung der Wege im
Druck erscheinen zu lassen. Er schloß mit einem
freudig aufgenommenen „Wald Heil " auf
Oberforstrat Kuierer . — Ein gemütliches Bei -
mmmensein bei Musik und Tanz in Eggenstein
beschloß den Tag . ew.

OH . V .
Der Deutschnationale HandlungSgehilfenver -

»and (D .H .B . ) veranstaltete am Samstag nach -
Wittag im Rahmen seiner Bilduugsveranstal -
Hungen eine Besichtigung der Badischen Kunst -
^alle. Herr Dr . v . Schneider hatte in liebens -
Würdiger Weise die Führung übernommen ,
^ enn auch die Teilnehmer die Kuusthalle schon
Mehrere Male besucht hatten , so war dieser Be-
' Uch unter Führung eines berufenen Fach-
Sannes von besonderem Wert . Der Vortrag
Akte vor allem die Entwicklung der deutschen
Malerei , die in unserer Knnsthalle so reichlich
Zertreten ist . Eine Anzahl von Leihgaben , die
^Ur für einige Zeit ausgestellt sind, sowie eine
^ ugrnppiernng des Bildermaterials machte°>» e Besichtigung gerade in diesen Tagen bekon -°» s interessant . — Am Montag , den 20. Okt .,begannen auch die beruflichen Lehrgänge des^ -H .V.

*
Abendsingen der Ortsgruppe Karlsruhe
des Bundes Deutscher ^ ugendoereine.

Einem lebhaften Wunsche der reiferen In -
Endlichen des Bundes entsprechend hatte die
Ortsgruppe Hauptlehrer Jörg -Erb von Gers -

für eine Abendsingwoche vom 29. September
5 . Oktober verpflichtet , die am Sonntag , den

Okt. , mit einem Abendsingen ihren Abschluß
!?»d . Man könnte die Frage aufwerfen : Hat
,.lc Jugend heute nichts Besseres zu tun als zu
^ tteu , hat sie keine größeren Aufgaben , Senu
^ uiqwochen abzuhalten ? Die Antwort hierauf
? Urde einmal in kurzen Eingangsworten vom
Leiter der Singwoche am Abend selbst gegeben ,

anderen durch die Vortragsweise des
T^ ores . Hanptlehrer Erb führte ungefähr fol-
Mes auS : Die Singbemegung kam aus Deutsch-

zu uns . Dort sahen sich unsere Stam -
^ sbrüder nach dem Zusammenbruch der Do -
Eudyna st ie Ociterreich - Uilgarns vor neue
^ Mpfc um die Erhaltung ihres Deutschtums
stellt . Waten sie unter dem alten Staat
Aefkinder gewesen , so erhofften sie sich von der
lchechjschen Herrschaft nichts besseres . Sie waren

.^ schlössen, ihr Deutschtum zu verteidigen . Dag
Singen und das Lied (gemeint Volkslied »

J e kein anderes Lcbeiisgcbict den deutschen
^ Nschen vor das Bild seiner tiefsten Eigenart

r 1 rufen im Stande ist , daß im rechten Singen
^ im echten Lied Kräfte lebendig sind , die uns
/ ' len, unsere Zeit nicht nur zu erleiden , son-
et " zn gestalten , war ihnen zur Gewißheit ge -

» ? rden . Der ganze Mensch wird gefordert . Das
^

' »gen ist Dienst und nicht Selbstzweck. Nur
«Et wird wahrhaft diene » können , der ganz er
^ st ist , und der bewußt und freudig sein Ich
^ ordnet in ein Ganzes . Die Verantwortung

Gemeinschaft gegenüber verpflichtet . Solche
^ Itellung hatte den Chor zu ernster Arbeit zu-
^ mengeführt , davon gaben die 20 ein - bis
^ ^ ftimmigen Liedsätze und Kanons , meistens

aus dem 16 . und 17 . Jahrhundert , be ,'£8 Zeugnis . Aus der Fülle des Gesungenen

seien hier nur erwähnt : ,^ eit uns iu allen Din -
gen"

, Kanon zu vier Stimmen , „Der Morgen -
stern ist aufgegangen ", Weife bei Prätorius ,
„Jetzt geht es in die Welt "

, Weise von Walther
Hensel „Freut euch ihr Schäfersleut "

, aus
Nordmä 'hren , „Ei wie so töricht ist, wenn mans
betrachtet "

, ein Lied über die Leineweberarbelt
aus Franken und einige Abendlieder von Schütz,
Calvisius und Steier . Die Lieder wurden recht
beschwingt und leicht gesungen , musikalische Lt-
nien waren als Einheit zusammengefaßt , auf
ihre Höhepunkte war geachtet. Dies gilt be-
sonders für die schwungvollen , auf längeren
Wellenzügen aufgebauten Weisen der älteren
Zeit . Zusammenfassend muß man sogen , dag
der Chor in der kurzen Zeit der Zusammen -
arbeit sehr Ersprießliches sich erarbeitet und ge-
leistet hat . Drei mit den Zuhörern gesungene
Lieder verbanden Hörer und Darbietende . So
ist die Singbewegung nicht ein romantisches
Schwärmen für vergangene Kunst , sondern etn
Weg , d >.irch Gesang Menschen zu erziehen und
an die Quellen des Lebens zurückzuführen .

Bortrag über die Baha ' i - Lehre .
Die Anhänger der Baha '

i-Lehre in Karls -
rnhe sind durch den Verlust Dr . med. Brauns
seit Jahren in der Oessentlichkeit schweigsam
geworden . Nun haben sie am Samstag abend
in den „Bier Jahreszeiten " einen ant besuchten
Vortrag von Dr . Großmann . Wcinheim ,
veranstaltet , über das Thema : ..Die Baha '

i »
Lehre , ein Ausweg aus den Nöten der Zeit "-
Ein geschichtlicher Ueberblick. der vor dem Vor -
trag verlesen wurde , zeigte , daß die Bewegung
immerhin schon bald hundert Jahre alt ist , und
daß sie , in der Gestalt Abdul Bahas bereits
ihren dritten Propheten hatte . Dr . Großmann ,
der als sympathische Erscheinung warm und
überzeugt sprach , gab zunächst einen Ueberblick
über die Entwicklung der Neliaionen , vom
Ahnenkult bis zu den großen Weltreligionen -
Die Baha ' i -Lehre versucht ein Dreifaches : sie
will die Aussöhnung zwischen Religion und
Wissenschaft, sie will den Frieden und die Ein -
heit der Völker und sie will de » Ausaleich und
die Einheit der Religion . Sie selbst ist eine
Ernenernna der Religion , stellt aber einem
jeden frei , sein Bekenntnis zu behalten , weil
nur die Tat und die Handlungen den sittlichen
Wert des Menschen bestimmen . Die Idee der
religiösen Einheit verbindet die Menschheit
untereinander , ohne die Vielheit der Völker
und Kulturen aufzuheben . Insofern bietet nns
auch im Abendland die Baha ' i -Lebre ein Aus -
weg aus de » Nöten der Zeit . Wir begrüßen
es , baß die Oessentlichkeit wieder mit dem gro -
Ken , versöhnenden Gedanken der Baha ' i-Lehre
bekannt gemacht wird . N.

Die Krisis China uud die Aufgabe des
Abendlandes .

Im vollbesetzten Saal der „Bier Jahreszeiten "
sprach kürzlich Pfarrer Dr . S e u f e r t aus
Tsingtau für die „Oft -Asien -Mifsion " über
dieses Thema . Ganz aus dem Geiste dieses
Evang . Missions - Bereins heraus , suchte er die
von Gott in der Zeitlage gestellten Aufgaben
sachlich herauszustellen . Nur da wo nüchtern
Gottes Wille erkannt wird , ist der Mensch, der
Gott gehorchen will , fähig , Gottes Wollen zn tvn .
Sonst bleibt nur der Schein - oder gar Mißer -
folg der stärksten Missionbegeisterung .

Der Redner schilderte die Wesensart des chine -
fischen Bolkes . Der Einzelmensch lebt nicht als
ichhafte Persönlichkeit , sondern sein Lebensrecht
besteht in seiner Lebensbeziehnng als Bater ,
Bruder , Beamter , Lehrer usw . So ist das Volk
dem Wortbegriss nach nichts anders als IM Fa -
Milien und das Wort „Staat " bedeutet eigent -
lich Reichsfamilie . Welt und Seelenleben sind
beherrscht von dem einzigen Gesetz dem „Tav ".
Alles ist Bestimmung und alles Handeln folgt
aus der Erkenntnis der Bestimmung . Diese
Erkenntnis der Bestimmung genügt in der
statisch ewig gleichgewichtigen Welt , in der es
keine Natur und Geschichtsforschung geben *nuu .
Der Herrscher steht an der Spitze der sozialen
Pyramide und ist der Mittler zwischen dem
Menschenreich und Kosmos . Doch ist auch ihm
der Volkswille Bestimmung und zwingt ihn lei
Widerspruch zur Abdankung . So bildet die kai -
serliche chinesische Zentralgewalt (von uns aus
gesehen ) eigentlich eine durch Demokratie ein -
geschränkte Autokratie .

Seit der chinesischen Revolution 1911 vollzieht
sich nun im rasenden Tempo der Einbruch der
europäischen Kultur und Zivilisation . Die Eni -
Wicklung setzt sich anstelle des WeltgleichgewichiS ,
die Naturwissenschaft anstelle der Erkenntnis der
Bestimmung , die ichbewußte Persönlichkeit an -
stelle des in der sozialen Beziehung lebenden
Menschen . Während der Geist Chinas , der fünf
Jahrtausende lang fremder Kultur getrotzt hat ,
zusammenbricht , erobert eine entwicklungsbegei -
sterte Technik das äußere Leben . Das ist das
Geschenk des weltherrschenden Europas . Wir
selbst machen uns allmählich von dem Zauber
der Zivilisation frei . Im Osten wird sie zum
brutalen Machtmittel der gelben Raffe , die kurz
oder lang das quantitativ schwächere Abendland
überrennen muß . Darum ist es unsere Pflicht
an dem Osten und an uns über jede geistliche
Engherzigkeit hinweg ans dem Grunde unseres
christlichen Glaubens , der eben tatsächlich daS
tragende Element unserer westlichen Kultur ist,
auch an der inneren Befreiung Chinas mitzu¬
wirken . So mag die Gottgebundenheit christ¬
lichen Geistes China zu neuen echten Lebens -
formen verhelfen . Die evangelische Kirche darf
sich dieser Kampffront um die Welt nicht ent -
ziehen .

Pfarrer Glatt begrüßte und schloß die Ver -
sammlung . Epk.

Die Ortsgruppe Karlsruhe im Verband
der weiblichen Handels - u. Bllroangestellten
hatte zum Donnerstag , den 9 . Oktober , ihre Mit -
glieder eingeladen zu einem Vortragsabend . Die
Vorsitzende des Verbandes Fräuleiu Katharina
M ü l l « r - Aerlin referierte über Kernssnot —

Berufsverband . Sie schilderte die Lage der be-
rufStätigen Frauen , wies insbesondere ans die
Not der weiblichen Angestellten hin , die in den
letzten VA Iahren prozentual weit mehr gestie-
gen ist durch die große Arbeitslosigkeit , wie dies
bei anderen Berufen in diesem Maße der Fall
ist . Sie wies hin , daß der Abbau der älteren
weiblichen Angestellten viel schärfer durchgeführt
würde , als es im Interesse der Beteiligten , so -
wohl der Berufstätigen wie auch des Betriebes
gut fei . Sie zeigte aber auch die mannigfache
Hilfe . Anregung und Forderung , die der Ber -
band , der größte und älteste Frauenberussver -
bm d . seinen Mitgliedern in der jetzigen schweren
Zeit mi .' doppeltem Eifer angedeihen läßt . Sie
zeigte , welche Erfolge der V .W .A . in den vier
Iclrzchnten seines Bestehens erringen konnte.
Auch an Hand von Beispielen konnte sie beivei-
ien , daß nur der Franenbernfsoerband es ist .
der der berufstätigen Frau wirkliche Hilfe an -
gedeihen lassen kann . Der starke Beisgll zeigte
der Rednerin . daß die Bestrebungen des Ber -
bandes von den Mitgliedern volle Anerkennung
fanden .

Die auschließende Aussprache gab manch nn-
erfreuliches Bild aus dem Wirt ' ^ ftslebe » . Aber
immerhin konnte mgn feststellen, daß manche
Maßnahmen , die sich zu Ungunsten der An -
gestellten auswirken , nicht dnrch die Lage des
Betriebes bedingt waren . Im Schlußwort konnte
die Ganleiterin Fräulein Hilbert darauf hin -
weifen , daß der V .W .A . immer seinem Grundsatz
getreu bemüht iit , für die . Verbesserung der Lage
der weiblichen A — stellten einzutreten , daß die
Erfolge auf dem Gebiete der Stellenvermittlung
und des Rechtsschutzes wirksame Hilfe vielen
Mitgliedern bringen konnte . Treue Mitarbeit
aller wird den Verband in die Lage versetzen,
die Bernssnot zu lindern .

Die religiöse Krisis
der Gegenwart

Der ev . Gemeindeverein der West -
stadt veranstaltet auch dieses Jahr eine Reihe
von Vorträgen , iu denen religiöse Probleme
der Gegenwart behandelt werden . Der Zyklus
wurde dnrch Herrn D . Dr . Fant , Privat¬
dozent der Philosophie an der Technischen Hoch -
schule , mit eine », Vortrag über obiges Thema
dieser Tage eröffnet .

D . Dr . Fant sieht in allen politischen und
wirtschaftlichen Krisen unserer Zeit nur eine
symptomatische Erscheinung sür die religiöse
Krise . Der Boden der Menschheit wankt , seit
sie sich von ihrem Zentrum , von Gott losgelöst
hat . Nach einer vorübergehenden , religiösen
Welle vor etwa 10 Jahren , ist heute Gleich-
gültigkeit und Feindschaft gegen jede Religion
eingekehrt . In Rußland will man bewußt
Volks - und Staatslebeu auf dem Boden der
Gottlosigkeit aufbauen . Aber auch in China , in

Indien und vor allem in Nordamerika ist die
Propaganda der Atheisten sehr stark.

Die Ursachen zn dieser Krisis der Religio »
sieht der Redner im Denken der Renaissance ,
in dem Ideal des Uebermenschen , der losgelöst
von allen Bindungen nur sein eigenes Ich lebt .
In Wiksensclmft und Technik glaubte der Mensch
des 19 . Jahrhunderts die Mittel gefunden zu
haben , die ihn erlösen können . Wie wenig aber
das richtig ist . hat der Krieg bewiesen , wo beide,
Wissenschaft nnd Technik ein Riesenmorden er -
möglichten , wie es die Welt noch nie gesehen.
Der Atheist erkennt nicht den Sinn des Lebens .
Er versucht alle Bande des Volks - und
Familienlebens zu lösen.

Aber der Christ darf hier nicht klagen . Biel -,
mehr soll er suchen , ob nicht die Ursachen zu
einem solchen Denken in ihm und seiner Ge -
meinschaft zu suchen sind . Und er muß zu-
geben , daß die christliche » Kirche» vielfach ver -
säunit haben , die Realität Gottes im praktischen
Lebe» erkenne » z» lassen. Nötig ist auch , daß
das Wesen der Religion klar gezeigt wird .
Nicht Glaubensartikel und Dogmen erfüllen
den religiösen Menschen , sondern die Bindung
an den lebendigen Gott und die Verantwortung
für seine Brüder . Erst wenn die Menschheit
die religiöse Krise überiouuden hat und sich
wieder ihrem Zentrum , Gott , zuwendet , erst
dann ivird sie über die politischen nnd Wirtschaft-
lichen Schwierigkeiten Herr werden .

Orgelvorträge umrahmten den Vortrag und
gaben dem Abend ein feierliches Gepräge .

Epk.

Karlsruher Schützenvercin Wildpark.
Anläßlich der Standweihe des Karlsruher

Schützenvereiiis Wildpark hatten die Berlin --
Karlsruher Jndnstriewerke einen Wanderpreis
gestiftet , der alljährlich in Karlsruhe ausgeschos--
sc » werden sollte. Am 5. d . M . fand wiederum
der Wettkamvf um den Wanderpreis , den der
Karlsruher Verein zu verteidigen hatte , statt .
Es gelang diesem wieder , den Wanderpreis zu
erringen und zwar nunmehr zum vierteil Male ,
wodurch er in den dauernden Besitz des Vereins
übergeht . Zweimal hatte ihn bereits der
Schützenverein Heidelsheim erruugen und anch
diesmal war der Unterschied nur gering . Es
schösse niit je drei Schuß liegend , kniend und
stehend auf 12er Scheibe :

Karlsruhe l 426 Ringe ,
Heidelsl >eim I 418 Ringe
Karlsruhe Ii 497 Ringe
Karlsruhe III 405 Ringe
Pforzheim 370 Ringe
Karlsruhe IV 3ü6 Ringe .

An Einzelhöchstleistungen waren z«
verzeichnen : Pförtner 98, Jock 94 , Lang K . 94,
Gnckert 91 , Minola 89 , Heim 87 , sämtlich Karls¬
ruhe und Brenner - Heidelsheim 88 Ringe ,

"TT*k x
i ~

Wer Kaffee wehrt sich
gegen das Wasser !

Er müßte eigentlich kräftiger sein ,
aber das Wasser nutzt die Bohnen
nicht genug aus .

Mit „Weber ' s Carlsbader " ist das
anders ! „Weber 's " läßt kein Aroma
verlorengehen . Nimmt alles restlos
auf . Solcher Kaffee schmeckt natürlich
kräftiger und sieht viel voller aus .

Zweierlei Gewinn : |
Besserer Kaffee |
fürweniger Geld . 1
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZE .ITUNG
PreissenkungDie Preiswaage.

Fast überall leichte Erholungen .
Der Getreidestrom schwillt weiter an.

Es ist auffällig , wie gleichmäßig die Preiskurve ait
i»« n internationalen Lebensmittel - und Rohftosfmärk -
ten verläuft . An cinzelneui Märkten sind hin und
wieder Sonderbeweguugen 3 » verzeichnen , die sich
aber meist gegenseitig ausgleichen und in das all -
gemeine Bild tiefer Depression einordnen . Zulegt
ist auf allen Märkten eine leichte Erholung
eingetreten . Es hieße aber die Bedeutung dieser Er -
Holling überschätzen , wenn man daraus auf einen
radikalen Stiiiimungsilmschwung zum Besseren schlie¬
ßen sollte . Hiervon kann vielmehr nicht die Rede
sein . Das Phänomen der gegenwärtigen Rohstoff -
depression ist von der Wissenschaft noch nicht geklärt
worden . Es gibt eine Richtung , die de » gegenwär -
tigen Preissturz mit der Theorie der „ langen Wel -
len " in Verbindung bringt ( Pros . Irving Fisher !
und die uns die w,e « ig tröstliche Prophezeiung macht ,
daß wir noch etwa ei » Jahrzehnt laug mit einem
Absinken des Preisniveaus zu rechnen haben werden ,
wobei natürlich Erholungen vorübergehend das wahre
Bild versälschen könnten . Eine andere Richtung er -
klärt den Preissturz einzig und allein aus der Geld -
Verknappung (Pros . Gustav Eassel ) , wieder eine an -
dere ^ aus den deutschen Reparationsuerpflichtuiigen
lProf . « ehriüg u . « . ) , die am Welt -Kapitalmarkt einen
chaotischen Zustand geschaffen hätten .

Die Erholung , die die Märkte in der letzten Zeit
zu verzeichnen hatten , nahm an den Getreide -
Märkten nur sehr bescheidene Formen an . Die
statistische Lage bleibt ungünstig . Dies gilt vor allem
für den Weizenmarkt . Das Dominion Bureau
of Statistics gibt die vermutliche Weltweizenernte
für 1U30/31 auf 1,4 Milliarden Bufhels an gegen 4,2
Milliarden Bufhels im Vorjahr . Der Wclt -Ansfuhr -
Überschuß stellt sich aus nicht weniger als 1,2 Milliar¬
den BushelS , während dir Welt - Znschußbedarf au ?
nur 7S2 Millionen Bufhels , das heißt 58 Prozent
des Ausfuhrüberschusses geschätzt wird . Im Augen ;
blick bildet vor allem die rnssische Getreideausfuhr
einen Faktor , der keine wirkliche Tendenzbesserung
aufkommen läßt . Die Sowjetunion geht jetzt auch zu
gesteigertem Export an Gerste und Roggen über . Am
Maismarkt macht sich immer noch eine starke Zurück -
Haltung der Verkäufer infolge der ungünstigen ameri -
konischen Ernte geltend , die indessen nicht ganz so
schlecht ausgefallen zu sein scheint , wie man vielfach
dachte .

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe . SS . Okt . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel : Die Marktlage ist
weiter ruhig . Die Umsätze lassen noch immer zu wün -
schen übrig . Futtermittel sind nach wie vor still .
Südd . Weizen , neue Ernte , je nach B «schassenheit ,
Bahnware 24,75—25,75 , deutscher Roggen , neue Ernte ,
je nach Beschaffenheit 16,50—17, Futtergerste , je nach
Qualität 17,50—19, Braugerste , neue Ernte , je nach
Beschaffenheit 21,50 —22,75 (Ausstichqualitäten über
Notiz ) , deutscher Hafer , neue Ernte , gelb oder weiß ,
je nach Qualität 15— 15,75 , Weizenmehl , Mühlen¬
forderung , Sept .— Nov . 40, 2. Sorte , Sept .—Nov . 39,
Roggenmehl , 0—60 proz . , je nach Fabrikat 27—27,75 ,
Roggen -AuszugSmchl 29,50—30,25 , Weizenbollmehl
(Futtermehl », je nach Fabrikat , prompt 8,25 —8,75 ,
Weizenkleie , fein , prompt 6,25—6,50 , grob , prompt 7
bis 7,25, Biertreber , je nach Qualität prompt 10,25
bis 10,75, Malzkeime , je » ach Qualität 8,50 —10 , Trok -

kenfchnitzel , lose , je nach Fabrikat , Parität Karlsruhe
6,25— 6,75 , Erdnußkuchen , lose , deutsche , je nach Liefe -

rung 11,75—12, Kokoskuchen , je nach Fabrikat 13,25
bis 13,50 , Soyaschrot , füdd . Fabrikat , je nach Liefer -

zeit 13—13,75 , Leinknchenmehl , je nach Fabrikat 17,25
bis 18,75 , Sesamkuchen 12— 12,50 , Speisekartoffeln ,
gelbsleischig , neue Ernte 5— 5,25 , weißfleischig , neue
Ernte 4 Rm .

Rauhsuitermittel : Loses Wiefenheu , gut .
gesund , trocken , neue Ernte 5,50—5,75 , Rotkleeheu ,
gut , gesund , trocken , neue Ernte 6,50 — 6,75 , Luzerne ,
gut , gesund , trocken , neue Ernte 7, Stroh , draht -
gepreßt , je nach Qualität 3,75— 4 Rm .

Alles per 100 Kilo , Miihlensabrikaie , Mais , Bier¬
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken -
schnitze ! ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw .
Nertigsabrikate Parität Fabrikstalion . Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spe -

sen des Sandels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Um -

satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine nnd Spirituosen :
Weine . Das Herbstgeschäit geht seinem Ende ent -

gegen . Trotz des mengenmäßig guten Ergebnisses an
Neuem sind die Preise für alte Weine stabil geblieben ,
da die Vorräte besonders in 20er stark gelichtet sind .
Ueber die Qualität des „Neuen " ist vorerst ein ab -
schließendes Urteil nicht möglich . S p i r i t u 0 s e n .
Der Absatz konnte sich nicht heben . Der Trinkbrannt -
weinkonsum ist laut amtlicher Statistik weiter zurück -

gegangen . Das Geschäft in Schwarzwälder Edel -
branntweinen bewegt sich in äußerst ruhigen Bahnen .

Auch Weizen
jetzt schwach.

Berlin , 22. Okt . fFnnksprnch . ) Die seit Montag
für heimischen Roggen anhaltende schwache Verfassung
hat sich heute auch aus den am Vortag etwas besser
bezahlten Weizen ausgedehnt . Vom Aus -
land lagen für diese Getreideart Anregungen nicht
vor , die Cif -Forderungen Amerikas lauteten fast nn -
verändert , und Liverpools erste Knrse zeigten Ver¬
luste . Dies genügte , un : bei vollständiger Unter -
nehmungsunlust sowohl im Berliner Prompt - wie Lie -
ferungsweizengefchäft trotz nur mäßigen Angebots die
Notierungen unter gestrigem Schluß eröffnen zu
lassen .

Die Preislage für Roggen hat sich neuerlich um
ein merkliches gesenkt . An Ware mangelt es aus den
vorhandenen übergroßen Beständen naturgemäß nicht ,
aber auch auf neue Abladung sind mehr Offerten
vorhanden als überhaupt zur Zeit abzufetzen sind .
Die Unsicherheit wegen der weiteren Gestaltung des
allgemeinen Roggengeschäfts übertrug sich auf den
Lieferungshandel , wo Realisationen der Kundschaft
Preisabschläge ilon 4 .50 Rm . für laufenden Monat
und von etwa 2,50 Rm . für spätere Sichten auslösten .

Für Hafer besteht wohl Bedarf , doch wird die
Ausführung der Kaufaufträge durch allzu hohe Forde -

rungen verhindert . Im Zeithandel kommt neues
Geschäft nur bei kräftiger gedrückten Preisen zustande .
Das ruhige Gerstengcschäft hat sich auch heute nicht

geändert . Mehl , im ganzen betrachtet , lustlos . Es
bleibt aber zu erwähnen , daß sich für Weizenmehl
die Abrufe etwas gebessert haben .

Berliu , 22. Okt . lFnokspruch . ) Amtliche Produk -
teunotierungeu (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Wetzen :
Mark . , 75—76 Kg . 220—222. Oktober 237—236 , Dezem -
ber 245— 244 , März 261—260,50 ; matter . Roggen :
Märk . , 70- 71 Kg . 142— 144, mecklenb . , 70 - 71 Kg . 151
eis Berlin Brief , Oktober 155—154 , Dezember 164,50
bis 163,50- 164,5», März 184— 183—184 : maller .
G e r st e : Braugerste 184— 210, Futter - und Judu -
striegerste 165— 176 ; ruhig . Hafer : Märk . 141—154,
feinste Qualitäten und alte Ware über Notiz , Okto -
ber —, Dezember 156— 156,75 , März 168,50 ; matter .
Weizenmehl 27—35 ; kaum behautet . Roggenmehl
23,25—26,50 ; matt . Weizenkleie 7,25— 7,75 ; ruhig .
Roggenkleie 6,75— 7,25 ; ruhig .

Viktoriaerbsen 28— 32, Futtererbsen 19—21 , Pelusch¬
ken 19— 20, Ackerbohnen 17 — 18 , Wicken 18,50—20,50 .
Rapskuchen 9,10—9,60 , Leinkuchen 15— 15,20 , Trocken¬
schnitzel 5,20—5,60 Parität Berlin , Sojaextraktions -
schrot 12,60—18,10 Rm .

Frankfurter Häuteauktion.
Franksnrt , 22. Okt . (Drahtbericht . ) Für das

Frankfurter und Umgegend - Gefälle wnrden folgende
Preise erzielt ( in Pfennigen ) : Kuhhäute : rote ,
ohne Kopf , rein und beschädigt , 30— 49 Pfd . 59—68,50 ,
50—« ) Pfd . 73—80,75 , 60—79 Pfd . 75,25—83 , 80 - 99
Pfd . 79—85 . — Ochsenhäute : rote , ohne Kops ,
rein und beschädigt , bis 29 Pfd . 72,50 , 30—49 Pfd . 67,
50—59 Pfd . 69— 78,75 , 60—79 Pfd . 66—77,25 , 80—99
Pfd . 68,25—71,50 , 100 ll . m . Pfd . 70,50—78. — Rill »
derhäute : rote , ohne Kopf , rein und beschädigt ,
bis 29 Pfd . 76,50 . 30—49 Pfd . 77,50—81 , 50—50 Psd .
74—86,75 , 60— 79 Pfd . 78—84 , 80 ll . m . Pfd . 81—84,50 .
— Bullen häute : rote , ohne Kopf , rein und be -
schädigt , bis 29 Pfd . 75, 30—49 Pfd . 62, 50—59 Psd .
64,25 —67,50 , 60—79 Psd . 60—66, 80— 99 Psd . 47—55,50 ,
100 u . m . Pfd . 40,76—48. Angebot 10 919 Stück Groß¬
viehhäute .

Kalbfelle : schwarze , ohne Kops , bis 9 Pfd .
101—111 .25, 9,1—IS Psd . 90—95,25 ; rote , ohne Kopf ,
vis 9 Pfd . 130— 140, 9,1—15 Psd . 109—117,25 . Angebot
10 653 Stück Kalbfelle . — Fresserselle : rote , ohne Kops ,
bis 20 Pfd . 75. Angebot 82 Fresserselle .

Angebot sür Schaffelle 3887 Stück .
Tendenz : Besuch gut , Kuh - , Rinder - und Ochsen -

häute bis zu 5 Prozent niedriger , einige Lose letzte
Preise . Bullen bis 10 Prozent und mehr niedriger .
Kalbfelle teils ausverkauft , Schasselle unverkauft ,
ohne Gebote .

Bremen , 22. Okt . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 00 *— * loko

per engl . Psnnd 11 .57 Dollarcents .

Reaktion auf die Kurssteigerungen:

Matte Haltung der Börse.
Berlin , 22.

Börse machte
Okt . ( Fuukjpruch .> Au der heutigen

sich eine kräftige Reaktion aus die hef -

tigen Kurssteigerungen der letzten Tage geltend . Wäh -
rend die Vorbörse noch verhältnismäßig gehalten war ,
ergaben sich beim Börsenbeginn unter dem Eindruck
der matten Neuyorker Börse K u r s a b s ch w ä ch u n -
gen im Nahmen von 3 bis 10 Prozent .
Die Spekulation , die bereits gestern realisiert hatte ,
schritt zu weiteren Abgaben . Hauptsächlich soll es sich
heute um Verkäufe sür amerikanische Rechnung ge-
handelt haben . Auch eine hiesige Großbank hatte um -
saugreiche Verkaufsorders sür Kundenrechnung aus -
zusühren . Die Stimmung stand serner unter dem
Eindruck der stark ablehnenden Haltung Hoovers und
Mellons gegenüber einem Moratorium . Auch das
surchtbare Bergwerksungliick im Aachener Revier
wirkte lähmend . Meldungen über eine zu erwartende
DiSkontsenkung der Reichsbank fanden kaum Beach -

tung . Eine derartige Maßnahme dürfte jedoch kaum
vor dem Borliegen des Ultimoansweifes , vielleicht
sogar des Jahresultimoausweifes der Reichsbank er -
folgen . Außerdem machte sich im Augenblick am
Devisenmarkt wiedcr ein leichtes Anziehen der
Kurse nach den starken Abkchwächungen geltend . Der
Dollar war mit 4.1965—4 .1970 und das Pfund mit
20.39)4 zu hören . Im Usancenverkehr hörte man
London —Kabel 4.8602 , London — Madrid 46.25, Lon -
don — Paris 123.88.

Am Geldmarkt machte die Entspannung wie
üblich vor dem Ultimo Fortschritte . Tagesgeld erfor -
derte 3,25 — 5 .25 Prozent , teils darunter . Monats -

gel » S—7,5 Prozent .
Am Verlaus schwächte sich die Tendenz aus den er -

wähnten Momenten weiter . Farben erhöhten ihren
Verlust auf 5,25 , Siemens 5% , A .E .G . 5 % , Köln -
Neuesien 3, Berger 18,5 , Karstadt 4,25 , Salzdetfurth
17, Schultheiß 7,75, Aku 5, Reichsbank 7,75, Holz¬
mann 3,5 .

Auch am Rentenmarkt war die Haltung über -

wiegend schwächer . Obligationen 0,5—0,75 Prozent
nachgebend , teilweise gehalten . Reichsschuldbuchsorde -

rungen bis 1 , Liquidationspsaudbriefe bis 0,5 , Staats -
anleihen vereinzelt % Prozent niedriger . Dagegen
Goldkfandbriefe eher leicht befestigt . Neubesitz erhöh -
ten ihren Verlust aus 40, Altbesitz auf 75 Pfg . Aus -
landsrenten waren durchweg niedriger .

Der Privatdiskont blieb für lange Sichten
unveräudert 5 Prozent , während für kurze Sichten
bei einiger Nachfrage eine Ermäßigung um V»
auf 4 % erfolgte .

Am Devisenmarkt kam der Dollar mit 4.1985
gegen 4 .1930 gestern zur Notiz . Das Pfund zog aus
20.40 '/? (20 .884 ) und der Franc auf 16.479 (16 .46 )4 ) an .
Im Nachkurs war der Dollar mit 4 .1995 zu hören .
Dollarnoten befestigten sich aus 4 .198, Psundnoteu aus
20.40, Guldennoten ans 169.02 und Schwedcnnoten
auf 112.52.

Die Börse schloß auf Gerüchte über besondere Um -
stellnngen im preußischen Polizeiwesen zu den nie -
drigsten Tageskursen . Die Privatdiskontcrinäßigung
blieb völlig unbeachtet . An der Nachbörse war die
Haltung etwas sreundlicher , da die Gerüchte von
einem Rücktritt Zörgiebels vom Innenministerium
bestritten werden . Nachbörslich hörte man Farben
141.25 , Siemens 180,5 zu 181, A .E .G . 121% , Aku 60,5 ,
Salzdetfurth 272,5 , Verein . Stahl 69, Stöhr 99,25 ,
Reichsbank 221,5 , Berger 238, Neubesitz 6,70 , Altbesitz
54,50 .

Commerz - und Privatbank A .-G . in Berlin . In
der Sitzung des Aufsichtsrats wurde die Bilanz für
das erste Halbjahr 1930 vorgelegt . Das Ergebnis
könne als befriedigend bezeichnet werden . Die Ent -

Wicklung der Geschäfte im zweiten Halbjahr würde
wesentlich von der volitifcheii und wirtschaftlichen Ge -

staltung der Verhältnisse abhängen .

Abendbörse :
Weiter schwach.

Frankfurt , 22. Okt . (Eigenbericht . ) Die schwache
Tendenz der Mittagsbörse setzte sich an der Abend -
börse sort . Verstimmend wirkte der Rückschlag am
Devisenmarkt . Daneben waren auch die ersten ge -
meldeten Neuyorker Kurse uneinheitlich . Die Um -
besetznng des preußischen Innenministeriums ver¬
anlaßt ? wiedcr Zurückhaltungen , da man wieder eine
Verschärfung der innerpolitischen Gegensätze besiirch -
tet . Abgaben der Spekulation begünstigten die Ab -
wärtsbewegung , die jedoch ein sehr großes Ausmaß
nicht annahm . Auch der Rentenmarkt zeigte niedrigere
Kurse , wenn auch das Geschäft sehr ruhig war . Far -
bcn schloffen 140,38 nach 141,75 « n der Mittagsbörse .

Anleihen : Altbesitz 54,50 , Neubesitz 6,75 , 4 Dl .
Schutzgebiete 2,80 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 107,75 , Bay . Hyp .
u . Wechselb . 125,5 , Berl . Handelsges . 132, Commerz
u . Privatb . 121,5, Darmst . u . Na «ionalb . 159, DD .-
Bank 116,5 , Dresdner Bank 116,5. Reichsbank 219,
Oesterr . Crcbit 27,75 .

Bergwerks -Aktien : Budcrus 58, Harpen 90, Kaliw .
Aschersl . 194, Westeregeln 197, Klöcknerwerke 71,
Mannesmannröhren 74,5 , Mansfelder Bergbau 40,
Phönix Bergbau 67, Rhein . Stahl 77, Ber . Stahl¬
werk « 68.

Transportwerte : Nordd . Lloyd 77.
Jndnftrieaktien : Aku 60,5 , Dt . Erdöl 66, Dt . Lino -

leumwerke 154, Elektr . Licht u . Kraft 122,5 , J . - G .
Farben 1.40,37 , Felten u . Guilleaume 90 , wesliirel
123,25 , Goldschmidt Th . 42,5 , Holzmann 78, Junghans
Gebr . 30 , Lahmeyer 146, Metallges . 92 , Rütaerswerke
49, Schlickert El . Nürnb . 135 , Siemens n . Halske 180,
Südd . Zuckers . 145 , Wayß u . syrevtag 52, Zellstoff
Aschaffenburg 86, Zellstoff Waldhos 115,5 .

Metallwerke Lnodt A . -G ., Frankfurt a . M . In der
Gläubigerversammlung der Gesellschaft (Tellns -Kon -
zern ) kam ein vorläufiger Status auf den 30. Sep -
tember 1930 zur Vorlage , der bei 500 000 Rm . Aktien -
kapital einen Verlust von 298 000 Rm . ausweist , so
daß Anzeige gemäß § 240 HGV . erfolaen muß . Ein
Gläubiger hatte KouknrSantrag gestellt . Die Gläu¬
bigerversammlung beschloß aber , demaegenüber daS
gerichtliche Vergleichsverfahren z » beantragen . Ein
achtgliedriger Ausschuß ist bestellt worden .

A .- G . für pharmazeutische Bedarfsartikel vorm .
Georg Wenderoth , Kassel . In dein vorliegenden Ge -
fchäftSbericht zum 30. Juni 1930 weift die Gefellschast
cllien Rohaewinn von 659 401 t683 271 ) Rm . aus , so
daß nach Abzug von Unkosten , Steuern in Höhe von
444 912 (461 622 ) Rm . sowie 57 892 (63 474) Rm . Ab¬
schreibungen ein Reingewinn einschl . Vortrag in
Höhe von 172 527 ( 167 897 ) Rm . verbleibt , aus dem
7 Prozent Dividende aus 1,8 Mill . Rm .
Aktienkapital ausgeschüttet werden .

Motor Colnmbus A . -G ., Baden ( Schweiz ) . Die
0 . G .V . dieser Tochtergesellschaft des Brown -Bovcri -
KonzernS genehmigte die vorgelegte Jahresrechnnng
für 1929/30 und die Ausschüttung einer Dividende
von wieder 10 Prozent auf das erhöhte Ak-
tienkapital von 85 Mill . Franken . Der Präsiden !
des Berwaltungsrats Dr . Nizzola erklärte , das gün¬
stige Jahresrgebnis würde eine kleine Erhöhung der
Dividende zugelassen haben , doch sei der Verwal -
tunasrat bei der unsicheren Lage zu dem Entschluß
gekommen , den alten Satz beizubehalten .

Devisennotierunsen .
Berlin . 22 Oktober 1930 (Funk .

Buen .- Air 1 Pes
Canada 1 KD
Konstan . 1 t . Pf
Japan 1 Yen
Kairo 1 8« Pf
London 1 PM
NewyorU 1 Poll
Rio de J 1 Mür
Urueuay 1 Peso
^.jnsterd 199 G
Athen 100 i ) rch
Brüssel 100 Big
Bukarest 101) Lei
Buda p . 109000 K r
Danzis 100 Gl
Helsdfs 100 f M
Italien 100 Lira
J usosl 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh 100 Kr
Lissa b . 100 F.sk
Oslo 100 Kr

Held Brief Geld 1 Brie !
2 2 in 21 1" 21. 10 21 IU

1 -443 1 -445 1 -447 1 -449
4 -198 4-206 4 -195 4-203

| _
2083 2 -087 2078 2-082
20 -91 20 .95 20 -89 20 -93

20 -385 20 -425 20 .367 20 -404
4 -1945 4 -2025 4 -1895 4 .1975

3307 3 .313 3297 3303
168 -96 169 -30 168 -73 169 .07

5 -43 544 5 -43 5 .44
58 -47 5859 58 -63 58 -55
2 -495 2499 2-493 2 -497
73 .42 73 -56 73 -33 73 -47
81 .51 81 -67 81 -44 81 -60

10 -558 10 -578 10 -546 10 -566
21 -96 22 -00 21 -93 21 -97
7437 7-451 7-427 7-441
41 -90 41 -98 41 -83 41 -91

112 -24 112 .46 112 -13 112 -35
1883 18 -87 18 -80 18 -84

112 -24 112 -46 112 -12 112 -34

Uela Brief Geld Brief
22. 10. '--2. 10 21. 10 21 10.

Paris 100 Frc ? 16 -459 16 -499 16 -445 16 -485
Prag 100 K r 12444 12 -464 12 -428 12 -448
Island 100 i . Kr 92 -19 92 -27 92 -15 92 -33
Riga 10 " Lai 8080 80 -96 80 -72 80 -88
Schweiz 100 Frcs 81 -46 8162 81 -36 81 -52
Sofia 100 Leva 3-024 3 -048 3 -034 3-400
Spanien 100 Pes 44 -04 44 -12 44 -00 44 -08
Slockh . 100 Kr 11260 112 -82 112 -47 112 -69
lieval 100 est . Kr 111 -69 111 -91 111 -59 111 81
Wien 100 Schill 59 -165 59 -285 59 -100 59 -220

Pari « . . . .
London • • •
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . ,
Berlin . . . .
Wien . . .
Stockholm
Oslo . . . .
Kopenhagen
Sofia , , , .
Prag , , ,

Zürich , 22 . Oktober
22. 10. 21 10.
20 .21 '/,

1930 iDrahtbericht

25 ->
51497 '

71 -83
26 .96 '/,
54 .25

207 45
1r

20 -22 Warschau
25 Q3 3,'s Budapest .

Belgrad . .
Athen . . . ,
Konstantin .
Bukarest

ifo

'
& 8S
26 .97
53 -60 „ , , , .

20740 Helsinefor «
122 -82 '/, Privatdisk .

.67Vi Buenos - Aires
30 Japan . . . .
85 Off - Bankd

. 85 TKel Geld
3 .73 Monaisgeld

15 . 27 3 MoMtweid

22. 10 21 10.
57 -70 57 .70
90 -20 9020

9-12 'u 91280

2-44
3 -06 ',>

12 97 '/, J| 7V,
1 '■

178 ".
2-55 -/.

i .5g «
2 -55 '/,

2 V, 2 ''»
1 '/.ii V?.

2 '/i

für oberschlesische Steinkohle
und rheinische Braunkohle -

WTB . Berlin , 22. Okt . ( Funkspruch .)

Wie die oberschlesische Steinkohlenindustrie de«

Rcichswirtschaftsminifterium mitteilt , hat sich der ober »

schlesische Kohlenbergbau zu einer durchschnittliche »

Senkung der Kohlenpreise um 6 Prozent grundsätzlich
bereit erklärt und den Wunsch geäußert , daß eS IS *

ermöglicht wurde , die Prcisscnkuna noch vor des
1. Dezember eintreten zn lassen .

Ebenso hat das Rheinische Braunkohle «'

s y u d i k a t in Köln mit sofortiger Wirkung ein «

allgemeine Herabsetzung seiner Verkaufspreise
schloffen . Die Preisermäßigung belauft sich
Hausbrandbriketts auf 0,80 bis 2 Rm . die
Tonne . Auch der Preis für Jndustriebriketts s»^

eine angemessene Ermäßigung ersahren .

Kommerzienrat
Josef Himmelsbach

gestorben.
Freiburg i . Br ., 22. Okt .

Im Alter von 82 Jahren ist hier nach kurzem Le >'

den Kommerzienrat Joses Himmelsbach , Seniorch «'
der Holzgroßhandlung I . Himmelsbach in Freiburg ,

gestorben .
Im Jahre 1873 hatte er in Freiburg das Unter «

uehmen gegründet , das sich aus kleinen Ansängen
entwickelt hat nnd heute als Holzgroßhandlung , I "!'

prägnicranstalt , Säge - und Hobellverk eine der gröv '

ten Unternehmungen dieser Art Deutschlands dal '

stellt . Bis zum Jahre 1907 führte der Verstorben -

sein Unternehmen allein , dann wurde die Firma dulw
Ausnahme des einzigen Sohnes , August Himmelsbaw -

in eine offene Handelsgesellschaft umgewandelt . Ter

Sitz der Firma mit ihrer Zentralverwaltuug befind ^

sich in Freiburg . Die Werke liegen in Hölzlebruck ,

Ummendorf , EichelSdors und Nidda . Das Wel >

Hölzlebruck wurde zweimal , das Werk Ummendoli
einmal durch Feuer zerstört , aber wieder aufgebam -

Die Lage in Pirmasens.
Der S . W .D . meldet aus Pirmasens , daß die

rückläufige Bewegung in der Pirmasenser Schuhind »^
strie sich von Woche zu Woche stärker auswirkt .
Arbcitslosenzisfer ist in der Berichtswoche aus
angewachsen . Die Vermittlungstätigkeit ist nach >>en

Berichten des Arbeitsamts weiter sehr stark zurück
gegangen . Neue Arbeiterentlassungen stehen bevor .

Die Kurzarbeit ist wieder in fast allen Betrieben
eingeführt worden . In Fachkreisen wird der ernelN
starke Rückgang in der Konjunktur neben der Pre >^
senkungsaktion auch auf den in dieser Woche au »

gebrochenen Streik der Metallarbeiter zurückgefühll '

Wie uns hierzu noch iveitcr mitgeteilt wird , si" .
von den Schuhhäudleru bereits vor längerer 3 *'

gegebene Aufträge wieder zurückgezogen worden -

Nur das Allernotwendigste wird bestellt , im übrig -n

will man abwarten . Der Geldeingang war noch
so schlecht wie gerade in den letzten Wochen . D >

Fabrikanten wurden mit einem Schlag in ein

Zwangslage versetzt , die die schwersten Komplikati "

uen nach sich ziehen kann . Alle Dispositionen wurde
mit einem Mal über den Hause » geworfen , und e»

bedarf der größten Vorsicht , um sich aus diesen ^
Hältnissen wenigstens ohne Verluste herauszuwinden -

Nachdem diese Preissenkung von der Regierung w

allen Mitteln durchgeführt werden soll , trägt w »

sich hier mit dem Gedanken , eines Lohn , und
haltsabbanS - Die Pirmasenser Schuhindustrie w>r

nun vielleicht ihre schwerste Krise zu überwinde
haben . Genau wie in der Schuhindustrie ist au «
den mit der Schuhindustrie verwandten Nebenbei ! '

bcn die Konjunktur bedeutend zurückgegangen .

E ^ icaaoer Getreidebörse
Chicago , 22. Okt . ( Funkspruch . ) Getreide - Schluß

knrse . (BortagSkurse in Klammern . ) Welz e

Tendenz fest ! Mai 85 % —85X- (84 % —S4K ) , Dez - w "
/ .

80 % - soK (79 - 78 % ) , März 84K (82 % ) . W a i -

Tendenz fest ? Mai 84 % (82 % ) , Dezember 70% (" %

März 81 % (79% ) . Hafer : Tendenz fest : Mal
(39% ) , Dezember 87% (86% ) , März 39 % l» / »

,
Roggen : Tendenz fest : Mai 55% (54 % ) , Dezem
49 % (49 ) , März 53% (52% ) . (Alles in Cents

Bnshel . )

Reuyork , 22. Okt . Im Verlause der heutigen
trcidcbörse wurden folgende höchst- bezw . nieoi '

bezahlten Weizeupreisc für den nächstliegenden
min (zurzeit Dezember ) erzielt : Höchstpreis
niedrigster Preis 78% .

Magdeburg . 22. Okt . Wcibzncker «einschließl . ®

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sur "

ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb 10
24.75 , Oktober —Dezember 24.75 Rm . Tendenz t .A

Terminpreise für Weißzucker ( inkl . Sack - frei See ^
feite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Oktober b,>« gg6
6,75 © . ; November 6,90 B . . 6,80 G . : Dezember
B ., 6,00 G . : Januar —März 7,10 B . , 7,05 ® . j *: 55.,
7,20 SB., 7.10 G . : Mai 7,35 B ., 7,30 G . ; August 7,W

7,60 G . Tendenz stetig . e„
Berlin , 22. Okt . lFnnksprnch .) Metallnotier « «

^
für je 100 Kg . Elektrolnikupfer 06,00 Rm . , Orw '

hüttenaluminium , 98—99% in Blöcken 170 „ jrftlj
in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm „ Ret
98—99% 350 Rm . , Autimon -Regulus 48—51

Feinsilber (1 Kg . fein ) 49,25 - 51,25 Rm .

Ettlingen , 22. Okt . Schweinemarkt . Es wäre „3

geführt 153 Ferkel , verkauft 68, Preis per ♦ a
3t ai

bis 82 Rm ., 58 Läufer , verkauft 35, Prcis per
44— 60 Rm . Tendenz gut . (

München , 22 . Okt . (Drahtberichi .)
Es ivarcn zugeführt nnd wurden je 50 « ilvu

Lebendgewicht gehandelt : 851 Ochsen 40— Â j

ten 40- 53, 863 Kühe 20- 47, 277 Färscn ie —
Kälber 62—78, 2800 Schweine 54—62, Sauen
Rm . Tendenz mittelmäßig .

Prämien -Sätze
& Elend . Karlsruh«-

der Bankfirma B a e r
Nov . Dez.

Danatbank
Dtseh .&Disc .
Reichsbank
A - E . G
Lieht & Kr .
Ges .k.el . Unt .
Sehuekert
Sie .& Halske
Transradio
Gelsenkirch .
Harpener

Tk
4 '/, 6

11 14
7 9
8 '/= 11 '/.
8V 11 '/.

12
14
10

Iv»
8
VI ,

Mannesmann
Salzdetfurth
Westereeeln
1. G Farben
Bemberü
D ErdHl
D . Linoleam
Karstadt
Otavi
Zellst . Waldh
Hap .& Lloyd
Abi . o . AusL

t

6 '/«
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a.
c> -3
aft
a

= 2 ®" 2 in = :c
1*5 (2' « ■

?
3 3
3 3
2 e

e a

<2 g

& & ä : J2 »' a »

,° S.5o 3 a3 «
£ 1 P o

v a â
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Deutscherprofi -Verband
in Köln gegründet .

. Skts Köln wird gemeldet : Die Krise im deut -»Yen Fußball nähert sich anscheinend ihrem Höhe -
»Unit . Nachdem der Tentsche Fukball - Rund in
leiner Berliner « amstagsitznna eine Amnestie"

J* Verstöße gegen die Slmatcnrbestimmnngcn
fassen hatte , wurde am Montag abend in Köln
N * reinliche Scheidung zwischen Prositum und^ mateurismus » ollzogen .
. Im „ Zjeichshof " wurde der Professional -
^ ußball - Nerband gegründet . Der neue
verband tritt für eine gerechte uud offizielle
Entlohnung der Spieler ein . Er hat bereits
^ legraphisch der „ Fifa " seinen Beitritt erklärt»» d auch mit den übrigen internationalen Pro -
" verbänden soll der Spielverkehr eingeleitet
Werden . Aufnahmegesuche gehen durch den

Verband , der das sogenannte ..Manager -
FJM

" strikte ablehnt . Mit Ausnahm « des Wc «
AästsführerS sollen sämtliche Verbands - und
^ cinöämter ehrenamtlich erledigt werden .

Beigetreten sind dem nenen Verband bis jetzt°>e folgenden Vereine : Fuhballsvortoerein Köln
l°nrchweg Spieler der rechtsrheinischen Ver -

l , F C . Köln ( Swatosck uud andere Spie -
von Köln/Sülz ». 1 . F . t5 . Wuppertal , A .C .

r
-,Jiüitcheit -0r>Iadbach :l ! Heydt <hauptsächlich Spie ,
^ von SC . und Borussia Müncken - Gladbach ) ,

»Des Westens Meister " (komplette ehemalige
^ lgaelf von Schalke 0-1) . Ferner solle « noch
Anmeldungen aus Düsseldorf nud Krefeld vor -
^ gen , so das , sich die Zahl der Profimaunschaf -' °n wohl noch wesentlich vermehren dürfte .

Die westdeutsche Profiliga soll in zwei Klassen
?? je zehn Vereinen mit Auf - und Abstieg um

Meisterschaft kämpfen .

A »Kla ^ e .

^ v .Vg . Ncureut l)8—Tp .Vg . Dnrlach -Aue 1 : 1.
^ lau - Wciß Grünuiinkel —F .C. Südstern 1 : 1.
!*•& . Bulach —Sp .V . Wöschbach 4 : 2.
» B . Wössingen—F .V . Ettlingen 4 : 1 ( abgebr .) .
F-V . Blankenloch —Nordstern Rintheim 2 : 3.
AV . Bretten —Sp .Vg . Söllingen 0 : 4.
ZB . Philippsburg —Germ . Untergrombach 3 : 1.
? p .Vg . Oberhausen —H .C . Oestringen 6 : 4 .
^oncordia Hambrllcken—F .V . Wiesental 0 : 5.
Germania Forst —F .Vg . Bruchsal 3 : 2.
Germania Karlsdorf — Olympia Kirrlach 1 : 1 .

B-Klasse.
^ -V. Friedrichstal —F .V . Spöck 4 : 0.
Pvstsportverein Karlsruhe — Reichsbahnsport -

verein 5 : 1.

H T V 46 gegen Gaggenau 5 : 3.
, Sein erstes Pflichtspiel gegen Gaggenau konnte
?°r K .T .B . erfolgreich gestalten . Bei wunder -
°rcm Wetter wurde ein schönes Handballspiel

^ zeigt . — Karlsruhe war seinem Gegner
!? allen Belangen überlegen . Der Sturm im
Gegensatz zu den Gaggenaueru in guter Schuh -
Lüne . Ein Tor war schöner als das andere .

Gaggenau hatte der Mittelläufer den Haupt -
Meil an den Torerfolgen . Er erzielte 2 Tore ,^ as Spiel beginnt gleichmäßig veiteilt . Ueber -

raschend führt Gaggenau durch Strafwurf des
Mittelläufers . K.T .V . gleicht durch Halbrechtsin der 7. Minute aus , und geht durch Rechts -
auheu in Führung . Der Mittelstürmer stellt
durch wuchtigen Wurf das Resultat auf 3 : 1 für
K.T .V . Kurz vor Halbzeit stellt der Halbrechte
von Gaggenau den Pausenstand von 3 : 2 her .
Nach Seitenwechsel hat K.T .B , die Sonne im
Rücken, doch Gaggenau nimmt das Heft für 10
Minuten in die Hand , ohne jedvck ein Tor zu
erzielen . Karlsruhe war glücklicher. In der
14. Minute erzielt der Mittelstürmer Nr . 4 und
fünf Minuten später der Halbrechte Nr . 6. Bor -
her konnten zwei Tore wegen Uebertretens nicht
gewertet werden . Gaggenau konnte trotz großer
Anstrengungen nur noch ein drittes Tor durch
seinen Mittelläufer erzielen , so der besseren
Mannschaft den Sieg überlassend . Die Spiel -
leitung des Schiedsrichters Kempf-Biernheim
war gut .

Schüler - und Gchülerinnen -Wettkämpfe
im Tbd . Beiertheim .

Am Samstag , den 11 - Oktober , wurden im
Tbd . Beiertheim die Schüler - und Schülerinnen -
Wettkämpse durchgeführt . Borgeschrieben ivar
ein Dreikampf , bestehend aus Laus - , Wurf -
und Sprnnaübüng für Altersklassen von 1916
bis 1924. Die große Beteilignna und die guten
Leistungen haben gezeigt , daß das Schüler -
turnen im Tbd . Beiertheim eine gute Pslege -
stätte hat . Nachstehende Ergebnisse wurden cr -
zielt :

Schüler :
Jahrgang ISIS : 1 . Ungeheuer . Hch-, 62 P „ 2 .

Braun , Andreas , 56 , 3. Holl . Fr . . 48. 4. Schttle ,
Herbert , 34.

Jahrgang 1917 : 1 . Schöntaler , Kurt . 60 P .,
2. Schmitt , Artur , 48, 3 . Schätzte . Lothar , 45,4. Leiprecht . Otto , 42 , 5- Schule , Walter . 36.

Jahrgang 1918 : 1 . Wohlsahrt . Friedr . . 57 P .,
2 . Graf , Fritz , 54, 3. Wagner , Erwin . 38.

Jahrgan « 1919 : 1 . Mildenberger . Paul , 63 P .,2. Ratzel . Artur . und Wohlsahrt , Hch. , 50. 3.
Mehnert , Erich . 35.

Jahrgang 1920 : 1 . Stickel . Willy . 56 P , 2 .
Hilpert , Jakob . 58 , 3 . Bnrtz . Egon . 57. 4. Tro -
stel , Walter . 51 . 5 . Junker . Richard . 40. 6 . Win -
ter , Willy , 31 .

Jahrgang 1921 : 1 . Kimmig , Joses . 50 P .> 2.
Weißer , Hch. , 44, 3. Ehrat , Helmut . 33.

Jahrgana 1922 : 1 . Heiner , Herbert . 39 P . , 2.
Hahn , Wolfgang , 38.

Jahrgang 1924 : 1. Winter . Helmut . 33 P .
Schülerinnen :

Jahrgang 1917 : 1 . Bauer , Maria . 4l P . , 2.
Waser , Martha . 39.

Jahrgang 1918 : 1 . Rapp , Dora 66 P . . 2 . Gieß -
ler , Karla , 64 , 3. Bischler , Hilda , 4. Schipper ,Erika .

Jahrgang 1919 : 1 . Bauer . Martha . 50 P . , 2.
Gerber , Elisabeth . 48, 3. Suhm , Hedwig . 43, 4.
Fraaß . Maria , 38 . 5. Durand . Paula . 37, 6.
Leiprecht , Johanna . 31 .

Jahrgang 1929 : 1 . Schätzle, Ida . 54 P , 2 .
Müller , Anneliese , 41 , 3 . Greve , Erna . 37.

Jahrgang 1922 : 1 . Winter , Dora , 33 P .

Sternfahrt nach Karlsruhe .

Am 9. November anläßlich der Zeppelin -
Landung .

Der dem Deutschen Motorrabfahrer -Verband
zugehörige Karlsruher Motorfahrer Verein ,
bekannt als Veranstalter der klassisch gewor -
denen „Wildpark -Motorradrennen " schreibt so -
eben zur Landung des Luftschiffes „Graf Zeppe -
ltn " am 9. November in der badischen Landes -
Hauptstadt eine Sternfahrt nach Karls -
ruhe aus . Die Teilnahme hieran ist offen für
jeden Fahrzeuglenker ohne Notwendigkeit einer
Klubzugehörigkeit , und der Start kann von
jedem beliebigen Ort aus angetreten werben .
Jeder Bewerber , der seine Meldung rechtzeitig
abgibt und am 9 . November die Zielkontrolle
zwischen 10 und 16 Uhr erreicht , erhält eine
künstlerisch ausgeführte Eriuneruugsplakette .
Außerdem erhalten alle Sternfahrer Eintritts -
preiS -Bergünstigungen auf den Flugplatz . Mel -
düngen haben unter Beifügung des Nenngeldes
von 5 Mk . an die Geschäftsstelle des Karlsruher
Motorfahrervereins , Karlsruhe , Kaiserstraße 99
lPostscheck -Konto Karlsruhe 17798 ) bis spätestens
4. November zu erfolgen . Das Sternfahrtziel ,
durch Pfeile und ein großes Zielband kenntlich
gemacht, befindet sich in der Blücherstraße in
unmittelbarer Nähe des Karlsruher Flugplatzes ,
auf dem das Luftschiff um die Mittagszeit landet .

Klubkampf der Schwimmer .
„Neptun " gegen KSV . am 2 . November .

Wer erinnert sich nicht an den dramatischen
Verlauf des ersten Schwimmklubkampfes der
beiden Lokalrivalen „Neptun " und K.S .V . 99 im
März , an den sensationellen Ansgang der beiden
großen Jugendstaffeln , anläßlich des Schwimm -
länderkampfes gegen Elsaß -Lothringen ?

Dieser seltene Genuß wird sich den Anhängern
des Karlsruher Schwimmsports zum letzten
Mal in diesem Jalire am 2 . November im
Städtischen Bierordtsbad bieten . Dieser Tag
bringt den Rückkampf „Neptun "—K.S .B . 99 mit
der gleichen Programmfolge ( lOmal 100 Meter
Freistil , 10mal 50 Meter Freistil , lOmal 100 Nie¬
ter Brust , 6mal 100 Meter Lagen , Wasserball )
wie im März , wo „Neptun " mit Ausnahme der
Bruststaffel alle Kämpfe an sich zu bringen ver -
mochte . Ob ihm dieser große Wnrs zum zwei-
teu Male gelingen wird , ist eine Frage , für die
sich nicht nur die Karlsruher , sondern auch die
ganze badische Schwimmerschaft interessiert , gilt
doch Karlsruhe als die badische Schwimmerhoch -
bürg , deren Leistnngsstandard für den Gau
Baden maßgebliche Bedeutung besitzt . Jetzt
schon eine Antwort ans diese Frage z» ver -
suche» , wäre vorzeitig gehandelt ) denn beide
Bereine haben sich in den letzten Monaten durch
Zuzug neuer , und vor allem jüngerer Kräfte ,
sportlich derart verbessert , daß alle damals cr-
reichten Zeiten verbessert werden sollten .

Sluf alle Fälle hat die Landeshauptstadt am
2 . November , nachmittags 4 Uhr , im Vierordts -
bad ihren letzten diesjährigen Großkampftag
der Schwimmer , der dem Veranstalter , diesmal
„Ncptnn ", sicherlich ein volles Haus bringen
wird . E. \V.

Amtliche Nackrichten
Ernennungen . Versetzungen , Zuruhesetzungen

der vlanmäbwcn Beamte « .
Aus dem Bereich des Ministeriums des »ultus

und Uuterrichts .
Ernannt : Reallelzrer Fr . Äoldcr a . d . Oberrealfchul «

in « chovsvcim »um Stud !« nrat daselbst : der autzerplan -
»täfriflc Wachtmeister Hermann Wolf am StaatStech -
niknm in Karlsruhe »um vlaninäbi «« n Wachtmeister
daselbst . Hauvtlehrer Wilhelm Z werter an der
Volksschule in Heidelberg zum Rektor daselbst .

Znruie «« lebt ans Ansuchen : Präsident des Katliolt .
scheu Lberstifiunasrats Johannes Schweiber ;
Professor Friedrich Kaufmann an der Realschule in
Radolfzell .

» rast Gesekes tritt in den danernden Ruhestand :
GomnasilimsHircktor Johann Georg S ch l u n d t m
Wertheim . Professor Dr . Mols T bo malen am
Staatstcchniknm in Karlsruhe . Oberrechnungsrat Kiied -
rich Muser , Verwalter des akademischen Kranken »
Hauses in Heidelberg . Maschinenmeister Konrad S i ck
an der Lehrerbildungsanstalt Heidelberg ans 1. Ja -
nuar 1931.

Gestorben : Professor Alsre,i > Hehn in Mannheim .
Oberrechnungsrat Julius Schlageter an der Uni -
verfität Freibnrg . Josef F i n z e r , Oberlehrer in
Ruft , Amt Lahr . Hauvtlehrer Karl Reinhardt an
der Volksschule in Mannheim ,

Aus dem Bereich des Finauzministeriumö :
Zuruhe «efevt auf Ansuchen : Ministerialdirektor

Kemofs , stellvertretender badischer Bevollmächtigter
zum Reichsrat in Berlin .

Wasser - und StrayeuvaudireNU »« :
Ernannt : zum Oberzeichner der Lithograph Auguit

H i n s ch bei der Wasser - und Strabcnbaudirektion , zu
Verwaltungssekretären die Verwaltungs issistenteu
Heinrich Horch beim Wasser - und Strabenbanamt
Heidelberg und Nikolaus Schreiber beim Walser -
und Stratzenbauamt Rastatt , zu Verwaltungsassistent ««
die Verwaltungsaehilfen Karl G l n r beim Wafsev -
und Straßenbauamt Tauberbifchofs 'betm . Max N u nt »
mel beim Wasser - und Straßenbanamt Achern und
Max Weih beim Wasser - und Straßenbawamt Heidel -
berg .

Planmiif, !« angestellt : der Lithograph Christian
S ch m i e d e r bei der Wasser - unb Stvahenbaudirektton .

Znruhegesetzt auf Anfniben wegen leidender Gesund '
hett : der Vermessungssekretär Gustav Brecht in
Tauberbischofsheim .

Gestorben : Mintsterialoberrechnuiigsrat Johann Ar -
n o l d beim Finanzministerium . Straßenoberban -
meifter a . D . Johann Wörner in Diedcsheim am
18 . September ISA ». Straßen »Härter a . D . Adolf
Ries tn Din -glingen am 18. September 1980.

Geschäftliche Mitteilungen.
Das „Kochbuch der Waschküche" .

Unter diesem Titel haben die Fabriken von Dr .
Thompson 's Seisenonloer G . m. b . H . , Düsseldorf , eine
Broschüre herausgebracht , d :c sicherlich das Interesse
einer jeden praktischen Hausfrau finden dürfte . In
dankenswerter Weife bat sich die Firma bereit erklärt ,
den Leserinnen unserer Leitung ans Wunsch die Bro -
schüre kostenlos zur Verfügung zu stellen . Es genügt ,
wenn Stele Mitteilung ansgeschnitten , auf « ine Post -
karte , mit 3 Pfg . frankiert , ausgeklebt unter deutlicher
Angabe der Adresse der Firma Thompson eingesandt
wird . Alsdann wird Ihnen das »Kochbuch der Wasch -
kllche" umgehend vollkommen kostenlos zugehen . Wir
sind gewiß , daß auch die erfahrene Hausfrau « och
manchen interessanten und vorteilhaften Rat aus der
fehr schön ausgemachten Broschüre >d« r Firma Fabriken
von Dr . Thompsons Scifenvuloer G . in . v . H . er¬
halten wird .
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Voqtl.Masch
B°iilt Hissn.
Wandeier
Was ? « elsenl .
Weaelin
Weftereg.

21 .10. 22.10 .
35 .5 34 .75
71 .75 70
140 140

69 66 .75
45 42
150 150
42 .5 37
115 130

- 40 .87
206 196

Wickin «
WieSIoch Ton
Wistner Met-
WillenerGust
Witt - Tie,
Aeist.Atau
^ eit, Masch -
Zellft - « cr.
Aellst.Waldh-
* erN dlv

21 .10 .
83

3§ .5

22 .10.
77 .5

41 .75
38
79 .5

73 74
64 .75 60 .5
123 118 ','»

VersichcrnnBen .
21.10. 22.10:

Bach.M .?ieue . ggg ggQ
Mannh . « er . 24 .5 25
Nordftrr » 207 204
Bill . Rtuer 408 408

Kolonial -Werte
Dt . .c «a«rila 80 79 .5
Neu-Guiuea 309 3l0
Ltavi 32 .87 32
Schaniung 85 .25 84 .75

Berliner Terniiii - Rotieruiigeu

« --« .s.Lerl .
« lla .D.Lokalb
D .NeichSb .Bz
Hamb.Patet
dto .Hochbahn
Hambura »Sü
Hansa Damps
R »ldd. Li »l>d
Ltavi Minen
« llq .D .Credit
Bl. s. Brau
varm .Bant ».
« aq.Hh .Wechl
Ban .Vereinbt
« cr >.HdIö «es.
Commerzbauk
Tannst . Bant
De.Di-Bt . '
Treödn .Bant
« K.U.
« llq .El .Ges .
Bah .Motore»

-Lemberg
Bergm. El.
Bcrl . Masch .
BrownBoveri
BuderuiEis .
Chari .Waffer
Comp.Hlspan
ConliCaulch

21 .10 . 22 -10 .

3775 87
82 .5 79
70 68 .75
m . -

3^ 75 30 .25
100 °', 100 .5
117 .6 113m #
123
162 >. 158 .51185.s 116- ,
118 .5 116 .5
65 .5 61 .5
12d ' ;» 121 »:.
64 .12 58 .5
74 .23 66
144 -.. 139 »/.
38 36

87 ^ 5 85

13 ^ /.
121 .5

280
137 -

275
134 .5

Daiml . -Benz
Dt.Conti
Dt.Erd »l
Dt .LluolWke
Dqnam.Robel
El . Liescrun»
El . Licht. itrast
ssarbeninduft
Feldm.Pap .
Fclten .GuiNe
Gelsenl.Berg
Ges .s.c.Unler.
Galdichmidl

tamb
.El .Wle

arpen .Bera
Hoesch Stahl
Holzmann
Holeldetr.
Ilse Bergbau
KaiiAschersl.
jtarstadt
Llöilncrwcrle
Köln-Rcueffe.
Manueijmann
Man «!. Bcr^
Masch . -Bau
MelaUges .
Miag
Mittelstahl
MonteCatin

21 .10.
25 .62
122 ".
71 .25
167 .5
69 .75
124V.
131 .5

131 .5
104
97 .62
133
46 .87Sf
16

84
113

22 .10.
23 .75
116
67 .75
156 .5
66
117 »/.
123 »<
1411/.
125 .5
96 .5
94
124 .5
44 .25
119

U II
201
? 6 .87
87 .5
80 .75
42 .5
36 .75
95 .75

106
43

2 .
80 .25
112
220 ».
195 -,.
90
71
82 .75
75
38 .5
34
92 .25

&

2l .io . :
12 .75 :
67 .5
153 .5
46 ;

Ration .Auto
N »rdd.W»llc
Nrds . -Hchf .
Lberbedars
Lberschl .Kols 81 .-
Lrenstei» 56 .>0
Lstwcrle 153 .5
Phönir Berg 70 .5
Polyphon 164 .5
Rhe!n .Br »uu 186 ' ,.
dt ». Eleltr »
Rheinftahl
RWE.
RiebeckMont.
Rütgerewse.
Salzdetfurth
Schl .El .„v
dlo . Poriland 119
Schub.-Talzer 159 ».
TchuckertEl. 143 - .
S -lmllheist
Sl »m. .HalSte
Slöhr
Svenöta
Tcür . Ga«
Leonh .Tietz
TtdnSradio
Ber .Btahiwle
Wesleregel »
Zell Waldhot

85 -37
159 .5

53 ?5
289
125V.

193 -'.
188 »°
73 .75
288
148 .5
126
128 - '«
71 .5

122 .5

78 .25
156 ' '.

272 .5
118 .5
114
148
136 ' ;.
184 .5
180 i
69 .25
286 ».
148 .5
119
125 .5
69
197
117

Franklurter Börse vom 22 . Oktober

8? 75

Deutsche Staatspap .
22 -10.

Dt. Wertb.
6% Reichs »»!.
Dch»tzanw . 23
Bad . SlaalSaul .
Wa % Heff. I
61?% Reich«» -
Mitbesitz mit « bl .
Reubesitz ohne „

Bay . « bl . R .
4% Schutzgeb . 14 2 .9

Dt . Stadtaoleihen
6% « eil . 24 73
f.% Darmft. 26 —
7% Dresd .St .a .Z« 79
7% Krauls . 26 82,5
Heideibg. Stadt « .26 78
8 Ludwig»». ®t.« .2t 85
H% Mainz G .« .2ö -
10% M»nnh .G .« .2S 99 .75
8% Mannb . St .« . A —
6% M»nnh. 0 .9 . 27 —
8% Ps »rzh. 26 -
8% Pirmasens 26 84

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Hol » 24 16 .5
i Badenw. K.') Psandbriesbl . Gold
6 Groß»«. Mannh . 2!
6 Heidelh . et . « • !*

ilhl

6 drsf. « raunlohl .
6 Hess. BollSft- R»g» ,
6 Mannh .St .Kohl .üZ '
ä Psälz . Hh » Bl . 24
-b Preutz- K»li
5 Pr . R - ggrn
5 Rh . Hhv - 24
5 Sichf . Roggen 23
5 Südd . ffeftro . « »»>

Pfandbriefe
8 PsSlz.HhP. R. 2- ä '
Rh. H«P. « l . 24—SS
Rh . Hq . Baal S—«
dt ». S . Zl —34
4^ Anatol. I
4'A « notol . II
3 Salonioue M.
5 Tehuant .

Bank -Aktien
« fcca
Bad . Bant
Bl . t - Brau
Ball. « .>C .

Würzburg
Bay .Hyp .W
Berl .HdlSgrs
Danatbl .
De .Di -Bl .
DreSdn.Bl .
ffranks.Bt .

22.10

99 .6

163 159V.
118 »;. 117 ' ;.

&
7
5

5

154 .5 154 -/.

21 .10 . 22.10.

WM W M
« as »

ja . »
Rh . Hh». 140 .5 140
Südd .Bod.C « 131 131
Wiener Bk». 10 .25 10 2t
Wtb. Rbl. 137 .5 137 !6

Transportansialten
Bad. ürlolü . — —
7Reichsd .Bz. 87 .37 -
Hapag 83 79 .25
Hridrld .« «, . 18 —
Ll »»d 84 78 .75

Industrie -Aktien
Löwrndr .M . 206 —
Br »u.Ps »rzh . 108 108
„ SchwStor » 124 .5 124 .-'

Eichb .W-rger 138 138
A.E.G.St . 129 ' .
Bad . Masch .

Durlach
Batzr.Spleg.
Bergm. Elel.
Brrm .Besgh .
Br »wnB »verl .
Bürft .Erlang 10
Cem .Heldelb 92 .5 89
DaimlerBrn , 25 .5 —
Dt. Erdöl 72 -

.. G.G .Sch . 141 »/. 135
» » « im 151 150

Dylerh.Wid.
61 .Licht u .Sr .
El . Liefet.
Emag
En».»Unio»
Est !. Mafch .
Ettl . Spinn .
A.G .Farben
ffeinm. Jett
Kellen Guill.
mi . Sa «

.. H°f
. . Masch .

Geiling u. Co
Goldschm .
Gritzuer
Grün u . Bilf.
tafenm

. sslf .
»id u. Neu

Hammerfen
Hanfw. ffüss .
HefserMasch .
Hilp. « rmai .
Hirsch » ups .
Hoch u. Ties
Holtmann
Holzverkohl .
Inag
gungh .Grbr.
Kg.Kaiser«
» leinSchanz
» norr C. H.
« »ld k « ch.

21 .10. 22.10.

130 '/. 125 " .
- wII

w w
1975 19

_
^ itts

Kons .Braun
Kraust & C ».
Lalinietzer
Lechwertr
Ludw.Walz
Mainlr .
MetaUg.
Met .Knodt
Mez Söhne
Miag
Mol .Darmft.
Deutzmotor
Lberursri
Neitarw .Estl .
Left.Eisrnb.
Pf . Näh. » .
Rein .Gedh .
EH.El .Borz .
Rh .E .Mm .
Röder Gebr .
Rütoer «w .
Schlink Co .
Schnell , ffr .
SchristStenip
Schultert S! .
Schuh Bern .
Seil Wolf ,
Siem -HalSIe
Sinale »
Südd . Zucker
Thür . Lief .
Irit .Besigh .
» er.« ».Skf .

21 .10. 22.10.
41

^
41

150 -5 -

85̂

93
^

82 82 .25

50
"

50
~

87
75
96 .5

27 29
. - 106 .5143 »̂ 138 .53525 35

189 .5 182

144 .5

61 .5 59

21 .10. 22.10 .
71
13
149 .5
32

Ber .D. Lelf. 72
« et . Fast 13
Boigt Häff». 150
Bollohm 32
WaystSiArcyl 61
Wolfs W. Pf . —
Würlt . El . -
Aellfl .« fchaff . zz gz
dto .Memel — gn
ZellftWaldhof 123 ».'« 119

Montan -Aktien
Eschlv.Berg 218 —
Gelscnkirch . 97 75 —
Harpener — 92
Ilse St . 9 . 222 220» ° li « scher«l. 203 .5 194» all JDeftet .
Manne «m.
Mantsclder
Phönix
Rheinftahl
Salz Heilbr .
Tellu « Berg
« . Slahlw .

79 -87 77 .7s

'Iiw
69
79 .5
v?
69

Vcrsicheriinas -Aktien
Allianzveis. 182 -
fttonlf .aug .

^ - —
Krankonia — —
Ms. Rückverf . — —
Fiaukf .Neiie — —
» tanl .300et — —
Wonnh .Bnf . —
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Haffee aes lüesiens
UaillO Donnerstagnuuic 81/iUhr ab an di

soider - Kinzin

t

K. p
"

i« Otto ffouben

Ans dem reichhaltigen Programm:
„Saite Caucaslenne" . . . . Ton Ippolitow
„Zlgeunetweisen " von Sarasate

Sollst : Kapeiimstr . Otto Houben

Amtliche Anzeigen
Der Stadtrat hier bat die Abänderung

nnd Nenfeftstellnna der bestehenden Bon -
fluchte» des Teilstücks der Bannwaldallee
beim Ortsansgang Bulach beantragt .

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan , der
nebst Angrenzerverzeichnis 14 Tage lang ,
vom Tag der Bekanntmachuna an . auf der
Kanzlei » es Städt . Tiefbauamts zur Em -
sicht aufliegt .

Einwendungen gegen die beabsichtigte An -
läge sind spätestens bis 10- November 1930
bei Ausschluh -vermeiden geltend zu machen .

Karlsruhe , den 1« . Oktober ISSN . O .Z . 81.
Badisches Bezirksamt II .

Späfwagenverkehr
öet Sllwmtt .

f In dem Donnerstag , den 23^ Oktober INS«
>ur Einführung gelangenden Winterfahrplan
treten im Svätwagenverkehr gegenüber dem
jetzigen Fahrvlan auf einzelnen Linien einige
Einschränkungen ein . Auf diesen verkehren
dann die letzten Svätwaaen wte folgt :

^ L > » i - 1
ab Durlach nach Nlicinhasen
.. Durlach bis Schlachthos

Marktplatz nach Rbeinbafeu
, Rhetnhafcn nach Durlach
, Marktplatz nach Durlach
. Rdeinhafe

23.45 0 .02 0.17
0.32 0.45 1.00
0.05 0.22 0 .87

23.49 0.04 0 .19
0.08 0 .23 0 .88
0.33 0.43 0.58
0.52 1.02 1.18

. ife « bis Schlachthof
.. Marktplatz bis Schlachthof

Linie 5
ab Marktplatz nach Flugplatz 23.44 O.Ol
„ Flugplatz nach Schlachthof 0 .03 0 .18
.. Hauvtbahnhof n . Kübler Krug 23.31 23 .46
„ Kühl . Krug nach Hanvtbahnhof 23 .33 23 .48

Linie 6
ab Friedhof nach Beiertheim 20.14 20.22
„ Beiertheim nach Schlachthof 20 .28 20.85
Pendelverkehr ab Ebertstr . 20.51 21 .0« 21 .21

21.3» usw . alle 15 Min . n . Beierth . b . 23.3«
Pendelverkehr ab Beiertheim 20.43 20.58 21 .18

21.18 usw . alle 15 Min . n . Ebertstr . b . 23.48
Linie 8

ab Kühl . Krug n . Darlanden 19 .30 20.00 20.30
„ Daxlanden n . Kühl . Krug 19 .45 20.15 20.45
Weitere ftabraelegenheit bis

Grünwinkel - Gartenst . mit
der Kleinbahn Richtung
Durmersheim ab Kilhler
Krug 21 .05 23.20 0 .28

Nach 20.80 U . weitere Nah»
gelcgenbeit n . Darlanden
mit Pendelwaaen Linie 2
Er,berger str .—Darlanden .
SarlSrnhe , den 22. Oktober 1990.

Städtisches Babnamt .

Aagd-Bervachlung.
Das Forstamt Karlsruhe verpachtet am

Donnerstag , den SO. Oltober d . I ., 15 Uhr .
in der Forstschule (FasancngartenichlSbchcn )
die domänenärorische Jagd

Neupsorzerkopf ^ . .
( Gemarkung Eggenstein ) 208 da Wald und
Wasser und die zugehörige

ärarische Vorlandjagd
lGemarkuna Eggenstein ) 2 da Vorl .ind ,
27 da Rheinstrom auf 6 Jahr « vom 1. Fe -
bruar 1931.

Bedingungen und Pläne zur Einsicht :
Forstamt Karlsruhe . Auskunst an Ort und
Stelle : Förster Hanf . Leopoldshafen .

Die Herstellung von Kabelkanäle » in der
Oststadt und i» Müblbnrg in Karlsruh «
lB .» soll im Wege des öffentliche » An -
gebots in 2 Losen vergeben werden . Plan .
Bedingungen usw liegen beim Telegraphen -
bauamt in Karlsruhe (© . ) aus oder kön¬
nen »um Preise von je 1 Rm . für jedes Los
beim Telegraphenbauamt Karlsruhe (B .)
abgeholt oder gegen vorherige Einsendung
dieses Betrages bezogen werden . Angebote
sind unterschrieben und in sest verschlossenem
Umschlag mit der Aufschrift

„Angebot aar Erdarbeiten
in MM *

portofrei bis zum 80. Oktober 1930, 11 Uhr
vormittags , au den Vorsteher des Telegra -
phenbauamts Karlsruhe tB .>, Kaiser -
allee 12 C , einzusenden , woselbst im Zim -
mer Nr . 1« , 11 Uhr vormittags , öle Er¬
öffnung stattfindet . Der Zuschlag erfolgt bis
zum 12 . November , « all » keines der An -
gevole siir annehmbar befunben wird , bleibt
Ablehnung sämtlicher Angebote vorbehalten .

Karlsruhe IB . ) . den 22. Oktober 1930.
Telegraphenbauam ».

SerN - Messe
1930.

Die Plätze für Sve -
zialiften und für klci -
nere Berkaussstände
werden am Freitag ,
den »1 . Okt . ds . IS .,
vormittags 19 Uhr ,
aus dem Mebvlatz öl -
feutlich gegen Barzah -
luug versteigert . Zu -
sammeukunft am Ei » -
gang der Messe beim
Schlachthof .

Karlsruhe , den
21 . Oktober 1930.

Stadt . Hochbauamt .
Abt . Markt u . Messe .

MWes
Landestheater.

Donnerstag . 28. Okt.» 05 (Donnerstag -
miete ) Th .- Gem . 501
bis «00 u . 701 bis 800

Die Prinzeflin u.
der Eintänzer.

Lustspiel von
Engel n . Grünwald .
Regie : v . d . Trend .

Mitwirkende :
Ermarth , Frauen -

dorfer , Genter , Jank ,
Nvhoff , Rademacher ,

Sellins , Gufe ," en . Gemmecke ,
Graf , Herz . Höcker,

Klocble . Kühne ,
Mehner . Müller ,
Prüder , Grimm ,

H . Kienscherf , Luther ,
H . Müller . Seibert .

Anfang 20 Ubr .
Ende 22tf Uhr .

Preise A (0.70—5 .00 .)

fr ., 24 . 10 . : Die Jll -
in . Sa . . 25 . 10. : Zinn

erstenmal : Advokat
Patelin . — Hierauf :
Neu einstudiert : Der
Diener zweier Herren .
So ., 26. 10. Nachm . :
Der Waffenschmied .
Abends : Falftasf . —

Im Konzerthaus :
eine Vorstella . Mo . ,

27. 10. : Die Nibelun -

Zu vermieten
Sofort billig zu ver -

mieten ist eine schöne
5 Zimmer-

Mm
im 2 . Stock , evtl . in .
Bad , Mansarde oder
Garten . Näheres in
Grötzingen , Kaiserstr .
Nr ^J >8 .

M « d.. sonnige
4 3im .»Mnung
ab 1 . Nov . zu verm .
Wcinbrennerstr . 5« .

Näh . b . Schwalb , II .
od . Meuges , l . Sto ck.
Kantstr . 19 , a. Karls -
platz , ist eine schön«

G Zimmenaohng .
m . veichl . Zubeh .. NI.
Etag >Seiz . . per losort
od . spät , zu vermiet .
Näh . Hirschstr . 115 , III .

3 Zimmerioohng .
mit Badz ., pari . , sof.
beziehbar , zu vermtet .
Näheres : Lenzstrabe
Nr . 14. S. Stock , lks .

Schöne
3 Zimmermbng .
mit Bad , sonn . Lage ,
Neubau , preiswert zu
vermieten .

Moltkestrahe 13ö.
bei G ö r g e r .

Bulach . Kirchfeldftr . 55
2 . St . , ist eine 3 Zim -
merwohnnng per lof .
für «0 Jl au vermiet .

6dj . 2 Z . - Wohilg .
gr . Veranda . Küche ,
Keller , m . Waschküche
für 50 Jl sofort zu
vermieten . Wciherfeld .
Ansrag . Sciieffelstr . 58

gen . 1 . u . 2. Abteil « . 2. Stock , bei Schäfer .

Strümpfe Strümpfe
in vorzügl . Qualitäten bei

Vieser , sen ., Kaiserstr. 225

2 Zimmerwobng .
in der Weststadt , freie
Lage , mit eiugericht .
Bad . evtl . auch teil -
weise möbliert , »u ver -
mieten . Aug . u . Nr .
4050 i . Tagblattbüro .

Zimmer
Möbl ., so» » . Zimmer .
el . Licht , bill . zu verm .
Luisensir . 35 , 1 . St .

1—2 große , leere
Zimmer - Wm~

in bester Geschäftslage
zu vm , Kaiserstr . 181,
2 Tr . Eing . Herrenstr .

Gut möbliertes
Zimmer

m . Balkon , in gutem
Hause , el . Licht . Zen -
tralheizg .. aus 1. No -
vember zu vermieten .
Stefantenstr . 94. II .

Groß ., gut möbliert .
Zimmer mit 2 Betten ,
Schreibtisch , für « I M
zu vermiet . Zu ersr .
i m Tagblattbüro .

Möbl . Mansarde » -
»Immer mit el . Licht
u . Ösen sos. zu verm .
Näh . Karl - Wilhelm -
Stratze 18. parterre .

Sofienstr . 72. 2 Tr .
b ., in gut . H ., schönes
leicht heizb .. gt . möbl .

Zimmer
, u vermieten .

Zwei Zimmer
möbliert oder leer , zu
verm . Am Kaiserplatz .
Amalienstr . 75 , pari .
Ei ng . sep . Tel . «888.
Sehr gut möbl . Zim .,
cl . Licht , in gut . H .,
an bess. Herrn losort
oder 1 . Nov . zu ver -
miet . Bes . 12—3 Uhr .
Waldstr . 8. 2 . Stock .
Saub . möbl . Mans .-
Zimmer an anstand .
Herrn ob . Frl . sosort
od . spät . ». vm - Zah -
ringerstr . «0a , IV ., r .

Moderne

in schöner Lage , mit Zentralheizung und
reichl . Zubehör , von 2. Z, 4 # . 5 Zimmer .
Bahnhos -Strahe , Karl -Hosfmann -Str ., Gras -
Rhe,,c >-Straße . Durlacher Alle «, Gerwig -
Straße , auf sofort oder später zu vermiete » .
Baugcschäst Wilh - lm Stobrr , Rüvvaurcr

Straße 18. Tel . 87.

Gut möbl . Maus .-
Zimmer billig zu vm .
Gottcsauerstraße 31,

5 . Stock , rechts .
Freundl . möbliertes

__ Zimmer _
sit vermieten .
Hirschstr . 17, 2 . Stock .
Gr .. aer . Mans .- Zim .
2 Betten , et . Licht .
D .-Heiz ., auf 1 . Nov .
zu verm . Htldenbrand ,

Erbprtnzenstr . 31.
Kaiserstr . 185. I .. i,el
Marktpl ., gut gemütl .
möbl . Zimmer an bess .
Herrn sofort oder 1 .
November zu vermiet .

Stfiönes Heim
geboten . — Angebote
unter Nr . 4000 ins
Tagblattbüro erbeten .

1
- 1 -

X - 2 ?

Eine besonders freudige
Ueberraschung für Sie !
Ich sehe meine Aufgabe darin , meine Kunden so gut zu
bedienen , als es überhaupt möglich ist . Ich beweise , daß
man im Spezialgeschäft
preiswert kauft
weil man gut kauft . Ich gewähre von

Donnerstag , 23 . Okt. , bis Montag , 27. Okt.
ganz besondere Vorteile für den Einkauf von Strümpfen ,
Trikotagen , Handschuhen , Wollwaren , Herrenartikeln .

Beim Kauf eines Slttfttes erhalten Sie das zweite Slüffi
der gleichen Qualität u. «röste zur Haute des Preises ?

Ein Beispiels
Ein Paar Strümpfe kostet zum normalen Preis Mk 1i50
Das zweite Paar derselben Sorte u . Größe kostet

die Hälfte Mk w « /3
Also zahlen Sie für 2 paar Strümpfe M OK

anstatt Mark 3 .— HUf Mk

MARKEN - ARTIKEL ausgenommen

!Prüfen Sie meine Preise !
Nützen Sie diese außergewöhnlichen Vorteile jetzt schon für
Ihren Winterbedarf aus .

/ tt litis Strauss

Zimmer
sofort , u vermieten .
Lessinaftr abe Z, III .

Grobe » , belles . leeres
.'iimmer an alleinsteh .
Krau oder berufStät .
Fräulein sofort »u
vermieten . Näheres :
Gebbardftr . 54 . Laden .

Ülbnmüten
( anft bei Aulcreuten

des
ikartsrnder Zagblatt .

Zlvllngs-
Berlteigerung.

Freitag , d. 24. Okt.
IM . uachmitt . i Ubr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psaudlokal .

Herrenstrave 45a .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckiingsivege
öisentlich versteigern :

1 Fahrrad . 1 Dipl .-
Schreibtisch . 1 Schreib -
Maschine , 1 Chaiselon -
gue . ein Orchestrola ,
Adlerapparat .
Ferner an Ort und

Stelle mit Bekannt -
gäbe im Psanolokal :

Eine grohe Anzahl
Gerüststangen . 1 Pferd
1 Bandsäge .

Karlsruhe , den
21. Oktober 1930.

Wiedemann ,
Gerichtsvollzieher .

Gut möbl . 3imm .
ju vermieten , Preis
25 M. L . ® o t 6 e l ,

Maraustrabe 24.
Tchön möbl .. Ion» .

3imm . m . el . Licht u .
eigen . Eing . in gutem
Hause »u vermieten .
Gartenstratze !!« , III .

Gut möbl . Zimm.
in gutem Hause , an
soliden Herrn »u ver -
mieten . Zu ersrage «
im Tagblattbüro .^

Einfach
"

möbliertes
Zimmer

zu vermieten ,
ofienstr . 54. Hth ., II .

Eut möbl . Zirnrn .
an Herrn od . Fräul .
sos . od . 1 . Nov . zu vm .
Aes «en» str . 40. 3 . St .

Läden und Lokale

Zu vermieten
in Karlsruhe

per sofort : Schöne , gr .
heizbare

f . « Wagen , scuersich .
Taukanlage . Werkstatt .
Augeb . uut . Nr . 4V4S
ins Tagblat tbüro . erb .
Möbl . Balkou -Zimin .
groh . neu hergerichtet ,
el . Licht , in ruh . Lage
d . Ost » .. Nähe Durl .
Tor . sos . zu vermiet .
Anzuseh . 1—2 Uhr u .
abends nach 7 Uhr .
Ostends «! . 10, II ., lks .

Wer übeiläßt mäcenat. jungem

Wissenschaftler
in herrschaftlichem H «us» stille Lage
ein einlach, doch gut möbliertes

Wohnzimmer
in dem konsultiertwerden kann . Nachr.
erbet, unt . Nr. 4114 ins Tagblattbüro.

Hamburger Kaffee - .mporthaus
sucht geeignete , rührige Persönlichkeit zur Er -
richtun « einer Berteilungsstelle . Kapital nicht
ersorderbich . Geordnete Verhältnisse jedoch Be -
dingung . Hanseatischer Warenhandel . Ham -
bnrg 26, Mittelstrafte 56.

Kleinerer laden
i « verkehrsreicher Gegend i« Karlsruhe ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 411« ins Tag -
blattbüro erbeten .

Junges , kinderloses
Ehepaar f u et) t

2 -3 Zim .-U7ohn .
Marktplatz - Nähe be¬
vorzugt . Ang . u . Nr .
4115 i . Taablattbnro .

I Zimmeriaohno .
v . 2 alt . Pers . gesucht .
Angeb . unt . Nr . 4112
ins Tagblattbüro erb .

Eut mW . Zimm
au sol . berufst . Frl .
s. sos. od . spät , zu vm .
Weftendstr . 17 . S. St .

1 Mi . Zimmer
u. 1 grober leerer

Raum
für Büro geeignet , im
Zentrum der Stadt
(1 . Etage ) , aus 1. No¬
vember

zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr .

4048 ins Tagblattbüro
erbeten .

Offene Stellen

Vertreter
für konkurrenzlosen ,
vatentamtl . geschützten
und glänzend ' begut¬
achteten

Uerhaufsldiiager
der Antobranche gegen
hohe Provision gesucht.
Angeb . unt . Nr . 4045
ins Tagblattbüro erb .

Zunge
von 6—10 Jahren fin -
det den Winter durch
noch Ausnahme in
Lebrerhaus im Hoch-
schivarzwald . Gelegen -
heit znm Besuch der
Bolksschule . Mätzige
Bergütnng . Winter -
sport . Angebote unt .
Nr . 4052 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

riebenuerdienlt
für euer « . Herrn , spä -
ter Existenz . Nur aus -
sührliche Angebote an

Lentral -Berlag ,
Hamburg 21.

25 JahreWerbungbrachte
mir neben

guiem
A nkommen sehr wertvolle Ertahrungen, die
Ihnen , wenn Sie Mitarbeiter weiden , zur Ver¬
fügung stehen . Auch Sie werden gut verdienen.
Näheres kostenlos : K.. Völkel, Bezirksdirektor ,
Karlsruhe, Uhlandstraße 4ö.

Stellen!) »- suche

Tiidit . Frileule
20 Jahre alt . sucht
Stellung für i.
November . Angebote
erbeten an watzner .

Vad Dürrheim .
^ riedlichstratzc »01.

BBH ,
Beste

tyiitl . solid . Mädchen ,
welch , auch Haushalt
führ . kann , sucht Stel .
Uliig . Geringe Vergü¬
tung , doch gute Behdl .
Sing . unt . Nu 4044
ait das Tagblattbüro

Tüchtiges , solides

Seruierfräulein
sucht Stellung hier od.
auswärts . Zeugnisse
vorh . Angeb . u . Nr .
4117 i . Tagblattbüio .

Aelteres Mädcheu
sucht Stelle als

K ö (h i n
Angeb . unt . Nr . 4110
ins Tagblattbür o erb .

TTlädthen
( Württembergerin )

welches noch nie hier
gedient bat . aber schon
in besseren Häusern
auswärts tätig war
u . gute Zenanisse be-
sitzt , sucht Stellg . Zu
ersr . : jincgsstr . 92, V.

für GeldgeberKostenfrei
dureti

Autfusl
Sdimill

Hypotheken -
Geschäft

Karlsruhe
Hirschstr . 43
Telephon 2117

Gegr. 187V

Kapitalludiende
wenden sich wegen Be >
iriebskapital . Hnvo -
tbekeu . Tarlehensgel -
der uiw . am best un -
verzüglilb an die Er -
oedition oder eine der
«ahlreichc » Agenturen
des Karlsruher Tag -
blatte » zwecks Aul -
gäbe einer kleinen
Anzeige .

I verkaufen

Garten
1268 am , Stadtnähe ,
in aussichtsreich . Lage

zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 411«
ins Tagblattbüro erb .

Zettens

KsufZeleZenlieii
Pianino

von
Bechstein

Stein weg Nchf.
preiswert zu verkaufen .

L . Schweisgut
Erbprinzenstr . 4

beim Kondellplatz

Herren -
Zimmer
Bücherschrank

3tttr. Schreibtisch
Schrei . .Sessel
alles dunkel eiche

nur Mk. 280.-
Möbelhaus

Heinrich Karrer
PitilippstraUe li »

VerdampUit.
aus Ton , Email u . Nickel
M. -,t)5 an 2.50 an 2.80 an

Edm . Eberhard Nachf .
am LudwigsplaU .

MhmliWiie
billig abzugeben .
S chützenstras ;« 50, IV .

Mabauzug preisw .
m verkausen . Wald -
ltratze Ti . Hth . II . , r .
(Siniflc Zentner

|u verkauf . Treisam -
trahe 14 , Weiherseld .

Stüriger . weiher

Splegellitirank
weiffe Waschkommode
m . Spiegelanis .. weiüe
Nachttische , weitze Me -
tallbett ., vol . Schränke
Waschkommoden , Aus -
ziehiisch , vol . Büfett ,
Küchenschränke , Dipl .-
Schreibtisch , Bücher -
schrk ., Trumeau , alles
billigst bei Walter ,
ü u i>u>.- A i lhclmstr . 5 .

Geseiiscnafti. geisijg. iiuM
Heute Donnerst .. 23. Okt .. abds . 8% Uhr »
im Seitenbau der Bad . Hochschule für
Musik (Eingang Sofienstraße ) , findet
ein Lichtbifner -Vortraß statt :

Die neue Iranzüs -lllaierei
von Mr . Pougatz (Galerie Billiet ) , Pari «.

Der Redner spricht fließend Deutsch .

Mitglieder Eintritt frei . Die übrigen
Vereine der Vortragsgemeinschaft er¬
halten Ermäßigung , ebenso die Studie¬
renden der Kunsthochschule . Karten
für Nichtmitglieder bei A . Bielefeld g

Hofbuchhandlung . Marktplatz .

1 Call Odeon1
Heute abend 1/29 Uhr

Gro$«s
I SonflerKonzert
| der verstärkten Hauskapelle

Franz Volezel .
Aus dem Programm :

W Ouvertüre „Don Juan " Mozait
= „WaikUre " große Fantasie . . . Wagner
= a) Melodie Rubinstein
= b) Concerto amoroso . . . Sammaritinl

H sollst : TheoBannoizer (Ceiio ).

\ lllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllll[llllllllllllllllllllllllllllllll'lillllĤ

M Speise - Restaurant

Vier Jahresxeiten
Heute Schlachtfest !

Ia . hausgemachte Wurstwaren !
MONINGER BIERI

Verkauf auch Uber die StraSe '

D. Pelzmäntel
einige nene , moderne , echte Felle , Psand vcr>
fallen , Stück 1S0 Reichsmark , z» verfaulen
Gesl . Angebote unter Nr . 4118 ins Tagblatt '
biiro erbeten .

mmm

Ofen
Dauerbrenner , y un¬
ke r und Ruh . mittel -
groß , gebr ., zu kaufen
aej An « , n . Nr . 4120
ins Tagblattbüro erb .

Sdilafzimnier
bell eichen , mit weih .
Marin ., Ltiir . Spiegel -
schrank , Wollmatraven
wenig gebraucht ,

250 m .
3 . Aaader . Ältöbelvcr -
trieb . Wal dhornstr . ZI.
2 vol . Bette« in . neuen
Patentrösten 70 Jl ,
saub . mod . Bett mit
Äiatr . 28 u . .88 M . i .
cid), nt . Wollm . 70 M .
Resonnbett 6 Jl , eleg .
40 Jl , saub . Bett m .
Matr . 10 Jl , Wasch¬
kommode m . Marm .
35 Jl , nt . Sviegelauss .
68 u . 85 Jl , Schlaf¬
zimmer mit 1 Bett ,
bell eich ., billig bei

Schuster . Äliöbelgc ..
Lndni .- Wilhclmstr . 18 .

Schöner Conltifcb
iMahag . ) 25 Jl , vol .
Wafchkonimod « 20 Jl ,
aroher Schrank 30 Jl .
Nvtenstiinj >cr . Bertiko .
Pfeilerkommod « . Näh -
tische, komvl ., eisern .
Bett , billig . Ruf ,

Krön enstra be 1 .
Kelegenheitskaul !
Sdilaizimmer

hell eichen , nen . vrima
Schreinerarbeit . mit Z-
teilig . Sviegelschrank
und Marmor , einschl .
Patentröste , nur 475
Mark : seiner : 1- u .
Ztiirige Schränke in
weih . vol . u . gestriäi .,
Berirko . Tische . Stüh -
le , Waschkommoden ,
Küchenschrank , eintür .
Sviegelschrank . eiche» ,
- peiseziinmer , Betten
Federbetten u . sonst ,
ebenfalls alles sehr
billig . An - u . Berkaus

Gutnian » ,
Rudolsstrahe 12 .

Gut erhaltenes
Herrenrad

lGritzner ) , zu verkauf .
Kailerallee 23 . IV .. r .

Säreibmaldiine
Kavvel . wenig gebr .,
zu verkausen . Herren -
strabe 38. Büro .
Feldgr . Mantel , bl .

Vitewka . w . neu . Hoch -
»eitsanzng bill . zu vks.
Danb . Durl . Allee KS.

Eckbank od. Ecksofa,
Linoleum , auch Tev -
vich u . Läufer , alles
gebr ., zu laus , gesucht.
Aug . m . Preis unt .
Nr . 4111 i . Ta gblattb .
DI - II _ aller Art
KtjPIlA kauft zu

■ . III . höchstenV,IV Preisen
Kürschnerei
Krbprinzenstr .3 Rondallpl.

©nnielebetn
werden fortwährend
angekauft .

Meeb .
geb . Stürmer ,

Erbvrinzenstr . 21 . II .

natfihilfe Bin Griech . u . Latei/ '
erteilt Primaner . A«
aebote unt . Nr . 411 '
inK Tagblattbüro ert ^

EänsMern
werden fortwährend
angekauft .

K . mölsr.
Kreuzstrahe 20, II ..
ISde Markgrasenstr .

mabel od« All
bauft ilfts uralter
Ludw .- Wilbelmftr .

i»11*tifinrt

Einheirat ..
Handwerker mit

gehend . Geschäft ,
nes Anwesen aus o1' '1
Lande , mech . Betr >«° -
40 I ., led .. stattliS -
Erl « . , bietet tuch« ^
cvang . Landwirtstow ^
ter od« r sonst aeM
neter PcrsllnllckikcU
Witwe od . Waise ,
Heirat . Mein
mögen ist schäbunS ^

'
weise 25 000— 30 (Wr !*
Es wird hauvtsacbU
aus christliche GsN ".

'

nuna Wert
Angebote mtt Ang « .
der Verhaltnifs «
Bild »ertrauensvo
unter Nr . 4051
Tagblattbüro erbet - »-

Heute
vormittag
eintreffend :

liabliauHAO
im Anschnitt Pfd 45 ^

^
®

Kabliaufilet
Süllbücklinge

Lachshering ^
Spezial - Abteilun g

Frische Flnß - und Seelisch "

Räucherfische,Fcinmario » '

Matjesheringe — Matj est » 8
^

Heringssalat % 25 « . 30 J
Fleischsalat y4 30 u. 4U J
Mayonnaise _

Frisch geschossene Ha * ®' *

Junge Bratgän * ®


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

